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Wege zur Reichsresorm .
Ein Volksbegehren der Regierungsparteien ?

r. j , m» Verl »», 29. Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -« «mg .) Durch den verunglückten Husarenritt des preußischen
Mnanzministers Höpker - Aschoff mit seinen etwas »inseitigen» ntteuungen über die Entwicklung der R e i ch s r e f o r m ist das«anze Problem etwas zurückgedrängt worden . Die Rückkehr des
•ein ? rs a ®)er m ' tö mo ^ dafür sorgen , das ? die Entwicklung jetztZ ~' vup Vit V!/IUUIIUIMIIH 1
Tw ta W>etes Tempo einnimmt . Es ist ja bekannt , das,
ihn « W nerade für diese Frage besonders interessiert und'»äs / ieichsinnenministerium um denkbar größte Besch l eun i -
» ung bei der Ausarbeitung eines Entwurfes gebeten hat . Dieser

mwurf ist von den Referenten fertiggestellt worden . Er hat aller -"
<Vi ?3

r
no. r

^ ' e Unterschrift des Innenministers gesunden . Sein
a? » «.

bekannt . Er will in Süddeutschland im wesentlichen
„ (,;

5 beim alten lassen , im ganzen Norddeutschland dagegen eine
Iah t ? £ un,fl herbeiführen . Man wird annehmen dürfen , daß

? . Kabinett diesen Grundgedanken , die ja auch denor >chlagen der Länderkonferenz entsprechen , zustimmen wird .
, Die große Frage bleibt aber dann immer noch offen , w i e man

Weiterkommen will . Im Rahmen einer Notverordnung ist,
darüber sind alle Staatsrechtler einig , kaum etwas zu machen , weil
die Vollmacht des Artikels 48 nicht soweit ausgelegt werden kann ,um daraus die Möglichkeit einer Aenderung auch der verfassungs -
maßigen Grundlagen des Reiches abzuleiten . Bleibt also nur der
ordentliche , parlamentarische Weg über den Reichstag , der aber
Zeitraubend und zudem noch ungewiß ist . weil ein Drittel der Abge -
ordneten schon genügen würde , um die Vorlage zum Scheitern zu
» ringen . Die Regierung spielt deshalb mit dem Gedanken , gleich -
Zeitig zwei Eisen im Feuer zu halten und ihre Vorlage nicht nur
tm Reichstag einzubringen , sondern gleichzeitig durch die Regie -
rungsparteien als Volksbegehren einreichen zu lassen . Um
d)e Möglichkeit zu haben , gegen den Reichstag ohne Zeitverlust
einen Volksentscheid anrufen zu können , der sehr wahrscheinlich
andere Mehrheitsverhältnisse erbringen würde als im Reichstag .

Aber auch das ist zeitraubend , und es fragt sich , ob soviel Zeit
zur Verfügung steht . Dadurch ist der Gedanke der V e r -

? altuogsgemeinschaft entstanden , den Dr . Höpker - Aschoff^Arch [eine Interpretation etwas in Mißkredit gebracht hat , der

aber doch Aussichten auf eine beschleunigte Notlösung gibt . Nicht
freilich in Form eines Staatsvertrages zwischen dem Reich und
Preußen , weil hier die gleichen Schwierigkeiten wie bei der Reichs -
reform bestehen , aber es ließe sich vielleicht eine Formel finden , eine
derartige Notlösung durch eine Notverordnung des Reichs -
Präsidenten veranlassen zu können , weil sie ja kein endgültiges Recht
chafft , sondern nur ein Provisorium . Man wird sich das praktisch

so vorzustellen haben , dag dann auf Vorschlag des Reichskabinetts
der Reichspräsident die Uebernahme einzelner Verwaltungszweige
Preußens durch das Reich für eine längere oder kürzere Frist an -
ordnet , die eventuell solange ausgedehnt werden könnte , bis in -
zwischen die Reichsreform selbst unter Dach ist. Aber es ist nicht
zu übersehen , daß auch gegen eine sol^ e Hilfskonstruktion aus dem
Ressortehrgeiz und dem parteipolitischen Partikularismus heraus
starke Hindernisse erwachsen , die nicht von heute auf morgen
zu überwinden sind und die überwunden werden können nur im
Augenblick eines sehr starken politischen oder finanziellen Drucks .
In welchem Tempo also die Reichsreform in dieser oder jener
Gestalt weiter kommt , wird nicht zuletzt davon abhängen , wie die
finanzielle Entwicklung der nächsten Monate sich gestaltet .

Braun über die Reichsreformpläne.
Königsberg , 29. Aug . (Funkspruch .) In der Stadthalle zu Kö -

nigsberg sprach am Freitag der preußische Ministerpräsident Braun
über die Reichsreform pläne . Der durch die Senkung der
Löhne und Gehälter zwangsläufig eingetretene Rückgang der Steuer -
einnahmen werde wohl noch zur Einschränkung der Personalausgaben
gehen . Die Finanzlage beweise die UnHaltbarkeit des Verhält -
nisses zwischen Reich , Ländern und Gemeinden . Aus dieser Erkenntnis
entspringe seine Anregung zur Reichsreform , deren Lösung allerdings
im Neichstag nicht zu erwarten sei . Er persönlich denke nicht daran ,
in die Reichsregierung einzutreten . Leider sei ein Teil seiner Pläne
in die Öffentlichkeit gedrungen und dies habe in Bayern , dessen
Selbständigkeit nicht bedroht sei , unnötige Aufregung verursacht . Er
denke an eine , den Dualismus Reich —Preußen beseitigende Ver -
waltungsgemeinschaft .

Das französisch-polnische Bündnis .
Zaleski bestätig! Laval Frankreichs Bündnislreue.

B. Paris , 29. Aug . (Eigener Drahtbericht der „Badischen
^ esse".) Die Erklärung , die der Außenminister Z a l e s k i gestern
abend in Paris über die französisch - russischen und über die an -
Keblichen russisch - polnischen Paktverhandlungen
^ gegeben hat , erhält dadurch eine besondere Bedeutung , daß sie
von der französischen Regierung geradezu bestellt worden zu sein
scheint. Ministerpräsident Laval hat in einem längeren Gespräch
T11* Zaleski offenbar betont , daß die französisch - russischen VerHand -
ungen bei einem Teil der französischen Oeffentlichkeit lebhaften

Widerspruch gefunden haben , und daß in den Kreisen der französi -
>chen Nationalisten Befürchtungen entstanden sind , eine Annäherung
zwischen Paris und Moskau würde eine Preisgabe der polnischen

nteressen und eine Gefährdung des französisch - polnischen Bünd -
' ises bewirken . Die Besorgnisse der französischen Oeffentlichkeit ,

meinte Laval , könnten aber am besten dadurch verstreut werden ,
enn Zaleski selbst der französischen Regierung öffentlich das Zeug -

b
,s ausstellt , daß sie bei ihren Besprechungen mit Moskau in
® > I ? m Einverständnis mit der polnischen Re gie -
Ung vorgegangen seien .

I -3atefti ist der Einladung Lavals , die polnisch - französischen
nteressengemeinschaft und die Bündnistreue Frankreichs

1 verkünden , natürlich mit großer Feierlichkeit nachgekommen .
Wn * n0S i)as ' mas er die Parallelität des französisch -

teil ! der angeblichen russisch -polnischen Besprechungen mit -

Be ^ ^ chieden in Widerspruch zu den von Litwinow in

letzt 0ema (*) ten Erklärungen und zu den Aeußerungen , die in den
Tagen von der offiziösen Sowjetpresse verbreitet wurde ,

funk Beachtung hat hier jener Passus der Rede Zaleskis ge-

die w
' £ r davon spricht , daß die Unterhändler im Hinblick auf

IpterfT
r 1 e 8 u n 8 » die wegen der französisch - russisch - polnischen Be -

r ' i:
~lUnsen in gewissen Ländern entstanden ist , in ihren Ent -

3al »m
n etmns schwankend geworden zu sein scheinen . Damit wollte

offenbar sagen , daß die Besorgnisse , die in Deutschland
■taoo Ankündigung von polnisch - russischen Besprechungen vielfach
^ erli

^
^ ufen wurden , die Sowjetregierung veranlaßt hätte , die

$ arstelr
0 0en mit Polen zu unterbrechen . Nach der russischen

(Je q . " " 8 haben aber die polnisch - russischen Besprechungen im
hau « ? den französisch - russischen Verhandlungen bisher über -
konnte * eine greifbare Gestalt angenommen . Das
Wunsch allerdings nicht zugeben , da er ja gemäß dem
polnji » französischen Regierung gerade die Parallelität der
^>Nen ^ ^ f 'ifchen mit den französisch - russischen Verhandlungen be -" mußte .
ft^ d »? er Zwischen Paris und Warschau wirklich eine so voll -

^ nicht über eine allgemein platonische Erklärung
° r abl »^ aber , daß die französische Regierung angesichts

^ichlcit
^ '^ " den Einstellung eines Teils der französischen Oefsent -
on ihren ursprünglichen Plänen nun abgerückt ist.

Litwinow - Echo in Paris .
29. August . (Funkspruch .) Die Pariser Morgenpresse

: die rvii eingehende Berichte ihrer Berliner Korrespondenten
vltrigen Erklärungen L i t w i n o w s . Während sich die

Mehrzahl der Blätter vorläufig auf die Wiedergabe der Tatsachen
beschränkt , schreibt der nationalistische , .Ami du Peuvle " u . a . . Lit -
winow habe den Reichsaußenminister vollkommen beruhigt und alle
deutschen Befürchtungen bezüglich der etwaigen Anerkennung der
polnischen We st grenze durch Sowjetrußland zer-
streut . Die Berliner Aussprache habe bewiesen , daß weder Deutsch-
land noch die Räteunion auf eine zukünftige Teilung Polens ver -
zichteten . Indirekt die Politik Hugenbergs finanzieren , hieße den
Verrat bis zum Wahnsinn steigern .

Der „Figaro " erklärt , daß Zaleski nach seiner Ankunft in
Paris sofort di«? Gelegenheit benutzt habe , um mit der französischen
Regierung in Verbindung zu treten . Die öffentliche Meinung
Frankreichs werde nicht gestatten , daß es Sowjetrußland gelinge , das
mit Frankreich verbündete Polen zu isolieren . Litwinow habe
in Berlin die Unverschämtheit gehabt , zu erklären , daß Sowjetruß -
land bereit sei . mit allen Ländern Nichtangriffsverträge abzu -
schießen , die ihrerseits keine Bedingungen daran knüpfen . Das sei
die Moskauer Methode . Die Unvorsichtigkeit des Quai d 'Orsay habe
den Mangel an Klarsicht nur noch unterstrichen .

Außenministec £ itmnaia m !BecCUt.

Der sowjetrussische Aulienkoimtiissar Litwinow ( in der Mitte )
traf mit seiner Gattin ( rechts neben ihm ) auf der Durchreise zur
bevorstehenden Tagung des Europa -Ausschusses in Geni in der
Reichshauptstadt ein . Zu seiner Begrüßung hatte sich der aui
Urlaub weilende deutsche Botschafter in Moskau , Herr v . D i r c k -

sen ( links ) , eingefunden .

Mussolini und die Arbeiter .
Das Arbeiislosenproblem in Italien .

Bon unserem Vertreter in Rom .

Kurt Kornicker .
Das riesige Anschwellen der Arbeitslosigkeit steht heute

im Mittelpunkt aller Erörterungen über die wirtschaftliche und so-

ziale Kris «. Besonders in Deutschland , wo die Zahl der Arbeitslosen
eben in diesen Tagen wieder die Viermillionengrenze überschritten
hat und das zu einem Zeitpunkt des Jahres , wo die Arbeitslosigkeit
im allgemeinen ihren tiefsten Stand zu erreichen pflegte , ist dieses
Problem über den Rahmen einer wirtschaftlichen Frage hinaus ein
Faktor schwerer innerpolitischer Beunruhigung geworden . Es dürfte
deshalb besonders interessieren , zu erfahren , wie man in anderen
Ländern , die heute alle mehr ob« weniger mit wirtschaftlichen Schmie -
rigkeiten zu kämpfen haben , dem Arbeitslosenproblem zu Leibe rückt,
wie man das Heer der industriellen Reservearmee wenigstens
einigermaßen einzudämmen versucht .

Man hat in letzter Zeit oft I t a l i en als Beispiel zitiert . Und
nicht ganz mit Unrecht . - Wenn sich auch die besonderen Zustände in
Italien nicht ohne weiteres auf unsere deutschen Verhältnisse über «
tragen lassen , so kann man doch manches aus den hiesigen Erfah -
rungen und den mit sichtbarem Erfolg gekrönten Bemühungen ler «
nen . Die Zahl der Arbeitslosen in Italien beträgt zur Zeit etwa
600 000. Sie ist annähernd doppelt so hoch als zur gleichen Zeit des
Vorjahres , bleibt jedoch weit hinter den katastrophalen Millionen -
Ziffern anderer Länder zurück . Es gibt hierfür eine ganze Reihe von

Ursachen .
Nicht übersehen darf man vor allem , daß Italien immer noch

vorwiegend Agrarland ist, daß die große Masse der Bevölkerung
ihr wenn auch bescheidenes Auskommen in der Landarbeit findet ,
daß sie noch nicht den Kontakt mit der Scholle verloren hat und daß
hierzulande der Zuzug zur Industrie und in die Grotzstadt noch nicht
derartige Formen angenommen hat , wie in anderen wirtschaftlich
und industriell entwickelteren Ländern . Dazu konlmt ferner , daß die
Frauenarbeit in den Fabriken , vor allem in Mittel - und
Süditalien , noch sehr gering ist. daß die Konkurrenz der Frauen -
arbeit nicht in dem Maße wie bei uns auf den Arbeitsmarkt drückt.
Man soll diesen Faktor nicht unterschätzen ; er ist unter den heutigen
Verhältnissen vielleicht von entscheidender Bedeutung . Drittens ist
ein sehr großer Teil sonst beschäftigungsloser Elemente für billiges
Geld im Heer und in der faschistischen Miliz untergebracht . Und
es sind insofern eine ganze Reihe von Gründen , die die Arbeitslosig -
keit in Italien von vornherein in gewissen Grenzen halten , die sie
nicht zu einem derartig ernsten Problem haben anwachsen lassen ,
wie das heute in Deutschland uiü > in anderen Staaten mit aus -
gedehnter Industrie der Fall ist.

Nichtsdestoweniger muß man anerkennen , daß die jetzige Re -
gierung in Italien durch geeignete Maßnahmen verstanden hat , die
Arbeitslosigkeit einzudämmen , und daß sie gerade in den gegen -
wältigen Zeiten einer ausgesprochenen wirtschaftlichen Depression
der Arbeitslosigkeit geschickt zu Leibe gegangen ist. Eine o b l i g a -
torische Arbeitslosenversicherung besteht hier seit Ok-
tober 1919. Sie ist durch das gegenwärtige in Kraft befindliche Ge-
setz vom 30. Dezember 1923 auf eine neue Basis gestellt . Die Ver -
waltung der Arbeitslosenversicherung liegt in Händen der unter
staatlicher Aufsicht stehenden „Lassa Nazionale per Ie Assicura -
zioni Sociali "

. Es gibt drei Beitragsklassen , die je nach der Lohn -
höhe auf 0 .70, 1 .40 bzw . 2 .10 Lire ( 0 .15 , 0 .31 , 0 .46 Mark ) für den
halben Monat festgesetzt sind . Die Hälfte bezahlt der Arbeitnehmer ,
die andere Hälft der Arbeitgeber , welch letzterer jedoch der Behörde
gegenüber für die Aufbringung des Gesamtbeitrages haftbar ist.
Die Unterstützung , die auf Grund der Versicherung im Falle
unfreiwilliger Arbeitslosigkeit ausgezahlt wird , ist nach den Bei -
tragsleistungen ebenfalls gestaffelt ; sie beträgt 1 .2S bzw . 2 .50 bzw.
3 .75 Lire pro Tag (= 0 .27, 0 .55, 0.82 Mark ) . »

Diese Sätze sind sehr niedrig . Sie bieten ganz gewiß keinen
Anreiz zum Nichtstun . Wichtig ist, daß hier zurzeit nur ein Viertel
aller Arbeitslosen Unterstützung beziehen , da von der Arbeitslosen -
Versicherung verschiedene Kategorien von Arbeitern ausgenommen
sind , wie z. B . die landwirtschaftlichen Arbeiter , Heimarbeiter , fest -
angestellte Arbeiter im Dienste des Staates , der Provinzen und Ge-
meinden , Hauspersonal usw . Der Nationalfonds für die Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit , der aus den Beiträgen und besonderen Sub -
ventionen gespeist wird , dient jedoch nicht nur zur Auszahlung der
Versicherungsbeiträge . Er wird auch zur Finanzierung öffentlicher
Arbeiten herangezogen . Und man kann insofern von einer produk -
tiven Arbeitslosenfürsorge sprechen.

Die faschistische Regierung hat in großem Stil öffentliche
Arbeiten unternommen . Eben in diesen Tagen wurde hier das
Programm für die öffentl .ichen Arbeiten bekannt gegeben , das in
den kommenden Wintermonaten zur Ausführung gelangen und das
etwa 100 000 neuen Arbeitskräften Brot und Beschäftigung sichern
soll. An Geldmitteln werden hierfür insgesamt ca . 800 Millionen
Lire ausgeworfen , und zwar hat hiervon das Ministerium der öffent -
lichen Arbeiten 196 Millionen Lire für außerordentliche Arbeiten
bereitgestellt und die halbstaatliche Körperschaft für den Straßenbau
insgesamt 606 Millionen Lire , die zur Fortführung in Gang be-
findlicher Arbeiten und für neue Straßenbauten dienen sollen . Die
öffentlichen Arbeiten , deren Programm hier mit allen Einzelheiten
für 33 Provinzen Italiens bekannt gegeben wurde , umfassen außer
Straßen - und Brückenbauten in erster Linie Bonifizierungs - und
hydraulische Arbeiten . Auch bei den Arbeiten zum Wiederaufbau der
im vergangenen Jahr zerstörten Erdbebengebiete werden 5000 neue
Arbeitskräfte eingesetzt .

Bemerkenswert scheint mir vor allem , die Art der Verösfent -
lichung dieses Programms durch die italienische Tagespresse . Für
jede Provinz wurde gemiu die ausgeworfene Summe , die Art der
auszuführenden Arbeiten , ihre Dauer und die Zahl der Arbeiter
angegeben , die hier voraussichtlich Beschäftigung finden werden . Das
ist außerordentlich wirksam . Der Mann aus dem Volke steht, daß
etwas geschieht , daß sich die Regierung um ihn kümmert , datz sie schon
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heute in den Sommermonaten für den Winter vorausdisponiert. Im
Grunde genommen vollbringt auch die hiesige Regierung keine Wun-
der und tut vielleicht auch nicht mehr , als in anderen Ländern ge-
schieht . Aber sie versteht sich besser auf die P s y ch e d e r b r e i t e n
Massen , weih dem kleinen Mann klar zu machen, daß die Re-
gierung sich seiner annimmt, dctfe sie für ihn sorgt und vorausdenkt .

Es kommt aber noch ein zweites hinzu : die große Bedürf -
nislosigkeit und Bescheidenheit der italienischen
Arbeiter . Ich hatte kürzlich Gelegenheit, in Begleitung Mus «
s o l i n i s öffentliche Arbeiten (Straßenbauten) in der Nähe von
Rom zu besichtigen. Der Duce unterhielt sich mit den Arbeitern sehr
offen und zwanglos, und ich selbst nahm mir die Freiheit, einige
nach ihren Lebensverhältnissen und ihrem Einkommen zu fragen.
Die Straßenarbeiter verdienten im allgemeinen 15 Lire pro Tag,
was etwa 3.30 Mark entspricht. Beim Weitergehen sprach Mussolini
zu mir über seine Ideen und seine Politik der öffentlichen Arbeiten
und ich erlaubte mir kurz die Frage des verhältnismäßig n i e d -
rigen Arbeitslohnes zu streifen . Wie könne heute ein Ar-
beiter eine mehrköpfige Familie mit 15 Lire durchzubringen ?

Mussolini machte zwei Einwendungen . Erstens
würden diese Arbeiter in geschlossenen Kolonnen beschäftigt und aus
einer Art Feldküche verpflegt, gut und reichlich, wofür sie nur 5 Lire
pro Tag zu zahlen haben . Es bleibt ihnen also für ihre Familie ein
Nettoverdienstvon 10 Lire, womit sie schon etwas anfangen können.
„Zweitens"

, fügte Mussolini wörtlich hinzu , „könnte ich den Ar-
beitern natürlich auch 25 Lire pro Tag bezahlen . Ich könnte jedoch
dann nur eine entsprechend geringere Zahl von ihnen beschäftigen
und das Heer der Arbeitslosen würde nicht verkleinert ." Ich wies
dann noch auf die hohen Sätze der Arbeitslosenunterstützung in Eng -
land und Deutschland hin , und daß unsere Arbeiter, so wie die Dinge
heute liegen, kaum zu bewegen wären, für 15 Lire pro Tag die
immerhin schweren Straßenbauarbeiten auszuführen. Jetzt warf
Mussolini halb im Ernst , halb scherzhast ein : „Ja, eure Arbeiter
sind halt schon die reinsten Bourgeois !"

Ich erwähne diese Unterhaltung hier , weil sie ein brennendes
Tagesproblem betrifft und weil sie vielleicht mit wenigen knappen
Strichen zeigt, wie man die Dinge hier anpackt und wie sie sich in
dem Gehirn eines der führenden ausländischen Staatsmänner spie-
geln, der von jeher den sozialen Problemen seine größte
Aufmerksamkeit widmet und der mit großer Energie aber auch mit
großem Verantwortungsgefühl die heutige Situation zu meistern
versucht. Mussolini ist alles andere als der vom Kapitalismus ge -
dungene , arbeiterfeindliche Diktator, als den man ihn im Ausland
vielfach hinzustellen versucht. Er ist ein Mann aus dem Volke ,er hat Gefühl für die breiten Massen und wird nie seine Herkunft
verleugnen.

Beamlengehallskürzung in England.
TU. London , 28. August . Die Nationalregierung hat als erste

Sparmaßnahme einen Gehalts abbau bei 300 000 Beamten ab
1 . September beschlossen. Die Kürzunaschwanktje nach der Gehalts-
klasse zwischen 1 bis 5 Schilling je Woche und soll dem Schatzamteine jährliche Ersparnis von 16 Millionen RM . bringen . Sie wird
begründet mit dem seit der letzten Gehaltsregelung stattqefundcnenSinken des Lebensunterhalts. Das Kabinett ist mit diesem Abbau
über die Empfehlungen des königlichen Sparausschusses hinaus»
gegangen .

Die Kauplverfammlung
des Kalholikenlages .

Abg. Ivos zum Präsidenten gewählt.
Nürnberg, 28. August . Die vereinigten katholischen Kirchen»

chöre von Nürnberg und Fürth sowie die vereinigten Militär«
kapellen Nürnbergs eröffneten die Hauptviersammlung des
Katholikentages in der großen Festhalle im Luitpoldbeim mit den
Klängen des „Ecce Sacerdos" von A . Stier . Der Präsident des
Ortsausschusses . Oberlandgerichtspräsident Hahn . Nürnberg , be-
grüßte in warmen Worten die erschienenen Ehrengäste , unter denenman den Apostolischen Nuntius , Erzbischof Vasallo di Torre -
grossa . sowie den weitaus qrößten Teil des deutschen Episkopatsunter Führung des Erzbischoss von Bamberg bemerkte. Fernerwaren anwesend Ministerpräsident Dr. Held . Fürst Alouis zuLöwen st ein - Wertheim und zahlreiche Vertreter von Reich,Staat und Gebinden . Erzbischof Dr . H a u ck von Bamberg be -
grüßte namens des Episkovates den Katholikentag und wies auf die
Bedeutung dieser regelmäßigen Zusammenkünfte für das kirchlicheLeben Deutschlands hin . Ministerpräsident Dr. Held überbrachtedie Glückwünsche der Bayerischen Staatsregierung und ^ zeichnete

die Katholikentage als di « kulturelle Richtschnur für d ' '
R « gierung » tätigkeit und als machtvollen Ausdruck der
Verbundenheit der Katholiken mit Kirche und Staat. Für die Stadt
Nürnberg sprach Oberbürgermeister Dr. L u p p e.Im Rahmen der Begrüßung ergriff der Apostolische Legat,
bischof Vasallo di Torregrosso , das Wort und überbrachteder Versammlung den S,?gen und die Grüße des Papstes . Er
ging auf die neue Enzyklika des Heiligen Stuhles ein . in der d >e
Erziehung des Kindes im christlichen Geiste und die Keuschheit'
Würde und Hoheit der Ehe aefordert wird. Des weiteren enthalte
die Enzyklika eine dringende Mahnung zur Betätigung der katholi¬
schen Priester und Laien in dem sozialen Hilfswerk der
Völker zur Linderung der allgemeinen wirtschaftlichen Not.Bei der nun folgenden Wahl des Präsidiums der Kath»'
lil^ntage wurde der Reichstagsabg. Josef Joos zum Präsidentenund v . Moryan - Passau zum Vizepräsidenten gewählt. Der
neue Präsident schilderte sodann die augenblickliche Notlage de«
Volkes, vor allem aber die seelische Not . unter der die Nation heute
schwer zu leiden habe . Nachdem er die ül̂ rhandnebmende Gott-
losenbewegung in ihren Zwecken und Zielen dargelegt batte , kam er
auf die Arbeit des Katholikentages zu sprechen . Abg . Joos fdjlw
seine Ausführungen mit einem Bekenntnis zu dem Geist der Heili<
gen Elisabeth. der,?n Wirken zum Segen für das Liebeswerk anl
deutschen Volke werden möge.

Die Richtlinien für die Länder.
Weitere Einzelheiten iiier die SxaremPsehlnngen des Reiches.
ram xx.tttc :mtniiter den L a ndernzu der Notoerordnungdes Reichspräsidentenzur Sicherung der Haushalte von Ländern und Gemeinden übersandteauf die Empfehlungenderlenigen Maßnahmen, die von den Ländernund den Gemeinden selbst zu treffen sind . Sie gehen davon aus daßdie Haushalte der Lander und Gemeinden unbedingt ausgeglichen

w A
U^Cn'- s. i,cr Audeich könne in der Hauptsache nur durchAbstrlcheauf der Ausgabenseite erfolgen.Mit dem Einsetzen einer Sparaktion größten Ausmaßes müssedaher sofort begonnen werden . Die Landesregierungen hättennunmehr die Möglichkeit , im Wege der lle ertragung eigener Be .

fugnisse die Gemeindevorsteher zu selbständigen Sparmaßnahmen
zu ermächtigen

und Bestrebungen die der Notwendigkeit, Ersparnisse zu machen, ent-gegenstehen , auszuschalten . '
Was die Sparvorschlüge im einzelnen betreffe , so gebe das Fi-Wlrtjchaftsprogrammdes Deutschen Stadtetages eine Reihebeachtlicher Hinweise. Soweit Gemeindebeamtengehälterhöher seienals vergleichbare Gehälter des Reiches und der Länder , so könnten imWege der Verordnung oder der Aufsicht diese Bezüge d e n ü b r i g e nviehaltern angeglichen werden . Im übrigen kämen als Ver -waltungsmagnahmen insbesondere inbetracht : Einstellungssperre Be-

sorderungssperre , Stellenwechsel, Entlassungen und Kündigungen

Neue Polizeirazzia in Berlin.
Zahlreiche Massen beschlagnahmk.

* Berlin , 29. Aug. (Funkspruch.) Im Berliner Norden wird
zur Zeit erneut eine Polizeirazzia großen Stils durchgeführt . Die
Razzia erstreckt sich vor allem auf das Viertel an der Kösliner-
straße, in dem bei den Mai -Unruhen 1923 die Polizei beschossen
wurde , ferner auf die Linienstraße in der Nähe des B ü l o w -
Platzes , auf die Nostizstraße , in der erst vor kurzem wieder auf
Polizeibeamte geschossen wurde. Schließlich werden ganze Häuser-
blocks in der Blumen- und Krautstraße , dem sogenannten Markus-
Hof, durchsucht . Die Polizei beschlagnahmte bisher sieben
Selbstladepistolen , drei Trommelrevolver , 24
Seitengewehre , sechs Gummiknüppel , vier Tot ,
schläger , drei Schlagringe , 12 Dolche und 1 fest -
st e h e n d e s M e s s e r . Die Razzia dauert noch an .

„Der Deutsche" örei Tage verboten.
* Berlin . 29. August . (Funkspruch.) Das Polizeipräsidium teilt

mit : Auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten zur Be»
kämpfung politischer Ausschreitunlh .'n hat der Polizeipräsident die
in Berlin erscheinende Tageszeitung „Der Deutsche" mit sofortiger
Wirkung bis zum 2. September 1931 einschließlich verboten.

Kamps mit einem Einbrecher .
Berlin, 29. Aug. Die Polizei wurde in der Nacht zum Sams-

tag auf einen Einbrecher aufmerksam gemacht, der sich in einer
Wohnlaube der Kolonie Biessenhorst bei Kailshorst zu schaffen
mache. Zwei Beamte gingen auf die betreffende Wohnlaube zu . als
plötzlich deren Tür geöffnet wurde und einer der Beamten

einen schweren Schlag mit der stumpfen Seite eines Beileserhielt, der ihm schwere Verletzungen an Kiefer und Stirn zufügte .Der Beamte feuerte zweimal auf den Einbrecher und verletzte ihnam Oberarm . Da der Verbrecher flüchtete und auf Haltrufe nichtstehen blieb, gaben die Beamten weitere Schüsse ab . Mit einem
Oberschenkelschuß brach der Flüchtende zusammen . Er wurde vonden Beamten verbunden und dann einem Krankenhause zugeführt ,wo er bald daraus verstarb . Der verletzte Polizeibeamte mußtesich in ärztliche Behandlung begeben .

Ein Finanzminister a . D. verurteilt.
8 Bremerhaven. 27 . Aug. Das Schöffengericht Wesermünde -Leheverurteilte den früheren sozialdemokratischen Finanzminister Meck -lenburgs und späteren Bürgermeister Karl P e t e r s s o n ausWesermünde wegen fortgesetzten Betruges zu neun MonatenGeiangnis. Der Angeklagte wird beschuldigt , in den Jahren 1929und 1930 das Vermögen anderer dadurch geschädigt zu haben , daßer durch Vorspiegelung falscher oder Verheimlichung wahrer Tat-fachen die Geschädigten zur Hergabe von Gelddarlehen veranlaßt?.Der Angeklagte war dritter Bürgermeister in Weser -münde . Durch den Ankauf eines Hauses geriet Petersson in einemißliche finanzielle Lage und fing nun an . bei den verschiedenstenBanken der Unterweserorte , bei dem Gemeinnützigen Bauverein undauch bei den Geschäftsleuten in Lehe und Geestemünde Darlehenaufzunehmen . Im Laufe der Jahre borgte er sich insgesamt 89 000Mark . Trotzdem der Angeklagte die geliehenen Beträge teils über-Haupt nicht, teils nur in kleinen Beträgen zurückzahlte, borgte erimmer weiter. Petersson ist dann freiwillig aus den städtischenDiensten unter Verzicht auf die Hälfte seiner Pension ausgeschieden .

Deutsche Flieger in aller Well.
Marga von EKdors in Japan gelandet.
Tokio , 28. Aug. Die deutsche Fliegerin Marga von Etzdorf

ist nach Ueberfliegen des Japanischen Meeres in Hiroschima um 18 .2(3
Uhr Ortszeit eingetroffen. Hiroschima liegt auf der Halbinsel Hondo ,etwa 600 Kilometer von Tokio entfernt.

Der Alleinflug Marga von Etzdorfs ist eine sportliche
Leistung , die höchste Anerkennung verdient. Marga von Etzdorf, die
als erste deutsche Fliegerin am 18. August zu einem Alleinflug nach
Japan im Junkers Junior startete , kam gut vorwärts. Soweit man
den Flug im einzelnen übersehen kann, erzielte sie eine durchschnitt-
liche Tagesleistung von 1000 Kilometer, was , eine mittlere Stunden-
geschwindigkeit von 125 bis 130 Kilometer vorausgesetzt , eine tägliche
Flugdauer von acht Stunden bedeutet . Marga von Etzdorf stellt sich
damit an die Spitze der von den deutschen Fliegerinnen bisher voll-
brachten Leistungen im Alleinflug über weite Strecken . Auch inter-
national gesehen bedeutet ihr Flug von Berlin nach Japan ein erst-
klassiges Ergebnis , das nur verglichen werden kann mit dem Flug
Amy Johnsons, die im vergangenen Jahr in zwanzig Tagen von
London nach Australien flog.

Gewiß könnte man die Frage aufwerfen, wozu denn überhaupt
derartige Sportflüge von Fliegerinnen unternommen werden und ob
es gerade in der jetzigen Zeit richtig ist, ein derartiges Unternehmen

zu veranstalten und in der Öffentlichkeit zu unterstützen. Ganz ab-
gesehen davon , daß man die Initiative der deutschen Sportfliegerei,soweit diese in der heutigen Zeit überhaupt noch möglich ist , nicht
lahmlegen soll , darf man nicht verkennen , daß jeder deutsche Fliegerim Ausland, wenn er eine anerkennenswerte Leistung vollbracht hat ,zugleich auch eine nicht zu gering einzuschätzende Werbung fürdie gesamte deutsche Industrie und Wirtschaft dar«
stellt . Da gerade im Fernen Osten nicht nur große handelspolitische ,sondern auch Lustverkehrsinteressen Deutschlands verankert sind, mußder Flug Marga von Etzdorfs , die auch eine mehrmonatige Praxisals zweiter Führer eines Verkehrsflugzeugsder Deutschen Lufthansa
besitzt , nach Japan besonders hoch bewertet werden .

Weiterslug von Gronaus.
Kopenhagen , 29. August . (Funkspruch.) Als einziges Morgen-blatt bringt „Sozialdemokraten" von seinem Spezialberichterstatteraus G o d t h a a b die Meldung, daß der Deutsche Ozeanflieger vonKronau am Freitag um 11,30 Uhr Erönland«-Zeit den Weiter -

f l u g über die Davis -Straße angetreten habe .
Keule ^bend Zeppelinstart nach Amerika.

DZ . Friedrichshafen , 29. Aug. „Graf Zeppelin" wird heute
abend um 23 Uhr zu seiner Fahrt nach Südamerika aufsteigen .

von Angestellten und Arbeitern , Verwendung von entbehrlichenamten « und anderen Stellen .
Des weiteren werde entsprechend den Vorschlägen des Stadt««

tages geprüft werden müssen, inwieweit der B e h ö r d e n a p P a '
rat mit Rücksicht auf die zukünftige Finanzlage noch aufrechterhal'
ten werden könne. Die öffentlichen Mittel zum Wohnungsbau
und anderen Bauaufgaben müßten eingeschränkt werden . Die Vor«
schlüge des Städtetages für eine Einschränkung der S ch u l l a st e n
müßten von den Länderregierungen eingehend geprüft werden . D >«
Richtlinien des Reichsfinanzministerswerfen die Frage auf , ob nim^durch eine Erhöhung der KlafsenfregUenzen und der
Pflicht st undenza hl und durch eine stärkere Begabtenausleie
Einsparungen erzielt werden könnten . Auf dem Gebiete der Just^müßten unter Umständen die Kosten der Rechtspflege durch eine
Justizreform herabgesetzt werden . Auk dem Gebiet der Woh ''
fahrtspflege müssen vertretbare Einschränkungen vorgenow
inen werden . Auch hier wird auf die Richtlinien des Städtetages
verwiesen .

Aus dem Fälligwerden von kurzfristigen Schulden von Ländern ]
und Gemeinden drohe eine besondere Gefahr

für die öffentlichen Haushalte . Die Reichsregierung sei bereit , für
Gemeinden durch eine Um schuldung s ak ti on , deren
fahren noch vorbehalten bleiben müsse, helfen

Ausmaß und Ver «
einzugreifen -

Länder und Gemeinden würden sich bis dahin rechtzeitig mit ihrei«
Gläubigern über die Verlängerung der Kredite zu einigen Kaden-
Die Reichsregierung würde Ländern und Gemeinden nur in
Fällen einer Umschuldungsaktion oder eines Sonderzuschusses zu den
Kosten der Wohlfahrtserwerbslosenfürsorge eine finanzielle Hufe
leisten . Auch aus dem Gebiete der Wohlfahrtslasten könne mir dor«
unterstützend eingegriffen werden , wo sowohl im Land als auch in der
betreffenden Gemeinde alles zum Etawusgleich Erforderliche getan
worden sei.

Die Reichsregierung wird demnächst Mitetilimgen iiber die
ihr selbst durchgeführten Sparmaßnahmen machetDer Reichsfiwanzmimster wird mit dem Rei ^ sjustiMinisteri >»nr
Verbindung ausnehmen , um die Frage der R e i ch s ju st i z re f or >n
im Wege der Notverordnung zu prüfen . Endlich wird noch mit de "»
Reichsarbeitsministerium über das Problem der Arbeitslosen
Versicherung verhandelt . "

Gens empfiehlt allgemeine Zollunion .
TU . Genf , 28 . Aug. (Funkspruch.) Der vom Europa - Ausschu?

eingesetzte Ausschuß der wirtschaftlichen Sachverständigen , an dem
von deutscher Seite der bekannte Industrielle L a m m e r s tett
nimmt hat am Freitag seine Arbeiten mit der Annahme eine
Berichts an den Koordinationsausschußdes Europa -Ausschusses
geschlossen, in dem die Notwendigkeit einer zolltarifliche ''
Annäherung zwischen den europäischen Staaten hervorgehove
und Maßnahmen empfohlen werden , die als Ziel eine all
gemeine europäische Zollunion haben . Die Erörterung
zweiseitiger Zollunionen, wie sie der Deutsch -österreichische ZA,unionsplan vorsieht , müßte infolge des Widerstandes von ital >e
nischer und tschechoslowakischer Seite aufgegeben werden . J
dem Bericht der wirtschaftlichen Sachverständigen , der am Monta »
veröffentlicht werden wird , wird ferner auf die Bedeutung des ZA
Waffenstillstandabkommens von 1930 hingewiesen und den Staate »
der Beitritt zu diesem Abkommen empfohlen .

lüiedec Stück Ait -J^edui dcMit •

Die Reitbahn am Brandenburger Tor in B c r I i o»
^seit iiber 30 Jahren besteht , wird , aufgelöst , da das Gebäude i

Blücher -Palais gehört , das von der amerikanischen Regierung
kauft worden ist . Der Tattersall spielte — besonders vor „Kriege — eine bedeutende Rolle im gesellschaftlich -sp° r" c
Leben der Reichshauptstadt , da viele Diplomaten , Politiker

Wirtschaftsführer dort ihre Pferde zur Pflege hatten .

Kindenburg aus der Gemspirsch. ^TU . Dietramszell, 28. Aug. Reichspräsident von p ^ n»bürg ist am Freitag zur G e in s j a g d in Fall eingetrou ttedort bei Förster S i e b e r abgestiegen . Der hohe Weidmann
schon auf der ersten Gemspirsch einen schönen Jagderfolg, ^
einen kapitalen Gemsbock zur Strecke bringen.

i
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Amerikanische Eindrücke
Von Erwin Berghaus.

in.
Diogenes am Niagara.
VtofM4e

.
S ift ber 2BeIt größter Film" — so beginnt ein Niagara-

«Iber m»- et i nennt bte ungeheuerliche Zahl der Kubikmeter, die da
SHtf « ,7t v

"" herunterstürzen , und er hat einen verächtlichen Seiten-
der in •«; bte an ®eten Wasserfälle des Erdballs ; ihre drei größten ,
«iner ; ;° ri ?I stl ' r 3 Sambesi , der orasilianische Jguassi und noch
äefinmir $ vergessen habe — fce können dem Niagara, der füns-
A!<hW ' ß als sie alle zusammen, nicht das Wasser reichen . . .
>hr pitA ' ° 510 ihr nach Südamerika , nach Afrika reisen, wenn
" ic&t an den heimischen Superlativen so freuen dürft ? Ist es
W jj Öatttg — das erklärt der Mann, der das Heft geschrieben

unverblümt — , daß die Natur ausgerechnet ein paar
fcien? i"

.̂ ,
on Newyork entfernt ihren Weltrekord aufstellt. Sie ver-

höchste Anerkennung vafür . Bravo Natur !
^iele ^ " b ^e <iv?ar " icht ganz so märchenhaft,
hin,,„>? £ Sch ön* int Flugzeug ein : Viertelstunde lang darüber

ge,chwebt : das war zwar in öder Landschaft ein über-
h « f Intermezzo aus blauem Wasser und weißem Gischt, aber

schen ? v die Maschine sich ^icht auf den Horse hoe , den tanudi -
Krl J e

t
3 SaD5 lFlusses ) . hinabsenkte, fehlte ein Maßstab für

Und»? * .,0'e ' u>ar der Motor lauter als das Waffer . . . Man' °« e beinahe etwas »« stimmt.
führtr ^ T-

k 011
-- man '̂ ch auf der festen Erde einer amtlich ge-

Llok v, ^ ?url>tenschar angeschlossen , und das Wunder wird wieder
» oll r * ' ^ J"an m,t Herzklopfen auf einer Insel zwischen Kesseln
fui «»?„ „

U^ '„ba
.3te E man l' ch aus . wird . Kapuze auf dem Kopf," ? ? ln Wachstuch gehüllt , tastet sich durch unterirdische

I >Äen < prallt man zurück : weil man plötzlich den unermeg-
i»um ff/ " rzbogen des Niagaras über sich hört , sieht , fühlt . . . Und

benommen noch, wieder in der Oberwelt , hält der
nicht . vor einem neuen Umkleideunternehmen still . Wer dies
ft i(L J7i n ' " Uart der Touristenhirt , der Prozente kriegt, hat noch

J !r cn «H?b , dann ziehen sie dir — einen Dollar , bitte —
N > • ^ ,ccf- !?" dern auch alles andere aus ; sie reichen Adam
^ tte s.

e,nl . Satfleinen -Pyjama ; den Schlüssel zu einer Kas -
Utt, x

' n ver du deine Wertsachen eingeschlossen hast , hängen sie dir
*i» en r nu

.
n* Ladies and Gentlemen . los ! Wieder durch

"»d Freien , über einen hölzernen Laufgang ,
? 'i . ^ Ie Li11 ™?" es sagen , mitten in den Niagara hin-

fy i! , tn, dcn Aufruhr der Wasser, die stracks aus dem Feuerl«nh ;
mcJ s herunterließen . Vom Donnern betäubt , blinzelnd .^ >n n

'
s

1 durchrannten Gualm, in dem ein Regenbogen sich über" ren baut, klammert man sich an die Brüstung . Man bört
ct men >,

me^ t l' eht nichts mehr, aber den wärmenden Wasserstaub
..en Niagara spürt man am nackten Körper , es ist ein Götter -aller Poren.Und" »dV "'S"? man wieder trocken, wieder im Schatten von Licht

licht- f ,
^ ?eht und nun am Rand eines Stei .hangs auf einem Aus -

&et 'V 5m' ^ nn ich man sehr klein geworden vor dem großen Zau-
^ inn ^ lsr . Niagara heißt . Ein reißender Doppelstrom, der 167 Meter
üu ; .* ? l |t sonderbar, daß die Fluten , im Stürzen schon , noch
ilciten ^ seinen und wie unter der Zeitlupe gesehen hinunter-

• ^ hren Aufsturz steht man nicht , denn die Tiefe qualmt .DerToöesrill in der Tonne .
diese brodelnde Hölle hat einmal ein Mensch ein Drahtseil

Soin *
unil lie auf dem Seil überquert . Unglaubhaft , aber die

$et V oIt man hier feil . Vergilbte Blätter , es ist sieben Jahrzehnte
»o,» Franzose Blondin war es, der . 1839, in siebzehn Minuten
Pxj amerikanischen zum kanadischen Ufer lief und 1800, weil der
5nsWales da war und es nicht glauben wollte , noch einmal .
^Päfp» !es uahm er einen Menschen auf seinem Rücken mit .
h .x. hats einer wiederholen wollen und ist abgestürzt. Man kann
? f itniof • QU ! rudere Weise berühmt werden : indem man sich zum
!«ust

tn c ' ne stählerne Tonne sperren läßt und die Fälle hinab -
tr, r

™ Kann mit Namen Bobby Leach ist das 19il geglückt.
5ßeu . ? seinen Ruhm und seine Tonne über die Variet^bühnen der
""« t t« *

1 Neuseeland rutschte er über eine Apfelsinenschale , aus und
Lussi.. . Der einzige Lebende unter seinen Nachfolgern heißt Ben

sm^ l'or d^ei Jahren hat er in einer dicken Eummizelle sich die
i, ;et hlnabgestür - t und kam heil davon . Vorhin am Ort der

■JKtt er mir sein Bildnis für fünf Cents verkauft.
Nn pk I ^Qbc ich er ählen müssen , weil ich heute die Tragödie , wenn
luve » / v nennen will , eines dieser amerikanischen Helden mit meinen

merkwürdiger , kleiner 46jöHriger Mensch , dieser Herr
kr Jr * ' • Ein Philosoph und ein Koch dazu . Aus Griechenland stammt

>e.lt langem lebt er in .der Neuen Welt. Er hat einen
Ie ' chrieben über das Weben des Mysterium - durch die

^ iavn» ~rte . und er ist Küchenchef im Manhattan-Restaurant von
>!iH J 1 .nolls ; seine Pasteten werden gerühmt . Aber Schriftstellern

d?^ ^ ^ "dacken spenden keine Erfüllung, und eines Tages
r 'not . ,Qnke da : diese Fälle , deren Brausen in seine Küche

i»-. - > >ozu agen für sich privat auszunutzen — nicht durch Kraft -"»«Tliß 1" v uuvguiuigvu II' lvnoern durch einen Todesritt in der Tonne ,
ist if, ~

' enn * seine Amerikaner - nicht anders als andere sein , das
Vllrgertugend . aber als Zsitungsleser und Unter -

Cr wc?» v honorieren sie das Ungewöhnliche und Bizarre hoch .
Jahr ? » ^ ^ lener Mann aus der Eummizelle noch heute, viele
' s o eIi „ 7 hinein Salto mortale , sein schönes Auskommen hat . Wenn
^ rnnir ' reißen sich die Tonfilmleute um mich, um meine
^ lliistrî ? Verleger , dann bin ich ein TitelblatthelS in den
]pintn rt* auf den Varietebühnen die große Nummer . Er hat es
Vuw »reunden erzählt : „Ich mache 10 000 Dollar damit !" Und
«Nih di - ^ r Philosooh stathaki , wie sein Landsmann Diogenes ,
^ bauen lassen .

ist fertig . Aus Eichenholz, fünf Meter lang , mit
!>e otc rwt T1Iattfl ^ e und Sauerftoffbehälter im Inneren . Man hat
Tüt den rf ^ r Fälle , ein Stück stromaufwärts geschafft . Der Tag' Ute nJ ? .rt ist günstig. Gestern war Nationalfeiertag, und auch

tideri^ r des Bufsallo -Expreß . Sein Bild haben sie der Nachwelt
Änurrk>„ t 1e haben nicht nur sein dunkels Haar und seinen
^ agen beschrieben , sondern auch den schwar - en An'.ug , den. BCTt llnS V * vvu l r llvv* " ^ •VVM

f '^tio itj. "Cn blauen Schlips ; sie haben , weil das außerordentlich
va8 ; ei4m Q

r
U^ bie ^ u ?>üge aufgezählt , die er gestern und vorgestern

«^ uen ^
st

^ emen hellen Kamrngarn -Sakko, einmal einen dunkel-
?.?rnxssg

' ' e müssen ihn meuchlings gewogen und mit dem ZoUstock
lunf 30lt ^ ben . denn er war „125 Pfund schwer, fünf Fuß und

^
° w

r en vor 3 Uhr — ich gebe einem Expreß -Rep orter das" mm t er seine Hornbrille ab und reicht sie seinem Freund .

„Verwahr sie mir, bis ich zurückkomme"
, sagt er. Er ist voll Zuver -

sicht . Und einem anderen gibt er seinen Strohhut. „Ich werde ihn
in dem Faß nicht brauchen"

, läch«lt er. Dann kriecht er in die Tonne ,
bindet sich auf der Sprungfedermatratze fest , winkt noch einmal , und
die Oeffnung wird mit einem stählernen Verschluß zugeschraubt. Mit
sechzehn Schrauben . Es ist 3 .05 Uhr. Man lockert die Seile — die
Tonne , von der Strömung in die Mitte genommen, schwimmt . . .

Aber jetzt lege ich den Bufallo-Expreß beiseite : denn was nun
folgt , haben

'meine Augen erlebt . Ich stehe am kanadischen User, dort
wo der Horseshoe , die größere Hälfte des Niagara, hinabstürzt . Ich
stehe eingekeilt in die Menschenmenge, die . im Fieber , die Blicke
auf das heranjagende Wasser richtet. Um 3 .30 Ubr — das reißt an
d*m Nerven — ein Aufschrei : die Tonne ! Auf den Wellen schaukelt sie ,
nähert sich , ist sekundenlang vom Schaum zugedeckt, zehn Meter vor
dem Blauen Abhang wird sie , wie durch eine letzte Bewegung dts
sausenden Diogenes , hoch emporgeschleudert — und dann stoßen die
Tausende einen Schrei aus, der den Katarakt übertönt : die Tonne
stürzt. Hundert Meter etwa sieht man sie fallen , ehe der Qualm der
Tiefe alles auslöscht.

Im Nu ist die Menge ins Laufen geraten . Gierig klettert ,
rutscht, rennt sie die Hänge und Wege hinunter, um dabei zu lein,
wenn sie ihn auffischen . Und dort unten , an der Maid of lhe Mist,
der Nebeliungfrau , wo der Dunst des aufschießenden Wassers in die
Gesichter stäubt , wimmelt es. Wo bleibt die Tonne ? Ist sie aus den
Felsen, aus den zyklopischen Blöcken am Fuß der Fälle zerschellt ?
Da sind Leute , die schwören , daß sie es gesehen . Da ist der Arzt , der
es gewußt und den Griechen gewarnt hat . Einen Mann, der den
Toten fortschaffen soll , hat er schon mitgebracht . . - Nirgendwo eine
Spur . Der kleine Dampfer auf der Maid of th« Mist arbeitet sich ,
immer von neuem, bis dicht an den Wasssrsturz. Keine Tonne und
keine Trümmer — und die Zeit vergeht . Für drei Stunden hat
Stathaki Sauerstoff bei sich. Die drei Stunden sind um.

Miilernachlszauber .
Abends spät bin ich noch einmal an das hohe Ufer gegang«'»,

von dem man auf den Niagara hinabsieht . Auf der kanadischen Seite,
nicht weit von der „Viereinchalbmillionendollarbrücke" ( sie heißt wirk-
lich so>, die eine endlo ' e Autokette aus den Vereinigten Staaten
herüberführt . Es gibt hier Vier , dunkles und Helles — obwohl das
nicht mehr sehr wichtig ist . seitdem man ja auch drüben Alkohol
in jeder Form gemäß Preisliste sich telefonisch bestellen kann. Aber
die Geschäfte mit „Souvenirs" haben Hochkonjunktur noch um
Mitternacht : indianische Mokassins, fingerhutgroße Whiskyf'äichchcn,
Halsketten und Ansichtskarten — genau die gleichen , die wir rück -
ständigen Europäer 1910 ins Album klebten. Das große Ereignis
aber ist die festliche Illumination der Fälle , die man hier wie von
einer Theatergalerie beobachtet . Mammutscheinwerfer besuchten die
stürzenden Wasser; sie färben sie bunt, so daß es eine bald blaue ,
bald giftgrüne , bald rote Tinte wird , was da fließt . Es ist ein Blick
auf die gigantischste Kitschpostkarte in the world . Aber um der roten
Tinte willen , die da in Strömen verschüttet wird , rollen die »acht«
lichen Autokolonnen heran , die den kanadischen Verkehrspolizisten
das Leben schwer machen . Ihre Motoro brummen , an der Ufer-
straße parken Taufende , Front zu den Fällen, als wären die Ma»
schinen selber neugierig . Die Autobusunternehmer , die — hei,n nach
Buffalo — sich brüllend anbieten , eine Elektrische , die bimmelt , das
Geknatter eines Feuerwerks — : um den Niagara herum tobt der
Lärm der aufgeregten Weltstadt .

Ich stehe an der Balustrade , hier am Abhang , wo wenigstens die
Memchen schweigen , mitten zwischen den Auto -Pärchen au - USA .
Ancinandergeschmiegt blicken sie hinunter ; in der einsamen Tiefe der
Maid of the Mist gehen Leute mit Laternen . Sie suchen die Tonne —
die sie am Morgen finden werden und in der ein Philosoph er-
stickt ist.

Der Katarakt donnert . Niagara , habe ich mir sagen lassen ,
heißt „Donnerer des Wassers" . So haben die Indianer , als es noch
keine Bleichgesichter hier gab. den Gott ihrer Fälle genannt . Sis
verehrten ihn in seiner stürzenden Furchtbarkeit ; alle Jahre , so geht
die Sage , brachten sie ihm, um ihn M besänftigen , ein Opf-ir . Das
schönste Mädchen des Stammes schickten sie in einem Kanu , das mit
Jagdbeute und Früchten beladen war , in die Tiefe . Das war Vi*
Nebelmaid Und auch die Geschichte eines Unglücklichen wird erzählt ,
dessen Liebste sie war, diese Maid of the Mist , und der hilflos am
Ufer stand, während die süßen Worte ihres traungen Lebeii ' oh ' s in
dem Brausen untergingen . (Fortsetzung folgt .)

Die Stadl der Millionäre.
Von Dr. Gustav W . Eberlein.

Dem Moloch Krieg entronnen , verschont von Revolution und
Inflation , von keiner Seite in ihrem nationalen Empfinden be-
droht , geschützt von einem Heer, das absolut dreimal und relativ
sünfzehnmal so stark ist wie das deutsche , reich und betriebsam , hat
die Schweiz in ungebrochenem Aufstieg eine Blüte erreicht, wie sie
um die Jahrhundertwende kaum geahnt werden konnte. Dank seinem
Fleiß seiner Sparsamkeit , seinem tief ausgeprägten Familiensinn
und seiner Abneigung gegen jede Einmischung in die Händel der
großen Welt ist dem „Volk der Hirten" eine Nation entwachsen , die
fast wider ihren Willen wieder eine politische Bedeutung gewonnen
hat , sei es auch nur als Pufferstaat und Umschlageplatz für die
Geschäfte der Außenministerien Europas.

Ein Schulbeispiel für die Entwicklung zur Wohlhabenheit durch
eine lange Friedensperiode , ist die Eidgenossenschaft aber ungemein
rührig als Faktor in der Wirtschaftspolitik . Sie kann es sich leisten,im unsichtbaren und dennoch so mächtigen Finanzparlament der un-
vereinigten Staaten mitzureden , ruht doch in den Gewölben der
Nationalbank eine runde Milliarde Gold , sind doch ihre Banknoten
derart überdeckt , daß sie zeitweilig immer wieder mehr gelten als
der gleißende Mammon . Die große Krisis hat das Land kaum ge-
streift , allein im letzten halben Jahre verdoppelte sich der Eoldbe-
stand ! Nur das „gemarterte Frankreich" droht noch schneller im Gold
zu ersticken, nur in dem „für immer zertretenen Belgien " stehen die
Staatsanleihen höher im Kurs. Während in dem Nachbarstaat , der
von den Weisen der Erde als reich genug befunden wurde , die
Kriegsschulden aller anderen Staaten zu decken und die französischen
Rüstungen , die kein Beispiel in der Geschichte haben , zu finanzieren ,die Zinssätze in alpine Höhen klettern , kriegt der Kontobesitzer in
Zürich seine 2 oder 1 Prozent oder gar nichts. Die Annahme deut-
schen Kapitalfluchtgeldes wurde oft rundweg verweigert .

In der größten Stadt des kleinen und daher haushaltartig führ-
baren Landes , das nicht mehr Einwohner zählt als Berlin, in der
alten Zwinglistadt fließen die Geldströme zusammen. Hier stehen die
Paläste der Versicherungen, deren Aktien einen für deutsche Verhält-
nisse geradezu märchenhaften Kurs aufweisen (aber auch die Aktie
der Maggi -Gesellschaft z. B . erreichte 20 000 , zwanzigtausend .!) , hier
gibt es eine Hauptstraße , die noch provinzlerisch Bahnhofstraße
heißt , im Volksmund aber ganz anders genannt wird , und von
Banken wimmelt . Selbstverständlich ließ sich auch die BIZ . , die
Tributbank, in den gesegneten Gefilden der Schweiz nieder , in Basel ,
das aber sonst nicht entfernt mit Zürich konkurrieren kann. Es wäre
jedoch verfehlt , anzunehmen , die Schweiz sei durch den Krieg so reich
geworden , oder durch den Einfluß des Völkerbunds , dem die Ur-
kantone so zweifelnd entgegensahen, daß sie das Standbild Tells
umflorten , als das Abstimmungsergebnis über den Eintritt der
Schweiz bekannt und von den Franzosenfreunden in Zürich über-
fchwenglich gefeiert wurde . Nein , Zürich, war schon vorher so „Hab-
lich"

, daß die sozialdemokratische Partei , die politisch nur ein Ab -
leger der deutschen , im übrigen aber längst verbürgerlicht ist, eine
Steuerreform vorschlagen konnte , nach der die großen Vermögen
scharf erfaßt , die kleinen ( unter 70 000 Franken ) aber ungeschoren
bleiben sollten. Siebzigtausend Franken , man muß sich das vorsagen,
gelten als ein Existenzminimum . Danach mag man ermessen , wie
es weiter oben aussieht .

Auch das ist schon über zehn Jahre her, daß man sich etwas
aufregte , weil die Dame vom W .E . auf dem Paradeplatz ein städti¬
sches Gehalt bekam , wie es in Italien erst einem General winkt.
Der Schulabwart fing mit 8000 Franken an , nicht viel weniger
hatten die Trämler, die man immer an der Spitze der Demonstran-
ten gegen die Bourgeoisie bewundern konnte. Und niemand kann be-
haupten , daß man heute schlechter lebe.

Als die Selbstveranlagung zur Steuer eingeführt wurde , da
meldeten sich allein in der Stadt Zürich, die rund zweihunderttau «
send Einwohner hatte , über 200 Millionäre.

Seither ist der Reichtum noch schneller gewachsen als die Be-
völkerung, so daß man sicher nicht fehlgeht, wenn man unter Be-
rücksichtigung der Doppel- und mehrfachen Millionäre, vor allem
aber der verschwiegenen , der „heimliseissen" (heimlich feist , eine
weitverbreitete Eigenschaft des Schweizers) , auf 250 Köpfe ein

Millionenkonto schätzt . Das heißt, auf die Normalfamilie bezogen ,
daß jede fünfzigste Familie eine Millionärsfamilie ist !

So fest und sicher auf der Bahnhofstraße fußend, durch die noch
zur Kinderzeit der heutigen Millionäre der Stadtbach floß , hat es
Zürich gewiß leichter als andere Städte, ins Großstädtische und ins
Vornehme zu wachsen . Villen überwuchern die Berge , Phantasie -
preise werden für Grundstücke mit eigenem Seeufer bezahlt , kein
Bauplan erfährt Ablehnung , wenn er nur neuartig und großartig
ist. So konnte sich die unsachgemäße neue Sachlichkeit herausnehmen ,
der unendlich heiteren , ganz auf Weiß und Grün gestimmten See -
landschaft mit einem schwarzen , von Kommandobrücken garnierten
Klotz eine Ohrfeige hinzuknallen . Da liegt er nun wie die Kaaba in
Mekka und nur der Architekt wird seiner Pilgerfahrt froh . Aber
über solche Entgleisungen wie über den unverzeihlichen Fabrikschlot
an der Küßnachter Uferpromenade hinweg schwingt ein großzügigerund kunstsinniger Geist , der die „Dörser" am See sast unmerklich zu
Villenvororten umgestaltet und in den häßlichsten Außenquartieren
der Stadt über Nacht ganz moderne Geschäftskomplexe entstehen läßt .

Diese Stadt mit ihrem amerikanisch pulsierenden Zentrum ,
überragt von der Akropolis des Hochschuloiertels, umgürtet von Fa¬
briken, mit ihrem verständnislos in die neue Zeit hineingrübelnden
Altersstübchen an der Limrnat , was ist sie anders als ein getreues
und lehrreiches Spiegelbild des heutigen Schweizers, der um jeden
Preis mit der Entwicklung Schritt halten , die Arme rühren will und
daher für das Erbe feiner Väter nur ab und zu eine Feierstunde
übrig zu haben glaubt? Sein Ideal ist nicht mehr der knorrige Gott -
Trieb Keller-Typ , die Urwüchsigkeit und Bodenständigkeit, er gibt den
Erdgeruch hin für das internationale Parfüm und überläßt es den
von der Schweizerischen Schillerstiftung in Massen gehätschelten und
gezüchteten Lokalpoeten, „urchig " und „währschaft" weiterzumachen.
Während der Berner noch zäh an seinem Wahrspruch „Nume nüd
g 'sprängt !" festhält und „der Straßenbahn befiehlt , um die alten
Brunnen herumzufahren "

, legt der intellektuelle „Züribieter" (Ge¬
biet Zürich) wenig Wert darauf, ein eigenes Gesicht zu haben . Viel -
sprachig , kosmopolitisch, freizügig, an allen Seiten geschliffen : der
facettierte Schweizer, der Weltmann, der Großkaufmann , einer , der
sich repräsentativ auf allen Tribünen der Gesellschaft und zwischen
den Kulissen in Genf zu bewegen weiß, als sei er dort geboren, das
ist sein Inbegriff . Ueberall dabei, wo ein gutes und sauberes Ge-
schüft zu machen ist, gibt er sich den Weltraum, der seinem Lande
fehlt , er will die Fremde kennenlernen , er will von jedem etwas sein ,
er will aussehen wie das Feuilleton seiner größten Zeitung . Und
über dem Strich , versteht sich, nicht minder so . Auf diese Weise wird
er niemals in den Verdacht kommen , es mit den Deutschen zu halten.
Das ist immer wieder das Erstaunlichste am Deutsch -Schweizer : er
will um keinen Preis Deutscher sein und erbringt doch gerade damit
den besten Beweis , daß er es ist . Denn die Stammcsverleugnungist
das typische Merkmal der deutschen Rasse . Während der französische
Westschweizer sich stolz zu feiner plus grande patrie bekennt und der
Teffiner sogar nach übertriebenem faschistischen Muster bei nicht-
italienischen Aufschriften an den Häusern jeden Buchstaben mit einer
Steuerstrafe belegt . . .

Da geht Zürich nicht mit . Die Französelei ist die große Mode.
Herr Egli hat eine Patisierie, Herr Hügli eine Mercerie und Herr
Loosli gar eine Quincaglerie. Das Hotel am See heißt natürlich du
lac und das an der Brücke du pont . Drinnen gibt es keine Wäsche,
sondern Linge . Und im übrigen und allgemein ist natürlich ein
deutscher Panzerkreuzer , ein gemeingefährliches Spielzeug , die bru¬
tale französische Kriegsmaschinerie hingegen ein Instrument zur Ei-
Haltung des Friedens. Das fortgesetzte Säbelgerassel an der Seine
hört man nicht und die Goldlawine dort fürchtet man nicht .

Gottfried Keller , der mit gläserzerschmetterndem Zorn auf den
Tisch hauen konnte, wenn er Verrat am Deutschtum witterte, paßt
allerdings nicht mehr in diese Zeit . Er würde sich in seine „Öpsel -
chammer " zurückziehen und von einem Fähnlein der Aufrechten
träumen. Ob er freilich gut daran täte? Schließlich beweist die
Unzahl herrlicher Automobile wie die Raumverschwendunq in den
nie überfüllten Straßenbahnen, den schönsten und sauberÄen viel-
leicht , die es in Europa gibt , daß sich Zürich auf dem rechten , auf
dem besten Wege befindet , seine Einwohner millionenglücklich zu
machen .
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Reltungstal eines Kapag-Molorschiffes .
„General Osorio" übernimm ! 83 Passagiere eines gestrandeten Amerikaners .

vv . Hamburg , 28 . Aug . Das Hapag -Motorschiff „Ge n e r a l
O s o r i o"

, das am 8. August die 85 Passagiere des an der brasiliani --
schon Küste gestrandeten Dampfes „Western World " gerettet hatte ,
ist am Mittwoch wieder im Hamburger Hafen eingetroffen . Ein Of -
fizier des „General Osorio " machte über die Rettungstat folgende
Mitteilung :

Das 21 000 Tonnen große Schiff der amerikanischen Munson -Linie
war , wie aus dem Telegrammaustausch hervorging , durch Strom -

Das Rettungsboot trug iia Nr. 13 .

Versetzung bei diesigem Wetter der Insel Sao Sebastian« unweit von
Rio de Janeiro , einer der gefährlichsten Stellen der brasilianischen
Küste , zu nahe gekommen und aufgelaufen . Das Schiff war so hoch
auf den Strand geraten , daß man vom Schiff aus hätte trockenen
Fußes an Land gehen können , wenn der undurchdringliche
Urwald nicht bis an den Wasserspiegel gereicht hätte . Der ameri -
konische Dampfer war in äußerst gefährlicher Lage , der Bug des
Schiffes eingedrückt , das Vorschiff voll Wasser .

Kapitän A l e r s , der Führer des Motorschiffes „General Osorio "
,

ließ sosort nach dem Eintresfen des Notrufes Kurs auf das gestrandete
Schiff absetzen. Kurz vor sieben Uhr morgens war man an der Un -
fallstelle . Das Hapagschiff blieb wegen der schweren Dünung und
des stark laufenden Stromes auf 800 Meter Entfernung liegen . Die
Barkasse hatte mit Boot im Schlepp Mühe , sich durch die bewegte See
durchzuarbeiten . Die Rettung der Fahrgäste des Amerikaners , die
bei dem unruhigen Wetter unter äußerst schwierigen Umständen
vor sich ging , war eine ausgezeichnete seemännische Leistung . Sie
ersolgte nach dem alten Grundsatz : Frauen und Kinder zuerst . Der
erste Schub war schon nach zwei Stunden in Sicherheit . Bei der zwei -
ten Fahrt wurden der Rest der Passagiere und drei weibliche An -
gestellte des amerikanischen Dampfers an Bord gebracht . Um 10,40

Uhr vormittags war das Uebernehmen der Passagiere beendet . Die
Passagiere haben in übersprudelnder Dankbarkeit für die Hilfsbereit -
fchaft und die freundliche Aufnahme an Bord des Hapagfchiffes dem
Kapitän Alers eine Telegramm -Adresse und der Rettungsmannschaft
Geldgeschenke überreicht .

Per Pedes über den Kanal.
«n . Berlin , 28. Aug . In aller Stille , ohne daß die Presse und

die Öffentlichkeit irgendwie auf das kommende Ereignis aufmerk -
sam gemacht wurden , hat der Oesterreicher Karl N a m e st r i ck, wie
bereits kurz gemeldet , mit selbstkonstruierten Wasserskiern den eng -
tischen Kanal überquert . Dieser Sportsmann , der durch diese ' ' Tat
als er st er Mensch über den Aermelkanal gegangen
i st, hat damit obne weiteres eine sportliche Großtat vollbracht . Er
hat gezeigt , daß oer Wasserski , den man bisher noch nicht allzu ernst
genommen hat , ohne weiteres selbst bei unruhiger See zu gebrauchen
ist. Allerdings darf man nicht vergessen — aber es ist ja nur eine
Vorsichtsmaßregel gewesen — daß der Oesterreicher von einem
kleinen Boot begleitet wurde , aus dem ihm ab und zu Nahrung
gereicht werden konnte . Am Donnerstag früh um 7 .50 Uhr hat er
sich von Botogne auf den gefährlichen Weg gemacht . Der erste

Wer pliofofyrapfiierl
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Ein kleiner Photo -Lehrgang

Negativverfahren : Was man beim Entwickeln beachten muß .
(Aus Stiiler - Wagner . Photographirren leicht gemacht. 150. Auflage .

Höcftsüsästungs -
Ansstigmate und Kameras

Teil der Gleitfahrt vollzog sich unter sehr guten Wasser - und Wind -
Verhältnissen . Aber schon nach zweistündigem Weg hatte der öfter -
reichische Sportsmann mit heftigen Gegenwinden zu kämpfen .
Aber trotzdem setzte er mit aller Energie den Wassermarsch auf Dover
zu fort und erreichte das englische Festland um 16.30 Uhr .

Namestrick ist Schulleiter in der Steiermark und hat sich seine
Wasserstier selb st gebaut . Schon im Jahre 1928 hat er
zum ersten Mal sich ehrgeizig an die Bewältigung einer großen
Strecke gewagt . In viereinhalb Tagen legte er auf Wasserschuhen
die 600 Kilometer lange Strecke Innsbruck —Wien auf dem Inn und
der Donau zurück und verschaffte sich schon damals dadurch einen
guten Namen als tüchtiger Sportsmann . Nach dieser ersten Tat
hat der Oesterreicher stramm weiter trainiert , um sein Ziel zu
erreichen .
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Der 45jährige Grönlandforsche
Dr. Krüger aus Darmstadt , def
seit zwei Jahren in Grönland eins
Forschungsreise unternimmt , wir (

j
seit einiger Zeit vermißt und »
nach den letzten Nachrichten alS
verschollen zu betrachten«
Dr. Krüger hat früher jahrelang
wertvolle geologische Untersuch*

ungen in Südafrika und Nordame¬
rika unternommen und war
erste Europäer , der die westgf «n'

ländische Halbinsel N u g s a

durchquerte .
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/
Die Siegerin im „Großen Preis von Baten".

Die Klassenstute Sichel .

In der jüngsten Siegerin des Großen Preises von Baden , der
Eraditzerin Sichel , besitzen wir eine Rennstute , wie sie in gleicher
Qualität die deutsche Zucht seit Orchidee II . der Mutter des großen
Oleander und dreifachen Siegers des Großen Preises von Baden ,
nicht hervorgebracht hat , es sei denn , daß man der famosen Aditja
die ungefähr gleiche Stellung zuweist . In jedem Falle kann es die
staatliche Zucht , und zwar die des seit vorigem Jahr aufgelösten
Hauptgestüts Altefeld für sich in Anspruch nehmen , die beiden besten
Stuten nach dem Kriege geliefert zu haben und dazu noch eine ganze
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Phot . Jungmann u . Schorn , Baden -Baden .

Die Graditzer Sichel mit Jockei Böhlke .

Reihe anderer sehr guter (Antonia , Valladolid , Stromschnelle , Eichels
als Dreijährige so unglückliche Schwester , Priska ) .

Sichel wurde 1328 in Altefeld — man beachte , daß sie also ge-
nau genommen , eine Alteselderin und keine Eraditzerin ist ! — von
Dark Ronald oder Herold aus der Symmetrian gezogen , ihre Mut »
ter hatte vorher nach zwei minder guten Produkten , die genannte
Stromschnelle geboren , danach kam die kürzlich ebenfalls in Iffez -
heim gelaufene Symmetrie , die trotz ihrem letzten Versagen zwei -
fellos Klaffe darstellt , und ein anscheinend recht guter , jetzt im Jähr -
lingsalter stehender Hengst . Leider ging Symmetrian dann früh -
zeitig ein , doch ist ihr Blut für Graditz durch die so ausgezeichnete
Folge von Töchtern gesichert . Als Jährling wirkte Sichel so unbc -
deutend , daß man auf ein Engagement von ihr im Deutschen Derby
1931 verzichtete . Sie kam 1930 erstmalig in eine ?» kleineren Hoppe -
gartener Rennen heraus , dessen Gewinn noch keine Großtat war ,
erst das Rheinische Zuchtrennen in Köln , das sie sich ziem -
lich überlegen holte , lenkte richtig die Aufmerksamkeit ouf sie und
die Stute sollte als deutsche Favoritin das Zukunftsrennen gegen
den gefürchteten Franzosen Tourbillon bestreiten . Man erinnert sich ,
daß es zu diesem Start nicht kam , weil Sichel am Taye vor dem
Rennen zu husten anfing und sofort nach Hause geschickt wurde .
Tourbillon ging in ihrer Abwesenheit mit der wertvollen Prüfung
auf und davon . Erst iin Preis des Winterfavoriten , wieder in
Köln , erschien Sichel erneut vor der Oeffentlichkeit und traf hier auf
Adrienne , die gerade eine Serie von leichten Erfolgen hinter
sich hatte . Auch hier behielt die Oppenheim '

sche Stute die Oberhand ,
aber der Abstand , der sie im Ziele von der als Zweite einkommen -
den Sichel trennte , wurde durch die von der staatlichen Stute ihr
gewährte Gewichtsvorgabe ziemlich ausgeglichen . Im Ratibor -
Rennen trafen beide Ladies zum zweiten Male auf einander . Dies -
mal verwies Sichel zwar Adrienne hinter sich , muhte ihrerseits je -
doch F a t h i a den Vortritt lassen , oie auf diese Leistung hin zur
eigentlichen Winterfavoritin avancierte . Ueber Winter ergab sich
die eigenartige und im allgemeinen nicht gern gesehene Tatsache ,
daß der Derbyjahrgang 1931 mit drei Stuten — Fathia , Sichel und
Adrienne — an der Spitze den kommenden Ereignissen entgegenging .
Kurz vor Schluß der Saison bestritt Sichel noch das Hoppegartener
Renard -Rennen , verlor aber viel Start und spielte

'
keine Rolle .

Man konnte dieses Rennen getrost für sie streichen .
In diesem Jahre erfolgte das mit Spannung erwartete Erst -

auftreten Eichels im Henckel- Rennen , in das nach ihrem hervorra -
genden Laufen zu Sporn im Preis von Dahlwitz - Ädrienne als aus -
gesprochene Favoritin ging . Gleich die elfte große klassische Prii -
ung der Saison endete aber mit einer Überraschung , indem Adrienne

sich Sichel und Reichswehr beugen mußte und zwar in durchaus ein -
wandsreier Weise . Wie es trotz der damals noch nicht überragenden
Form des Graditzer Stalles möglich war . daß der Totalisator weit
über 200 auf den Sieg der Zweiten des Ratibor -Rennens zahlte ,bleibt bis heute unerfindlich , aber derartige kaum erklärliche Er -
scheinungen erlebt man ja auf dem Turf des öfteren . Natürlich
wurde nunmehr die Stute bei ihrem zweiten Start im Kisasszony -
Rennen , in dem sie ihre Stallgefährtin Priska mit auf den Weg er -
hielt , ohne weiteres favorisiert und sie lohnte denn auch das ihr ent -
gegengebrachte Vertrauen durch einen sicheren Sieg gegen Priska ,
die lange wie die Siegerin aussah . Als Dritte endete Adrienne ,
sodaß dadurch die Form des Henckel-Rennens genau bestätigt wurde .
Den klassischen Preis der Diana (2000 Meter ) gegen die gute Seel -
sorge sich zu holen hatte , die Eraditzerin keine Mühe und wer sollte
nach den von ihr gezeigten drei gleichmäßigen Leistungen gegen die
Besten des Jahrgangs anders als Favorit in die Union , die letzte
große , klassische Vorprüfung für das Derby , gehen , als sie ? Bis zu
diesem Rennen war die Stute das einzige dreijährige Pferd , dessen
Form keine Schwankungen aufwies , alle anderen Dreijährigen liefen

in erschreckender Weise durcheinander ! Da erhöhte die gänzlich
erwartete Niederlage Eichels in der Union gegen Agathon u
Granville die Verwirrung und nun wußte man überhaupt nicht , ®'

man von dem ganzen Jahrgang denken sollte . Eine einwandp
Erklärung des Erliegens der Stute in der Union hat sich bis hcu
noch nicht herausfinden lassen . Es ist eben zu vermuten , daß sie ?
einer momentanen körperlichen Indisposition in das Rennen
— bei Stuten erlebt man wiederholt eine derartige plotznft
Schwäche . Aber schnell stellte die famose Graditzerin ihr AnseN
wieder her , alz sie im H a n s a p r e i s in Hamburc ^ Horn 8 Ta «
vor dem Derby einem Gregor überlegen das Nachsehen gab •<"
einen der besten Hengste für das Derby , Missouri , mit noch g ^ ok!
rem Abstände hinter sich ließ . Dieser Hansapreis zeigte überhau ?
erst richtig , was an der staatlichen Dreijährigen war und ließ
Fehlen im Derby ganz außerordentlich bedauern . Das „Blaue Ban
konnte für sie ja nur eine Frage der Gesundheit sein . Wie ma
weiß , hatte Graditz das seltene Glück, in Dionys einen Ersatz T%
Sichel zur Stelle zu haben . Der Hengst , der seine Klasse überhau ^
erst in Hamburg zeigte und wie ein Meteor am Himmel der Derv »
pferde emporstieg , schmückte sich dann Ende Juni mit dem höw !̂

Turflorbeer , den es für einen Vollblüter gibt . Als Zweite plazier »
sich im Derby Adrienne , deren Klasse und lange angezweifelte
Stehvermögen damit unweigerlich feststand . Ob Dionys rder S >̂

das bessere Pferd war , konnte dem Graditzer Stall an sich gleicht
tig sein , aber er hat wohl stets der Stute den Vorzug gegeben .

Drei Wochen nach dem Derby kam Eichels größte Stunde
Baden . Für den Großen Preis von Berlin als das Hauptereign >u
der Berliner Internationalen Rennwoche hatte die Franzosen
Hengste herübergeschickt , wie man sie in Berlin noch nie währen
der vorhergegangenen Rennwochen 1929/30 in Flachrennen
Start gesehen hatte , Guernanville und L e o n i d a s . Es
stand sehr viel Wahrscheinlichkeit , daß einer der beiden Auslände
den Großen Preis über die Grenze entführte - Tatsächlich lieft ?
beide ganz vorzüglich und beide wären sogar vorne gewesen , t
nicht ein Pferd imstande gewesen wäre , die Ehre der deutschen 3 üti' .
auch gegen die beiden französischen Klasfenhengste zu retten -
Sichel ! Die kleine Stute kämpfte im Einlauf zunächst Gregor n>^
der (wobei sie die Richtigkeit ihres Hamburger Erfolges gegen de^
Weinberger bewies ) und zog danach in der Manier eines Pferds
von internationaler Klasse von den beiden Franzosen hinweg. SB *"*
die Frage , wem von den deutschen Pferden der Ruhm des Jah ^
zukam , bis dahin etwa noch offen war , so war sie im Großen *ß rC '
von Berlin gelöst . Uebergehen wir das Fürstenberg -Rennen
einer Woche, das uns nie die wahre Sichel zeigte , nehmen wir ".bf
dafür den erneuten großen Erfolg der Stute den Großen Preis
Iffezheim als ungefähre Bestätigung ihrer Berliner Leistung ,wir auch das Mißgeschick von Bara gerade im Interesse der © r"
ditzerin doppelt beklagen .

Als nächste Aufgabe dürfte Sichel das Deutsche St . Leger
27- September vor sich haben . Ihre Gewinnsumme als Dreijähr ^
beträgt mit Henckel- , Kisaslzony - Rennen Preis der Diana , Han >a
preis , Gr . Preis von Berlin . Großer Preis von Baden und 3®cl
Platzgeledern ca 125 000 RM . Eharil . Buresck -

Europameislerschaslen der Schwimmer.
Sensation im Wasserball .

Deutschland spielt gegen Ungarn 2 :2 ( 1 :0 ) .
Die Sensation des sechsten Tages der Europameisterschaften

Schwimmer in Paris war das 2 :2- Ergebnis . das die b e u 11
Wasserball - Nationalmannschaft am Freitag gegen ° ,
savorifierten Ungarn erreichte . Die deutsche Sieben spielte in %
gleichen Aufstellung wie am Vortage , nur Schumburg war dur«
Schwarz ersetzt worden . Das von dem Belgier Delahaye geleite '
Spiel war überaus schnell. Die deutsche Mannschaft spielte
aenb zusammen und bald nach dem Anpfiff konnte der beste StiirM °
Schulze -Magdeburg das erste Tor erzielen . Dieser Erfolg rief e>n^Orkan der Begeisterung im dichtgesüllten Stadion hervor . Ung°.drängte zum Ausgleich . Obwohl Schulze und Schwarz mit ® .
Ungarn Vertessy zusammen das Wasser verlassen mußten , gelang '
den Magyaren trotz ihrer Ueberzahl vor der Pause nicht mehr , Su "
Erfolg zu kommen .

Erst nach dem Wechsel sandte Nemeth zum 1 :1 ein . Die
oet den

^ungarischen Schlachtenbummlern währte indes nicht lan »
^il *| 1» 1* / •* . V.IlVMIIVIILiV^ | i tv vL VXv* l JJ II *»*/ 4I .W

denn Schulze stellte für Deutschland die Führung mit 2 : 1 her .
garn verschärfte nun das Tempo und bombardierte das deutsche * J
das aber von Rademacher glänzend verteidigt wurde . „Ete "
. . — J <77 7 v «, vwaiv luu lue . nr >i<bte unhaltbarsten Bälle zu seiner Beute . Erst kurz vor dem ^
pfiff fand ein scharfer Schuß von Hommonay den Weg ins i>eUtl '
-tOt « ifjj

Deutschlands Wasserballspieler haben sich glänzend gehalten 11
mit diesem Ergebnis einen großen Erfolg errungen .

Der Deutsche Sawall Sleher-Wellmeifter.
Erich Möller belegt den zweiten Platz .

Mit einem großen deutschen Siege endete die Entscheid ' ' ^
im Kampf um die Weltmeisterschaft der Dauer fahr
am Donnerstag abend auf der Oordrupbahn in Kopenhag ^ ,
Bei herrlichem Wetter und vor gut 10 000 Zuschauern wurde der
laus in den Abendstunden von den vier Fahrern Erich Möller ,
ler Sawall ( beide Deutschland ) , Victor Linart ( Belgien ) und
hay (Frankreich ) ausgetragen . Das 100 Kilometer ^Rennen g«F "

lti
sich unter der lebhaften Anteilnahme der Publikums -Massen zu ^
schönen Triumph der deutschen Fahrer , von denen
Deutsche Meister Sawall sich zum zweitenmale den Titel ^
Weltmeisters holte , während der vorjährige Weltmeister , der 9 " '
veraner Erich Möller vor Linart und Laauehay auch noch den zw 1
Platz nach Deutschland brachte .

Rechtsanwalt E. P . Lang , der Vorsitzende der Deutschen Spo ^
behörde für Leichtathletik , ist von seinem Amte î uruckgetr > ^
das ihm gehörende Münchener Bankhaus Rüderer & H
Zahlungen einstellen mußte .
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Fahrt ins sonnige Rebland.
Wie wird der Jahrgang iSZt ? — Welnversteigerung auf Schloß Neuweier .

Am vergangenen Donnerstag , dem Tag der Wende vom bösen
ium guten Wetter , sind wir der Sonne entgegengefahren : Aus dem
noch etwas asphaltfeuchten Karlsruhe hinaus , über Ettlingen , Ra -
statt , Baden -Oos . Sinzheim und Steinbach , vorbei an schaukelnden
Giesen, an gemächlich trottenden Kuhfuhrwerken. Die Bremse wurde
in Neuweier gezogen , wo der herrlichste und mildeste Sonnen -
!chein über den schwellenden Kuppen
**r Rebhügel lag . Damit waren wir
bitten in dem landschaftlich so reiz-
vollen Vorhügelland , das sich auf dem
^ einseitigen Abhang der Baden -Ba¬
dener Berge , beherrscht von der hoch-
gelagerten Yburg , nach Bühl zu
Anzieht und das die Mittelbadener
schlechtweg unter dem Namen „Neb-
»and" kennen . Es ist ihr „Rebland ".
Hierher pilgern sie im Herbst tn
« charen , prÄieren in „Straußwirt -
Schäften

" und urgemütlichen Dorfschcn -
ken den ersten „Reuen" oder auch den
Atzten „Alten" und lassen sich - für
<inen herbstlichen Sonntag wohl sein,
mir die Balden - Badener , ins¬
besondere sind die weinfröhlichen
Wanderungen nach Umweg, Barnhalt ,
Neuweier, und wie die anderen Orte
^lle heißen, langjährig « Tradition .

Run soweit ist 's noch nicht . Ge -
herbstet wird hier erst Ende Oktober.
«ber die Reben haben wir uns im.
werhin schon mal angesehen. Wird es

guten Herbst geben? Als man
""t Frühjahr die Reben schnitt , merkte
wan, daß das Holz gesund war . Die
" ^ühjahrswärme setzte etwas spät ein, führt « aber dann zu einem
^ oßen Samenansatz und einer guten Blüte , so daß man bis vor
W ' igtn Wochen mit einem Vollherbst rechnen konnte. Aber die letzten
Wochen ! Man weiß ja , welches Wetter es vom Himmel herunter
wachte . Die Hagelschäden , die an einzelnen Orten verursacht wurden,
i«llen bei der Beurteilung der Gesamtlese nicht einmal so schwer' Uz Gewicht . Ader die feuchtwarme Witterung , die der Fachmann
Dämpfig

" nennt , war ungünstig , we-il sich unter ihrem Eimluß die
Leeren zu rasch entwickelten, dünnhäutig wurden und dadurch der
Gefahr der Fäule leichter anheim fallen können . Auch die Peronospora

in letzter Zeit auf , kann aber den Trauben , soweit sie schon
»>im Wein« stehen "

, nicht mehr allzuviel anhaben . — Was lange
^ ährt , wird endlich gut . Jetzt scheint das echte und rechte Reife-
Wetter eingesetzt zu haben , wie es unsere Reben brauchen: sonnig
**"d vor allen Dingen trocken. So kann es recht werden.

Nach diesem Intermezzo zurück zu den sonnigen Hügeln Neu-
Weiers . Wir haben das große Rebgut des Schlosses besucht . Jenes
blosses , das zu den wenigen Tiefburgen zählt , die sich aus dem

Mittelalter in unserem Lande noch erhalten haben . Hier mahnten
im 14 . Jahrhundert die Herren von Bach, deren Stammburg Bach
zwischen Bühl und Kappelwindeck lag , später die Adelsfamilien von
Dahlberg , von Eh und die Knebel von Katzenellenbogen. Seit 1863
im Besitz der Baden -Badener Familie R ö ß l e r , ist das Schloß Neu-
weier durch seinen Weinbau weit über Baden hinaus bekannt ge-

Neuweier mit dem Mauerberg .

worden. Hier gedeihen Spezialmarken , die den Weinkennern ge -
läufige Namen find . „Schloß Neuweierer Mauerberg "

, in dickbäuchi-
gen Boxbeuteln abgefüllt , ist die bekannteste und origin ' 7.ste unter
ihnen . Auf steilen Treppen sind wir auf den Mar .erberg gestiegen ,
der sich mit seinen helleuchtenden, übereinander gestaffelten Mauer -
cheu wie ein« italienische Zitadelle vom wolkenlosen Blau des Him-
mels abhebt . Dieser Berg , von dessen Höhe aus sich eine weite Sicht
über das Tal und über die zwischen Obstbäumen und Reben hervrr -
lugenden Häuser der Umgebung eröffnet, ist durch seine glückliche
Lage fast den ganzen Tag unter intensive Sonnenbestrahlung gesetzt
und wenn der goldene Ball jenseits des Rheins schon versunken ist,
geben di« granitenen Steine der Mauern , die je drei Zeilen Reben
tragen , die tagsüber aufgespeicherte Wärme noch zurück. Das ist das
Geheimnis des Mauerbergs , dessen Produkt von einer blumigen und
vollen Würze ist.

Am kommenden Dienstag findet nun im Schloß Neuweier eine
große Versteigerung von Naturweinen statt , bei der etwa
4000 Liter 1929er und etwa 10 000 Liter 1930er Faßweine von Schloß

Grotzfeuer bei Waldshut.
5 Wohnhäuser und 4 Scheunen eingeäschert.

80 000 Mark Brandschaden.
. X Stetten (6. Waldshut) , 29. Aug. (Drahtbericht .) Heute

brach in Stetten in dem Anwesen des Alfons Albrecht
ahrend der Abwesenheit des Besitzers Feuer aus , das mit rasender
chnelligkeit um sich griff und innerhalb einer Stunde fünf Wohn-

Mauser und vier Scheunen in Schutt und Asche legte. Schon in der
!" uh« hatte man Brandgeruch wahrgenommen , konnte aber dessen
^ ksprungsherd nicht entdecken. Um J-S9 Uhr schlugen plötzlich die
£ »mmen aus dem Dachstock des Albrechtschen Wohnhauses. Das

br«it«te sich in rasender Schnelligkeit auf die angebauten
des Landwirts Johann Philipp » des Arbeiters^ wc » ^ uuuuiin » «ouqttiwi P »1 » ! I p Urs

^
e » h otb , der Witwe Rosa Rutschmann und des Schuhmachers

ein
" aus , die um & 10 Uhr völlig ausgebrannt waren . An

^
c Rettung war nicht mehr zu denken . Während aus dem An-

«m
' C8 Alfons Albrecht nichts mehr gerettet werden konnte,

SitT1® ? 8 andern Brandgeschädigten, einiges Mobiliar in
das bringen . Bei dem Landwirt Johann Philipp konnte
Nur » Ü ^ rettet werden. Die übrigen Brandgeschädigten betreiben

einlandwirtschaft ohne Vieh. Ueber die Brandursache ist noch" •8 bekannt. Der Eebäudeschaden beläuft sich aus etwa 80 000 Mk .

wieder ein Schwarzwaldhof eingeäschert .
Die P

-Achenbach (A . Wolfach) , 29. Aug. (Eig. Drahtbericht .)
Un, - ^ der großen Hofbrände im Hochschwarzwald ist wiederum
Ql

'
tc vermehrt worden , indem im hinteren Reichenbachtal der

v>urd
**es Bauern Hildebrand ein Opfer der Flammen

^e>n m ^ noch ungeklärte Weise brach Freitag nachmittag in
und ^ "^ ^ en Feuer aus , das sich bei den großen Erntevorräten
nicht «

aIten Bauart des Hofes rasch weiter verbreitete , so daß
von Belang gerettet werden konnte.

innerhalb zweier Stunden war der Hof vollständig nieder -

^ gebrannt .
ktc>rke

^^ "^ ?2lück ist um so bedauerlicher, als von ihm eine sehr
"imünW'

0 "1*1' ® betroffen wurde , denn der Besitzer hat noch zwölf
^ ebaiih t* Binder , von denen das jüngste zwei Jahre alt ist . Der
ni^ {

J ^ ^ n ist durch Versicherung gedeckt ; auch für die Fahr -
heit fcJ £me Versicherungssumme vorhanden . Bei der Abgelegen-
nicht w " t - im Unteren Reichenbachtal, war eine wirksame Hilfe
beig bas Anwesen gegen zwei Wegstunden von Horn -̂

lernt ist. Das Reichenbachtal öffnet sich gegen das Gutach-

tal unter dem bekannten großen Viadukt bei Hornberg . Vertreter
des Bezirksamts Wolfach und die Gendarmerie weilten alsbald auf
der Brandstelle zur Vornahme von Erhebungen , die aber zunächst
Uber die Ursache noch kernen Anhaltspunkt gegeben haben.

— Odsbach (31. Oberkirch ) , 29. Aug. Gestern nacht brannte der
Weiherbauernhof (Besitzer Panther ) vollständig nieder . Die
reichen Vorräte wurden ein Opfer der Flammen . Nur basi Vieh
konnte gerettet werden . Man vermutet Brandstiftung .

£ Oberhausen (Amt Emmendingen ) , 29. Aug. (Bier Gebäude
eingeäschert.) In dem Anwesen des Landwirts Josef Hehle brach
gestern morgen gegen K3 Uhr Feuer aus . Der Brand dehnte sich
vom Wohnhaus auf die Scheuer und von dort weiter auf die an-
stoßenden Scheunen der Landwirte Mathias Himmelsbach und
Wilhelm D u r i aus . Sämtliche vier Gebäude wurden eingeäschert.
Die Schadenshöhe steht noch nicht fest. Man vermutet Brand -
st i f t u n g .

'=2 Vonndorf , 29. Aug. (4000 Zentner Heu verbrannt .) Zwei
Heuhütten , in denen annähernd 4000 Zentner Heu und Oehmd auf>
gestapelt waren , wurden gestern nachmittag ein Opfer der Flammen .
Einige Wagen und Erntemaschinen konnten gerettet werden . Das
Feuer ist von kleinen Buben , die mit Streichhölzern spielten, gelegt
worden.

Einbrecher von einer Frau überwältigt.
— Mannheim, ' 29 . Aug. Im Vorort Wallstadt hat ein Einbrecher

das Pech gehabt , einmal an die Rechte zu kommen . Er war am
hellen Tage in das Haus eines Arztes eingedrungen und war gerade
im Begriff , einen Kleiderschrank auszurauben und die Kleidungs -
stücke einzupacken . Das Dienstmädchen bemerkte den Mann , verschloß
die Haustür und bewaffnete sich mit einem großen Küchen -
messer . Der Einbrecher entfloh aber durch eine Hintertür . Das
Mädchen eilte ihm nach , erreichte ihn in der Nähe des Friedhofs
und packte ihn so lange am Halse, bis ein Landwirt vom Felde
herbeieilte . Bald konnte sich die Polizei des Diebes annehmen , der
ein geriebener Einbrecher mit über 30 Vorstrafen ist .

'

Dr . Meister auf dem Wege der Besserung .
Lahr , 29. August. Am Donnerstag wurde durch operativen Ein -

griff die Revolverkugel , die bei dem Attentat auf den Svarkafsen-
direktor Dr . Meister in den Schädel eingedrungen war . entfernt .
Der Heilungsprozeß nimmt einen normalen Verlauf .

Neuweier und dem mit ihm verwandtschaftlich verbündeten Rhein -
gauer Weingut H o ch h e i m a . M , und serner etwa 6000 Flaschen
der Jahrgänge 1929 und 1930, alle aus später Lese gezogen , zum
Angebot kommen . Die 22 verschiedenste ! Sorten umfassende Ver-
steigerungsliste enthält die edelsten Produkte aus den besten Lagen.
Da ist aus dem Jahrgang 1930 der rezente „Schloß Neuweierer
Wenzel", der volle und rassige „Weiße Mauer "

, der spritzige „Hoch -
heimer Weißes Haus " ; aus dem Jahrgang 1929 der fruchtige
„Schloß Neuweierer Halde" und der wuchtige und reife „Schloß
Neuweierer Goldenes Loch

" . Da sind weiter der saftige „Neuweierer
Schloßberg" (1930) , der volle und runde „Schloß Neuweierer Mauer -
berg Riesling , Spätlese " (1930) , und Affentaler Rotweine .

Das sind nur einige Andeutungen auf die Spitzen der gut -
gepflegten Naturweine , die wir im Kreise routinierter Weinkenner
durchgeprobt haben . Eine Weinprobe ist fürwahr keine leichte
Arbeit : da wird jedes Schlückchen auf der Zunge balanciert und
behutsam gegen den Gaumen gedrückt , um den besonderen Charakter
der Sorte herauszufinden . Schon bei dieser Vorprobe war man
einmütig im Lobe. Der Versteigerung am nächsten Dienstag , die
Herr . Karl K r u m r e y - Karlsruhe leitet , wird ab 10 Uhr vor-
mittags ebenfalls eine Kostprobe vorausgehen , bei der, nach unseren
Erfahrungen , die angebotenen Weine alle Ehre einlegen werden.
Nach den eingegangenen , zahlreichen Anfragen zu schließen , ist eine
starke Beteiligung an dieser Versteigerung zu erwarten . Und das
ist gut so , denn die Keller und Fässer müssen geleert werden , damit
wieder Platz ist für die Lese des kommenden Herbstes, für den hoff -
nungsvollen Jahrgang 1931. 05.

Cht badische Trauben.
Am vergangenen Montag fand in Freiburg eine Besprechung

zwischen dem badischen Weinbauverband und dem Obstgroßhandel
statt, die den Zweck hatte , statt ausländischer Tafeltrauben die ba -
dischen Edeltrauden zum Frischgenuß zu verwerten . Hauptsächlich
der Gutedel eignet sich in hervorragender Weise als Tafeltraube , da
er schmackhafter ist, als die aus dem Ausland eingeführten Trauben -
sorten. In diesem Jahre zeigen die Reben einen reichen , gesunden
und vollkommenen Behang , dessen Reife schon weit vorgeschritten ist,
sodaß die Qualität unserer heimischen Erzeugnissen den anderen
nicht nachstehen wird . Der Obstgroßhandel hat sich bereit erklärt , die
Lieferung badischer Tafeltrauben zu übernehmen.
Katastrophale Ernle im unlerbadischen Kvpsenbau .

r . Es dürfte in der Geschichte des Anbaues landwirtschaftlicher
Erzeugnisse kein ähnlicher Vorgang .mehr zu finden fein , der sich
mit dem katastrophalen Rückgang des nordbadischen Hopfenbaues
messen könnte . Roch bis zum Jahre 1926 eine blühende Aufwärts -
entwicklung , dann ein rapides Zurückgehen , das durch die schweren
Schläge der Märkte 1929 und 1930 vollends die Dezimierung
herbeiführte . Wenn nun die konservativsten und ausdauerndsten
der Hopfenplanzer für dieses Jahr wiederum auf eine Erholung des
Hopfenbaues gehofft hatten , so machte ihnen die Witterung einen
vernichtenden Strich durch die Rechnung. Die Felder bieten heute
in ihrem verwahrlasten Zustand einen traurigen Anblick dar , aber
das Schlimmste ist der gefürchtete Rost, von dem die Pflanzungen
befallen sind und der so verheerend auftritt , daß die geröteten
Hopfen schon von weitem auffallen . Da die rostigen Hopfen an ihrer
Qualität sehr gelitten haben , im Handel daher auch wenig Aussicht
auf Abnahme besteht , haben die Hopfenpflanzer bei dieser Lage ihren
Mut verloren und sind in ihrem Fatalismus so weit , daß sie teil-
weise die Ernte garnicht beginnen und einfach das
Hopfenlaub samt den Dolden als Viehfutter verwenden oder aber »n
Liebhaber der ärmeren Bevölkerung , die sich der Mühe des Pflücken ?
noch unterziehen wollen , verlckenken . Bei diesen Verhältnissen
können wohl nur geringe Mengen gesunder Qualitätsbopfen den
Siegelhallen , die im letzten Jahr »? mit so viel Optimismus zur
Hebung des Hopfenbaues eingerichtet wurden , zugeführt werden.

Rechtzeitiger Wellerumschwung für die Ernle
auf der Baar .

kl. Bon der Baar . L3 . Aug. Auf Regen folgt Sonnenschein, sagt
ein altes -Sprichwort . Es hat recht . Wenns lange genug geregnet
hat . kommt immer wieder die Sonne heraus . Diesmal war es aber
auch höchste Zeit . Schon vor drei bis vier Wochen hatten wir begon -
nen mit der Ernte . Daheim ist aber bis jetzt noch sehr wenig Frucht.
Der dauernde Regen verhinderte ein ordentliches Schaffen, so wie
man es in der Ernte gewohnt ist : heute mäht man , und morgen holt
man es. Zwei - , drei - und viermal mußte man die Frucht wenden,
auf daß sie auch auf allen Seiten naß wurde , eh« man sie endlich heim-
bringen konnte. Und dann war sie erst nicht von guta Qualität . Ist
sie einmal gedroschen und liegt sie auf dem Fruchtboden , wird man
sie häufig rühren und umkehren müssen , damit sie nicht zugrunde
geht. Auch der Müller wird an der Frucht , die bis jetzt unter Dach
kam , keine große Freude haben , wenn man sie ihm zum Mahlen
bringt . Als der Regen gar so lange anhielt , gingen viele Landwirt »
dazu über , ihre Frucht in kleinen Gärbchen aufzustellen, damit sie
besser „durchlüftet" werde, und damit sie weniger auswachse.

Mit der Frucht kommt man schließlich immer noch zu Streich ,
wenn es auch länger regnet . Schlimmer ist es mit dem Oehmd .
dem Zweltfutter , das Sonne und wieder Sonne braucht, um trocken
zu werden . Statt dessen ward auch ihm Tag für Tag Regen be«
schieden , der das Futter schwer verlieren ließ an Güte , Farbe und
Kraft . So manches Wieslein wird eben nur noch einen Ertrag
liefern zum Streuen , nicht aber zum Füttern . Sonst stünde Im all-
gemeinen der zweite Futterlchnitt gut.

Möge nun der Sonnenschein längere Zeit anhalten , auf daß wir
unser tägliches Brot gut heimbringen . Denn die Frucht au ? der Baar
steht sehr schön . Sie hat sich zwar etwas spärlich bestockt , liefert mit -
hin weniger Strohertrag , dafür gibt sie besser aus in den Sack. Denn
die Aehren sind voll und schwer. Hilft nun das Wetter noch , die
Jahresarbeit des Landmannes gut zu bergen , dann wird auch die
diesjäbriae Ernte trotz der langen , unwillkommenen Ruhepause ein «
gute werden . Das gute Wetter käme für uns hier oben noch nicht
zu spät.

Ambau auf der Köllenlalbahn .
Freiburg , 29. August . Die Strecke Kirchzarten—Himmelreich l-er

Höllentalbahn erhält zurzeit einen neuen Oberbau , um die Ver-
wendung schwerer Lokomotiven und damit die Einführung von
durchgehenden Schnell- und Eilzugskursen auf dieser landschaftlich
einzigartigen Gebirgsstrecke zu ermöglichen . Die Brücke bei Höl^ leig
wird umgebaut und verstärkt. Der sahrplanmäßige Betrieb wird
durch die Umbauten nicht gestört.

Baden -Baden . 29. August. (Italienische Aerzte in Baden -
Baden . ) Ende dieser Woche weilte eine Rei 'vgesellschaft von
20 italienischen Aerzten hier , die sich auf einer Studienreise durch ein«

, Anzahl deutscher Bäder befindet.
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Aachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

Durlach , 29. August . (Vom Dach abgestürzt .) Gestern früh stürzte
in Durlach ein Arbeiter , der auf einem Hausdach mit Blechner -
arbeiten beschäftigt war . etwa S Meter tief ab . Der Verunglückte
wurde mit einem Beinbruch und Gesichtsverlehungen in das Städt .
Krankenhaus Durlach verbracht .
Kreis Heidelberg .

Solzfeld b . Bretten , Zg. August . (Diphterte .) Wi « in anderen
Orten des Kraichgaues ist auch hier die gefährlich « Kinderkrankheit
der Diphterie aufgetreten . Leider hat die Krankheit bereit » zwei
Todesopfer n ^forbert , doch ist zu hoffen , das ; die ärztlichen Maß -
nahmen und die getroffenen Isolierungen ein weiteres Umsichgreifen
verhindern werden .

Wiesenbach , 28. August . (Versteigerung im Schloß ßongenztH .)
Vom 31 . August bis 2 . September findet di« Versteigerung von <0
komplett ausgestatteten Räumen des Schlosses Lanaenzell des Mrstei »
Löwenstein statt . Außerdem werden etwa 150 Stück Einzelmöbel ,
sowie der große Wagenpark versteigert .
Kreis Offenburg .

H . Offenburg , 28. August . (Herbstmesse .) Die Vorbereitungen
zur Herbstmesse sind in vollem Gange . Es ist eine rege Beteiligung
des ortsansässigen Gewerbes , des Handwerks , des Handels und dies «
mal sogar der Industrie (Textill . zu erwarten . Di« Ausstellung «,
dauer ist einstweilen vom 3 . bis 6 . Oktober anberaumt . Di « R «>
klame und Einladung soll sich diesmal nicht über den Kreis Offen »
burgs hinaus erstrecken. Auswärtige Firmen sind nur zugelassen , so-
weit sie mit ihren Produkten dem in Offenburg ansässigen Gewerbe
und Handel keine Konkurrenz bereiten .

Diersheim bei Kehl , 28 . Aug . (Vom ISZter Tabak .) Nachdem
die Sandblatt , und Mittelguternte unter großer Mühe eingebracht
werden konnte , hat man an einigen Plätzen bereits mit der Ober -
guternte begonnen . Was die diesjährige Tabakernte anbetrifft , so
ist festzustellen , daß die Qualität , besonders bei Frühsatz , trotz des
nicht gerade günstigen Wetters wirklich sehr gut ausgefallen ist.

z . Oppenau , 28. Aug . (Aus den, Gemeinderat .) Infolge Zeitab -
laufs find die Beisitzer zum Mieteinigungsamt und Mietschöffen -
gerichts beim Amtsgericht O b e r k i r ch neu zu ernennen . Der Ge«
meinderat hat bereits diese Einrichtungen als für die Gemeinde
Oppenau nicht mehr notwendig bezeichnet und die Entlastung der
Gemeinde aus der Kostenbeteiligung daran nachgesucht. Er hält da -
her auch die Neuernennung von Vertretern nicht erforderlich . Soweit
diese aber dessenungeachtet für die Gesamtheit der übrigen an der
Einrichtung noch beteiligte Gemeinden zu ernennen sind , werden im
großen ganzen die bisherigen Vertreter wieder vorgeschlagen . — Für
die notwendige Erneuerung von Leitungsmasten für das der Elektri -
zitätsversorgung dienende Netz werden die erforderlichen 48 Stück
nebst einer kleinen Reserve bestellt .

Kutach (Schw .) , 29. August . (Schützenfest .) Das am vergange -
nen Sonntag hier « behaltene Trachten - und Schützenfest war , wie
wir nachträglich noch erfahren , durch die schlechte Witterung etwas
beeinträchtigt . Da es bis mittags 1 Uhr andauernd regnete , und .Hi^
wertvollen Trachtenkostüme naturgemäß sehr empfindlich sind , waren
für den auf 2 Uhr anberaumten Festzng größere Trachtengruppen
von auswärts nickt mehr zu erwarten . Dessen ungeachtet befand sich
im F .' stzuq eine Gruppe Mtacher Trachten von etwa 80 Personen ,
ebenso Trachten aus Mühlenbach . Steinach und Einbach . An dem
Preisschießen beteiligten sich auswärtige Schützen in größerer An -
zahl , so daß das Fest , im Verhältnis zur ungünstigen Witterung , doch
noch einen befriedigenden Verlauf nahm .
Kreis Freiburg .

Freiburg , 29. August . (Ein neues Schwimmbad auf dem Schau -
instand .) Auf dem Schauinsland ist in diesen Tagen ein Schwimm¬

bad fertiggestellt worden , das wohl zu den höchstgelegenen Freiluft -
schwimmbädern Deutschlands zählen dürfte und »einen neuen An -
ziehungspunkt für den Fremdenverkehr bedeutet .
KreiS Lörrach .

Kandern , 29 . Aug . (Tragischer Unfall .) Der 72 Jahre alte Land -
wirt Johann Jakob Schwein ! in von Lütschenbach bei Kandern
rutscht « in der Nähe eines kleinen Baches aus und schlug dabei mit
dem Kopf auf einen Stein . Durch den Fall wurde «r bewußtlos und
rollte in den nahen Bach , in dem er ertrank .

Kreis Villingen .
vgn . Billingen , 29 . Aug . (Weitere Sparmaßnahmen : Die Stra -

ßen müssen von der Bevölkerung gereinigt werden .) Um das Defizit
der Gemeinde zu decken, wurde nunmehr zu den bisherigen Spar -
maßnahmen auch die Straßenreinigung gesetzt. Wurde früher die
Straßenreinigung durch die Hausbewohner vorgenommen , so kam
man vor einigen Jahren davon ab und übernahm die Straßen -
reinigung aus die Stadt . Jetzt hat man den alten Zustand wieder
eingeführt : die Hausbesitzer und Mieter müssen mit Ausnahme des
Samstags für die Straßenreinigung sorgen . Dadurch hat die Stadt -
Verwaltung immer noch 6700.— W . aufzubringen , aber 15 640.— Ml
werden eingespart .

KreiS Konstanz.
Mehkirch , 29. August, (« n Wundstarrkrampf gestarben.) Im

Mchkircher Krankenhaus verstarb der neunjährige einzige Sohn des
Polizeidieners M a r tl n von Sauldorf an Wundstarrkrampf .
Der Junge hat sich vor 14 Tagen einen Zahn ziehen lassen und in
der offenen Wunde herumgestochert , was zu einer Infektion führte ,
die dem Kleinen das Leben kostete.

DZ . Meßkirch , 29. Aug . (Große Ernteschäden im Bezirk Meß -
kirch.) Die Regenperiode wirkte sich für die Landwirtschaft des
Bezirks teilweise katastrophal aus , da bei Eintritt des schlechten
Wetters di « Ernte unmittelbar vor der Türe stand und wegen an -
haltendem Regen nur wenig geborgen werden konnte . Die schon
liegenden Garben verdarben teilweise auf dem Felde , das noch
stehende Getreide wurde schwarz und braun , die überreifen Körner
fielen massenhaft ab und wuchsen am Boden aus . Die Hoffnungen
auf eine gute Gesamternte sind dahin . Der Eesamtschaden ist noch
nicht abzusehen . Er ist im Innern des Bezirks schlimmer als auf
dem äußeren Heuberg , wo man im Allgemeinen mit der Ernte
später ist , und wo die wasserdurchlässigen Kalkböden ein größeres
Maß von Nässe vertragen können .

Die Bugginger Ltebestragvdie .
— Buggingen . 29. Aug . Das seit über einer Woche vermißt ge-

meldete Liebespaar aus Buggingen , das in der Nacht vom Donners -
tag zum Freitag in einem Gasthof in Maria -Stein bei Basel über -
nachtet hatte , wurde in einem nahegelegenen Wald « nunmehr auf -
gefunden . Der 29 Jahre alte Rechner Engler des Kreditvereins
Buggingen hatte sich erschossen . Seine Braut , die 21 Jahre alte
Olga Vick wurde in völlig erschöpftem Zustande mit schweren Schuß -
Verletzungen aufgefunden . Sie wurde ins Krankenhaus gebracht.

hygienisches Badewasser.
Ein « Badewasser -Neinigungsanlage i» Ettlingen .

Für das Städtische Schwimmbad in Ettlingen mußte zum Ml «
len der beiden Schwimmbecken früher Albwasser aus dem Gewerbe «
kanal bei der Luisenftraße durch eine besondere Dampfpumpenanlage
entnommen werden . Mit der zunehmenden Zndustriealisierung des
Albtales verschmutzte das Albwasser von Jahr zu Jahr immer mehr
und wurde für Badezwecke ungeeignet . Diesem Uebel versuchte man
dadurch abzuhelfen , daß man statt Albwasser das Ueberwasser au »
den Quellen der Brudergartenwasserversorgung den Schwimmbecken
zuführte . In den heißesten Sommertagen wurde jedoch , wenn
Schwimmbad Hochbetrieb herrschte , da » Quellwass «r zur Trinkwasser «
v«rsorgung gebraucht , und es mußte zum Nachfüll «n wieder verschmu?
tes Albwasser gepumpt werden . Dazu kam noch die Verunreinigung
des Wassers durch Algen , die den Betrieb des Schwimmbades von
Jahr zu Jahr erschwerte und verteuerte und für alle Badegaste
höchst unerfreulich war .

Die Bekämpfung der wuchernden Algen wird seit Jahr «« oo»
vielen Untersuchungsämtern betrieben , aber die Ausrottungsversuch »

scheiterten an der zähen Lebenskraft dieser niederen Lebenden .
Nach langjährigen Versuchen ist es dem Karlsruher Chemiker Pr ^
fessor Dr . Karl Pfeiffer vor Jahresfrist gelungen ein pratt ' Iv
brauchbares Verfahren zu erfinden , mit dessen Hilfe man den ganzen
Sommer Wasseralgen aus den Freibädern fernhalten kann . Di « für
das Schwimmbad nunmehr vollendete und in jeder Hinficht vor
bildliche Wasserreinigungsanlage ist übersichtlich , einfach und
mäßig ausgeführt . Si « versorgt da , 420 Kubikmeter lassenv»
Schwimmbecken für Herren u . das 360 Kubikmeter fallende Schwimm «
becken für Damen täglich mit trinkbar frischem , entkeimten , durch d>»
Sonnenwärme gut temperierten Wasser und ist für Erweiterungen
ausreichend dimensioniert . Die Badegäste find beim Besuch des
des über da» kristallklare, warme Badewasser überrascht und
freut , und es wird allenthalben dankbar anerkannt , daß dl« Stadls
Verwaltung die früheren » chvierigkeiten überwunden hat .

Wasserstand bt8 Rhein ».
Zsasel . 23 . « uauft. morgens 8 Nbr : 200 Ztm. : ininn» 15 Mm.
Sckustcriusel. 29 . August, morgens 6 Uhr : 2 (57 Ztw . : minus 18 Ztm.
Kehl . 2« . Auauft. morgens 6 Uhr : 415 Ztm. : minus 20 Ztm.Maran . 29 . August, moraenS « llftr: 647 Ztm. . minus 8 Ztm.Maunbeim . 29 . August, morgen» 8 Uhr: 59t Ztm., minu» 10 Ltm.Caub. 29. August, morgens 6 Uhr : über SM Ztm.

Wassertemperaturen heut « früh 8 Uhr :
Bodentee bei Konltan, 18 Grad.Rhein bei Ravvenwört 17 Grad.

Fortdauer des heileren Wetters.
Bon der Biskaya versucht eine Zyklone nach dem Kontinent

vorzustoßen , findet aber hier noch wirksamen Widerstand an dem
großen Hochdruckgebiet , unter dessen Einfluß der bisherige SB » '

terungscharakter bei uns auch Sonntag anhalten wird . Infolge wel
terer Zufuhr kalter Luft aus Nordosten , werden di « Tempera «
turen niedrig bleiben .

Wetterausfichten fiir Sonntag , 30. August 1V31 : Fortdauet
des h « it « r « n und trockenen Wetters . Temperatur «»
wenig verändert , nordöstliche Winde .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswett «rwart « Karlsruhe .
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Reisewetter für Deutichland.
Dt « Wetterlay « ist in Deutschland seit Freitag unverändert g<*
ben . Di « östlichen Provinzen haben noch unbeständiges Wetter

«mÄ1«<iah W sta «. Cm- Ci. 11_; i. un !)
blieben WH , .
mit zeitweiligem Regenschauer , während der Westen heiter
trocken ist. Die Temperaturen sind allgemein noch tief .

r

RÄTSEL - ECKE ©
Kreuzworträtsel .

Waagrecht : 1 . Kopfbedeckung : 3. Ladengerät ; 4. Heizkörper :
6. Frauenname : 9 . Kletterpflanze ; 10 . Gartenfläche ; 12. Holzstück;
13. Zahlwort ; 15 . Sinnesorgan ; 17. Heilmittel : 20. Fisch ; 21 . Blume ;
22 . räumlicher Begriff . — Senkrecht : 1 . Gelände ; 2. Abgab - ;3 . Raubtier ; 5 . Nebenfluß des Rheins ; 6 . Stadt im alten Griechen -
land ; 7. Männername ; 3 . Gcländeformation ; 9 . Beteuerung ; 11 . Ge¬
tränk ; 14. Körnerfrucht ; 16. Erzählung ; 18. Kinderfrau ; 19. Rittersitz .

Sedankentraining „Der Kuchenteller".

Wie heißt der seltsame Spruch dieses Kuchentellers ? Nehmen
Sie Ihre Uhr zur Hand und fangen Sie um Mittag an . den
äußeren Buchstabenring zu entziffern und hören Sie vor Mittag

eine Lebensweisheit reicher .
Kombinationstalent sein.

sondern
nicht ,

können auch stolz auf Ihr

Mölme« m; der Indien mel klke.
Auflösung des Gedankentraining » „Di« kürzest« Mattet ".

OME C

Den Ort der kürzesten Grenzmauer findet man folgendermaßen :
Man teilt die Strecke D C in E und die Strecke A B in F in zwei
Hälften und verbindet E mit F . Dann ist DEFA --- ECBF . Als¬
dann teilt man die Hilfslinie E F in zwei Hälften durch den
Punkt S . Von S aus errichtet man auf D C und A B das Lot in
M und N . 3) a M S E — F S N ist. ist auch MCBN =
M N A D . Mithin ist M N der Ort für die kürzeste Grenzmauer .

Silbenrätsel : „Freunde in der Not geh 'n zehn auf «in Lot ."
I . Fiedel ; 2 . Rahmen ; g. Ernte ; 4 . Unze ; 5 . Niere ; 6. Dohle ;
7 . Einer ; 8. Isar ; 9. Nauen ; 10. Differenz ; 11. Ebene ; 12. Reibe ;
13. Nonne ; 14 . Oslo ; IS . Trottel ; 16. Gatte .

Wechselt die Köpf « ! : „Neue Besen kehren gut " . — Neger ,
Engel , Ulm , Egel . Bund . Else , Sand , Enkel , Nagel . Kasse . Eid ,
Hand , Regen . Esel , Nest . Gasse. Ulk . Tuch .

Geographisches Silbenrätsel : 1 . Lippe ; 2. Oslo ; 3. Niger ;
4 . Dover ; S . Oder ; 6 . Nizza ; 7 . Wolga ; 8. Indien ; 9. Essen ;
10 . Namur ; 11. Reval ; 12. Oregon ; 13. Matterhorn --- London .
Wien . Rom .

Auflösung des Kreuzworträtsels .
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Richtige Lösungen sandten ei « : Frau Anne Schuh . Frau Wilhelmine
Be« ero . Freu Lutse Häuser , Frau Emilie Mamier , Frau Lina Scherer .
Frau HM Joachim, Elisabeth Vollmer. Margot Schön, Gabriele PieMer.
Ilse Radlofif . Grell Tscherter , Werner Tlcherter , Simon Kraft, OSkar
Scherer. Eun>l Psetsier. August Deppisch . Hans Schäker , Bernhard
Bleich, Ernst Rausch . Robert Aimmermann, sämtliche aus Karlsruhe :
Frau Lutle Knobloch -Teutichncureut: Erna Meyer-Singen /Ho . : Elle und
Regtua SSölftt,Saint : Maria Hund -Renchen : Bietet Weick-Ravel -Teutlch -
ueurcut : LMried Zill« -Söllingen : Paul Kausmaun-Orteubera.

KHACHSPALTE
Nr . 35

In dem I^ dermanMchAftJttnrnler -m Prag »dehnen sichBerliner K . Richter durch die sehne,Mige IhirchfHhnmc seiner ? £konnte 10^3 Punkt © aus 15 möglichen erzielen .stehend bringen wir eine kurze Partie voa ilbm .

Dam enbauernsplel .
Welfl :

K . Richter
(Deutschland )

1. d2—<14
2. Sbl —eS
3. Lei —g5
4 . f2—f8
b. e2

Sehwar» !
A . Barati

(Rumänien)
Sg8—f6
67—dk

Le8—fn
c7—c6

Bb8—d7

«. n —ti
7. Lfl —d8
8. Ld3 : e4
9 . Sgl —ra

10. L«g5—h4
11. 0—0
12. Ddl : f3
13. Tal —el

Dd8—«1
Sffi—
Lf5 : ei

57 —k«
e1—eß
I* 4 :f3
f6—f5

Da5—b4

Stellumr nach dem 13 . Zur Ton Sohwar*.

14. eS—«41 !
15. Sc3 : e4 !
16. Df3 : e4
17. De4— f5
18. Kel —hl

dS : »4
f5 : e4

DM —d6
Dd0 : d4+

Lf8—e7

18. DfS : «6
20 . Lh4 : e7 Th»- ^
2L De«—hS Dd4 - 1*
22 . Le7 : d8 u. Welfl e<

LOsung :
Schachaufgabe Nr . IT. Shinkman .Th5 , Th3 , Lgl (4) . Schwarz : Kg4 , Bh4

2. Ke4 —fS (13 ) nebst 3. Txh4 matt .

Aus der Schachwell .
Erobmeisterturnier in Bad Beides lJugoflawienl - .

Mit wenigen Ausnahmen haben sich hier die Großen des
fptels zu einem Doppelrundenturnier getroffen . Stand n »

{
? ,ci ,

8. Runde : Alechin 2 % , Kashdan , Spielmann . Bibenat 2 « ar ta»
Kostitsch . Marozv , Nimzowitsch , Pirc l 1/*, Flohr , Stol «.
kower 1. Tolle Vi .

» iHet de» Schachecke : Karl « erlinabof . R . Wa«ner ^ kart »rud «.

Man bittet die Löser der Schachecke künftig ihr « Lösungen
Redaktion zu übermitteln .

/
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Aus der Landeshauptstaol .

Karlsruhe , den 23. August 1321.

Wirtschaflsnot des gewerblichen Millelslanöes
t« ^ ^irblickt man die wirtschaftspolitische Entwickluna der l« tz-

Mvnate . so ist klar zu erkennen , datz die Notverordnungen der
« « chsregierung hauptsächlich zwei Ziele im Auge behalten haben ,
RA?

* ' **°s Einkommen der Arbeitnehmer möglichst !̂ u
Win und die gröh ^ n Geldquellen der Privatwirtschast , die

Sbanken , nicht zerstören zu lassen . Das letzte Ziel ist durch
v» .

" tichsgarantie für die Danat -Bank und die Stützung der Dres -
Steitk mit 800 Millionen Reichsgeld stark betont worden ,

v Bedenkt man noch, daß immerhin der Versuch gemacht wor »

d ^ie Landwirtschaft — also auch den Bauernstand —
«tch fortlaufende Stützunzspolitik zu fördern , so ist es selbstver -

l^ ndllch, das , der selbständige gewerbliche Mittelstand , in erster
mie also der Handwerksmeister und Einzelkaufmann . die völlige

^ " achlässigung seiner Lebensinteressen bitter empfindet . Es muh
» der Tat auffallen , dah sowohl die dauernden wie vorüberivhsn -

. ^ Notverordnungen keinerlei Rücksicht auf die be -
lvndere Lage des gewerblichen Mittelstandes
2

®l>men . So ist z. B . das Schlüsselgewerbe des Handwerks , das
£ «»« * und Zimmerhandwerk , durch ständiges Abschnüren des Bau -
»ildes und durch das zähe Festhalten an der Hauszinssteuer beinahe

stillgelegt worden .
Während niemand bestreitet , dah der landwirtschaftliche Betrieb

hinreichende Rente bringen muß , hat man anscheinend völlig
versehen , daß der deutsche Hausbesitz und der Woh -
« « 8s6 qu wirtschaftlich mindestens die gliche Bedeutung haben
Ud die gleiche Förderung verdienen . Es ist auf die Dauer für die

^ lernte Staatswirtschaft unerträglich .
Ml Neubauten fast unerschwinglich geworden sind , dagegen fee«

Uge Häuser nur noch zu Schleuderpreisen oerkäuflich sind,
^ »bei der Preis im umgekehrten Verhältnis zu dem Sach « oder
M Luxuswert des Hauses steht . Wenn bei solcher Lage die wenigen

wichen Mittel für Bauten dann noch hauptsächlich den soziali -
' ' Ichen Baugenossenschaften zugeschanzt werden , dann ist begreiflich .

das Bauhandwerk mit seinen zahlreichen Nebengeuvrben sehr
Engend wirtschaftspolitische Reformen fordert ,

f.
Mit dem Bauhandwerk zeigt aber auch der gesamte Mittel '

gefährliche Stockungen und Erschütterungen . Gerade die Werk -
Handwerks und der Ladenkaufmann können ohne einen

20 ,i scn ' gefunden Kredit nicht leben . Wenn dieser Kredit auf
u Prozent verteuert wird , wie es geschehen ist.

I» wird dem freien mittelständischen Gewerbe geradezu die
Lebensader abgeschnitten .

Der Mittelstand ist von fxher ein bedeutender und guter Steuer
^ hler geu )»sen . Die Eigenart des mittelständischen Geschäftes bringt
Ji. aber mit sich, daß die Zahlungsmöglichkeiten ständig schwanken ,
. uchtz kann daher das mittelständ -ische Gewerbe schwerer treffen , als
vet >n der Finanzgeschichte unerhörte Zins von 120 Prozent jährlich ,der auf jeden völlig belanglosen St ^ uerverzug gesetzt ist.

Man kann aber heute schon von einer Erstarrung des gewerb -
>chen Mittelstandes reden.

^ Der Arbeiter und Geselle , dem der Achtstundenlohn oder die
^ beitslosenrente zu gering erschein ?" , greift in immer stärkerem

zu der sogenannten Schwarzarbeit außerhalb seines
^ !ten Arbeitsvertrages und zerstört damit jede gesunde Wirtschafts --
«wundläge in vielen Berufen .

Reist in Deutschland .
Anläßlich der Aufhebung der Hundertmarkgebühr für Auslands -

° >ien veröffentlicht der Hauptausjchutz für Fremdenverkehr eine
Kundgebung , in der es heißt :
>. Wenn die Notverordnung nun außerkraft tritt , so bleibt unbe -
liqadet des Urteils über sie die Grundtatsache weiter bedeutsam ,
cQR . ' n dieser Zeit die deutsche Zahlungskraft nach Möglichkeit dem
5 - ° >slauf der deutschen Valkswirt 'chast erhalten werden foll . Die
? c 'Tftofl der deutschen Bäd, ?r . die Schönheit der deutschen Landschaft .
J * Reichtum an Schöpfungen baulicher und künstlerischer Kultur ,
J e Leistungen der Berkehrsunternehmen . der Bahn , des Kraft -

der Schiffahrt wie d-er Luftfahrt , die Darbietunaen der Be -
?°rberqungs » und Verpflegungsgewerbe stehen in Deutschland auf

Höhe/ daß es wirklich kein Opfer ist , volkswirtschaftlichen Er -
^ gungen folgend , Kräftigung und Erholung im deutschen

und nicht in fremden Ländern zu suchen, es fei denn , daß
besonders dringende Gründe etwas anderes bedingen . So ist

in dieser Zeit der Ruf berechtigt : „Reist in Deutsch -

^ Hff
*

i
deutsch« Bäder und Erholungsorte , henlltzt deutsche

* /

teii süddeutscher Rundfunk . — Gegensprechversuche mit „Graf Zcp -

von Süddeutsche Rundfunk unternimmt heute ca . 21 Uhr
Iibi 'k von Friedrichshafen nach Südamerika fahrenden Luft -
fjjJ ' i »Graf Zeppelin "

, das einen eigenen Radiosender mit sich
^ tt , Gegensprechversuche über den Sender Mühlacker . Diese
jj^ ^ prechversuche werden solange fortgesetzt , bis das Luftschiff sich
c y Barcelona befindet . Die Radiofenoer Toulouse und Bar -
besi ^ 0 werden sich an diesen Versuchen beteiligen . Das Luftschiff
cq J i Pch ca . 12 Uhr nachts im Bereich des Senders Toulouse und

4 Uhr Sonntag früh im Bereich des Senders Barcelona ,
tt » ? ' c Theatergemeinde Karlsruhe schreibt uns : Das Landes -
elnks ^ ine Werbetätigkeit für das Spieljahr 1931'32 bereits

TTnet . Es kann darauf hinweisen , daß die Eintrittspreise teilweise8an, emeinde
wird eine

1 erheblich herabgesetzt wurden . Auch die Theaterg
entin

^ ^ Sruppe
'
des Bühnenvolksbundes — iviro eine

hjjl ^ echende Preisermäßigung eintreten lassen . Ueber die
Sj?;] , [choeben noch die Verhandlungen . E - ist zu erwarten , daß die
' Ünh » ' welche infolge der Not der Zeit ihre Mitgliedschaft ge-
sind» ^ ben , bei der Preisherabsetzung ihren Weg wieder zurück-

en und auch andere zum Beitritt ermutigen werden ,
in t .^ eußisch-Siiddeutsche Klassenlotteri «. In der F r e i t a g - V o r -
Sz ^ ^ gsziehung kamen folgende größere Gewinne heraus :
SnJ/v RM . auf die Nr . 109 47». je 10 000 RM . aus die Nrn . 211630
214 (?7- 153- ie 5000 RM . auf die Nrn . 29 8,'>2, 84 549 , 123 690 , 155 717,
3n <£

6 654- ie 3000 RM . auf die Nrn . 115 343 . 239 915, 397 933 . —
zu -. , . Freitag - Nachmittagsziehung fielen 6 Gewinne
» inn . 000 RM . auf die Nrn . 86 900 , 129 251 und 225 161 , 12 Ge-
382 iL 3U je 5000 RM . auf die Nrn . 34 498, 87 183 , 140 903, 283 932,
10 57c und 368 066 , sowie 26 Gewinne zu je 3000 RM . auf die Nrn .
2727$ , i ® 208, 69 090, 82 380, 181 088, 220 750, 255 005, 260 529,

» 290 179 , 291 004 , 303 353 und 370 500.
^ aufe dt?s Freitags ereigneten sich fünf

T
" • *" e auf Nichtbeachtung der Verkehrsregeln zurück-

" I' nd . In allen Fällen gab es lediglich Sachschaden .

Auszug Standesbüchern Karlsruhe.
Ä?aerniVji.^ ' 2S August : Leopold Koch , Ehemann , VZ Jahre alt .

» ! ' • August : Robert Häusler , Witwer ^ 71_ 3al )te alt .
» °? Seodor C e 6 I e , Ehemann>. ^ ». vc . y. 57 Jahre alt . Werkmeister .

-. Bertha V o a e I, ledig . 24 Jahre alt , ohne Berus : Wilhelm» bemann . 52 Jahre alt . Kellner .

x Geschäftliche Mitteilungen .
iq )?**?*Ä Konservatorium mit Seminar , staatlich anerkannte

Ser ir » . ' ^«Binnt Dienstag , den 15 . September , sein neue « Schul «
Hjnrr aha erstreckt sich auf die Ausbildung zum Muflkerberuf
M ? ek ®p}V5 Schillern , die Musik nicht als Lobenöberus wählen

'"S gründlich und vielseitige Kenntnisse zu erwerben .
?trT 'che 4 » r! '9e werden Abendkurse mit verkürzter IlnterrichtSzeit für
Wung . Ä « rument - . Orchestcrsviel tStreich - und Blasmusik, . Stimm .

ltnb m/5 ^ P , f i .I » « ®tcchitifi8e Kurse auch für erkranktc Stimmen ," auenische Sprach « neu eingerichtet . Anfragen schriftlich« i» lu6 beim Sekretariat . Watdstrabe 79, Telephon 2818.

Skeueramnestie und Anzeigepflicht.
Von R«chto »»walt Dr. Max Homburger , Karlsruhe .

Als
nahmen Vit 898 der
weise als Kommentar der
waren , während es in Wirklichkeit nur Erläuterungen zur
Verordnung vom 23 . August waren , lassen wir die uns von

«wischen erschienenen ÄuSfllhrnngSbestimmungcn zur Verordnung
vom 23 . August , werden in einem späteren Artikel behandelt . ^

II. Anmeldung ausländischer Neleiligungen.
In diesem Teil der Verordnung find besonders viele Mängel

und Unklarheiten behoben , die sich in dem entsprechenden § 6 der
Verordnung vom 18. Juli 1931 befunden hatten .

1 . Anzeigepflichtig find alle natürlichen oder
I u r i st i s ch e n P e r s o n e n , die ihren Wohnsitz oder Aufenthalt in
Deutschland haben , ohne Rücksicht auf ihre Staatsangehörigkeit .
Befreit find nur die ausdrücklich angeführten in diplomatischem oder
konsularischem Dienst stehenden Personen , sowie bestimmte aus dem
Ausland zugezogene Steuerpflichtige .

2. Anzeigepflichtig sind bestimmte Beteiligungen :
a) Voraussetzung ist, daß die Person entweder allein oder zu-

sammen mit ihren Angehörigen ( Ehegatten , Verwandte bis zumdritten und Verschwägerte bis zum zweiten Grad ) an der Gesellschaft
zu mehr als der Hälft » beteiligt ist.

Die Anzeigepflicht besteht auherdem , wenn die Person „i n b e -
wüßtem und gewolltem Zusamme n w irken mit vier
anderen Personen und deren Angehörigen " an der
Gesellschaft zu mehr als der Hälfte beteiligt ist. Mit dem Ausdruck
des bewußten und gewollten Zusammenwirkens soll offenbar die
Anzeigepfllcht auf diejenigen Fälle beschränkt werden , in denen
die Personen mit vier anderen ein Konsortium oder einen Pool er -
richtet hat , wodurch die Gesamtheit dieser Gesellschafter mehr als
die Hälfte der bestehenden Herrfchafts - , Verwaltung ?. , Durch «
sctzungs . und Vermögensrechte innehat . Natürlich kann diese Vin -
düng auch noch in anderer Form erfolge, ^ sie wird aber zumeist
eine Gesellschaft des bürgerlichen Rechts darstellen . Ganz klar und
eindeutig ist aber auch diese Fassung noch nicht - aber viel besser al «
die in der früheren Verordnung .

Noch unklarer ist die aus der alten Verordnung übernommene
Vorschrift , daß als Beteiligung außer der unmittelbaren auch ,.d i e
durch Vermittlung einer in - oder ausländischen
Erwerbsgesellschaft ausgeübte " gilt . Auf joden Fall
können solche die Beteiligung vermittelnden Erwerbsgescllschaften
iiußer allen Kapitalgesellschaften auch die Unternehmergesellschasten
und sonstigen Personenvereimgungen sein . Damit ist aber keineswegs
die Frage beantwortet , unter welchen Bedingungen und Voraus -
Ictzungen eine solche Gesellschaft „für " einen ihrer Gesellschaft « eine
>o! che Beteiligung ausübt . Nach inländischem und ausländischem Recht
besteht ein großer rechtlicher und wirtschaftlicher Unterschied zwischen
lder Gesellschaft einerseits und den Gesellschaften andererseits : das ist
sogar für die „Einmanngesellschaft " anerkannt . W :shalb *>U neue
Verordnung darauf verzichtet , die Beteiligung . .durch Vermittlung
eines Treuhänders '̂ aus der früheren zu übernehmen , ist nicht
sichtlich: auf jeden Fall wäre das leichter zu interpretieren gewesen .

Als Beteiligungen gelten auch Anwartschaften
(Optionen ) aus Beteiligungen . Wer also ein rechts -
verbindliches Angebot auf eine Beteiligung gemacht bekomme « hat ,
die noch läuft , muß der Anzeigepflicht nachkommen , wenn er dadurch
allein oder mit seinen Verwandten oder „bewußt und gewollt " mit
vier anderen Personen eine Beteiligung .zu mehr als der Hälfte sich
verschaffen kann . Darunter gehört auch der Fall , daß das Ang .'bot
von einer Erwerbsgeselllchaft gemacht worden ist. Für die Rechte «
Verbindlichkeit des Optionsrechts wird vielfach das Auslandsrecht
maßgebend sein .

b ) Anzeigepflichtig ist die Beteiligung an einer Gesellschaft ,
fcie ihren Sitz im Ausland hat . Was diese ausländische
Gesellschaft für eine Rechtsform hat . in welcher Art die Beteiligung
rechtlich sich vollzieht , das dürfte für die Anzeigepflicht ganz uner -
heblich sein . Neben dem Besitz von Anteilen an Kapitalgesellschaften
oder von Kuxen reicht auch die Teilhaberschaft an einer Unternehmer «
gesellschaft ( wie der Offenen Handelsgesellschaft oder Kommandit .
gesellschaft ) oder selbst die Form der stillen Gesellschaft aus . Selbst

wenn sich die Beteiligung hinter der Form der Darlehensgcwährung
versteckt, wird sie von der Anzeigepfllcht erfaßt .

Im Hinblick auf die strengen Strafen bei Zu -
widerHandlung ist allergrößte Vorsicht geboten !

c) Die Anzeige muß bis 16. September bei dem Finanz -
amt erfolgen , das für die Veranlagung zur Vermögenssteuer zu.
ständig ist. Sie erfaßt jede Beteiligung der beschriebenen Art , die
am 1 . Januar 1931 bestanden hat oder später erwor -
ben worden ist .

d ) Wenn eine solche Auslawdsgesellschaft nach dem 9 . September
1931 gegründet , oder wenn nach diesem Zeitpunkt eine anzeige -
Pflichtige Beteiligung daran erworben wird , so ist die Anzeige inner -
halb «iner Woche nach Gründung oder nach Erwerb der Beteiligung
zu erstatten .

III .
Um die Durchführung der ganzen Verordnung zu gewährleisten ,

befiehlt die Verordnung allen Behörden und Beamten , welche dienst «
lich Kenntnis oder dringenden Verdacht von dem Vorhaben oder
der Ausführung von Steuerzuwiderhandlungen , Zuwiderhandlungen
gegen die Vorschriften der Verordnung oder gegen die Verordnung
über die Devisenbewirtschaftung erlangen , den Sachverhalt der zu-
ständigen Finanzbehörde mitzuteilen . Die Beamten sind für die
Dauer der Wirkung dieser Vorschrift vom Dienstgeheimnis entbunden .

Dagegen ist die wenig glückliche Vorschrift in 8 19 der Verord -
nung vom 18 . Juli 1931 aufgehoben . Es besteht also nicht der ge-
ringste Zweifel , daß das Berufsgeheimnis der Rechtsanwälte . Aerzte
usw . in vollem Umfang unangetastet weiter besteht .

VfB. — Sporlklub Freiburg .
Als einziges Bezirksligaspiel in Karlsruhe findet am kommen «

den Sonntag auf dem V .f .B -Sportplatz die Begegnung V .f .B . —
S .E . Freiburg statt . Schon feit Jahren zählt die sympathische Elf
des Freiburger Sportklubs zu den stärksten Mannschaften der Gruppe
Baden und gerade gegen den V .f .B . konnten sich die Gäste bisher
immer erfolgreich behaupten . Wie in früheren Spielen , so wird auch
am Sonntag der S .E . Freiburg bei feinem erstmaligen Austreten im
neuen Spieljahr in Karlsruhe feine große Anziehungskraft auf die
Zuschauer ausüben , denn es darf wohl ohne Ueberhebung gesagt
werden , daß die Gäste aus d^r Breisgauperle durch ihre hochstehende
und vor allen Dingen faire und ritterliche Spielweise stets den
besten Eindruck hinterlassen haben . Der am vergangenen Sonntag
gegen den vorjährigen Trostrundenteilnehmer F .V . Rastatt erzielte
einwandfreie 2 : l>-Sieg läßt auf ein«? beachtliche Spielstärke schließen .

Da sich die V . f .B .-Elf im letzten Spiel gegen ihren Lokalrivalen
F .T . Mühlburg , wie schon aus dem erzielten Resultat zu erschließen
ist, in sehr guter Verfassung befindet , darf angenommen werden , daß
sie auch gegen ihi^ n sonntäglichen Gegner ihre derzeitige Form bei -
behält und ein gutes Spiel vorführen wird . Der Ausgang des
spannenden Kampfes muß daher bei der derzeitigen Spielstärke
beider Mannschaften als völlig offen ^ zeichnet werden .

Um den Gästen eine günstigere Heimfahrt zu ermöglichen , wurde
der Beginn des Spieles auf 3K Uhr festgesetzt. Im Vorspiel stehen
sich die Jungmannschaften vom K .F .V . und V .f .B . gegenüber .

*
Der LeichtathletiZ - Klubdreikampf mußte aus technischen

Schwierigkeiten auf den Platz des Polizeisportvereins
am Flughafen Karlsruhe verlegt werden . Der Zugang
erfolgt durch die Artilleriekaserne . Eingang Moltkestraße . bei der
Stösserstraße . Am kommenden Sonntag , ab vormittags 9 Uhr . und
nachmittags 3 Uhr . treffen sich die Leichtathleten von Phönix , Polizei
und KFV . Eärtner - Phönix ist zur Zeit in feiner Form . Zusam «
nien mit feinen Kameraden Bosch, Kübler , Köhler , Kießling hat die
Phönixmannschaft als ernster Anwärter auf Sieg zu gelten . Die
Polizei mit Hammerich , der in Relordform ist. sowie Meckesheimer ,
Reiser und Illg , vielleicht auch schon mit Baumstieger . ist nicht zu
verachten . Der KFV . mit seinen jungen „Unbekannten " gibt gleich -
falls ein ernster Gegner ab . Räch dem herrlichen Kampf , den Rüff
am letzten Sonntag Gärtner geliefert hat . darf man auf die Wieder -
holung am kommenden Sonntag gespannt sein . Zs .

Unterricht und Erziehung
» Httmetoa * In vNttwelHa tn »ende etuttenabtelluwgen : 1 . ©Obere technische Lehrans

Lehranstalt lJngentiurMule ) , « enieurschule Ä . ltnA 2 . Technische Scoran st att :
ethnischen Lehranstalt tMaschi - n e n b au s ch u l «. Durch die Eintragung btt Anstalt iElektro - und M

nenbauschulc ) . Bureau
älteste und'

ahr 1867.
5

Die .̂ Vereinigte Technische Levranftalte » Mittweida '
>ildcn tn der Höheren technischen Lehranstalt
ind Maschineningeneure , in der Technischen Lc,
nie ) . Bnreau - und BetriebStechniker ans . Äittwcida ist die
d bedeutendste Anstalt dieser Art : die Errichtung fallt in das

Die Anstalt ist den steiaenden Anforderungen der Industrie
worden und besitzt sehr reich-

nnd Modellen auSaestat »
. » trotechnir , Maschinenbau ,

Automobil , und Alugtechnik und umfangreiche Sabrikwerkstiitten . die tn
jeder Weise sllr Lehrzwccke nudbar gemacht werden . Es bestehen f»l-

Lehrairstalt , In -'t a l t : Maschi -
_ | | | .Bai die Reichsliste

Besuchern auch die Möglichkeit gegeben , sich die Äenechtigung zum
in ben gehobenen mittleren , technischen Reich .' dienst zn erwerben ,
st die. Ausbildung als Krastwaaenfiihrcr währen » dcS Studiums

der Anstalt bestehende

ist den
Eintritt .
sterner ist . . .
vorgesehen . In der an ruvve wird , der

T_ . qeübt unj > Anasvort betrieben . Aufklärende Druckschktstcn
b« r die technischen Anlagen der Anstalt , sowie StndienplLne nbetscndet

auf Anfrage das Sekretariat der Vereinigten Technischeit Lehranstalten
Mittlvetda in Sachsen . A61N )

Diät- Schule
in Karlsruhe .
von D !8t«Hifiste » titt « » ^

Jabr )Ausbildunl I
nnd Diät - Stiiben (8 Monate !
im Oktober 1S .11 . Aufnahmebedingungen und
Auskunst durch law

Bad . grauenverein vom Rote» Sreui
— LandeSverein —

Karls ruhe . ttailernUe e 10.

Veieiriigte technisch ^ Lehranstalten des

lethiiikuniMidweida
Höhere t«chai (ichcL «brmastAlt <lnf ( niear *dialc >
für Blcktrotrrfinik und Maschinenbau .
Soflcferstudieepllnc für Automobil « und Plag '
tedinlk and BctrlcbiwiiwoidtaA .
TfdtttlfcffKhnlc . Profr. kostenlos r . Sekretariat.

Hauöbaltnngsschule
des Damenheims Kriedrichsstist in SarlS »
ruhe . Otto -Sacho - Ttr . 2—4 . — Grdl . AuSb.
schulcntl . Mädchen aus allen Gebieten des
tauSwesenS

«Kochen , Backen . Einmachen ,
ervieren , Nähen , Handarbeiten . Bügeln u.

Wasch. ! in neun . » . sechsinon . Kursen . Fort -
bildnngSschulnnterricht in der Anstalt . Kurs -
beginn 1. Oktober l9Sl . 1 . Januar . 1 . April
und 1. Juli 1932. Mast . PcnsionSgeld . Aus .
knnst dch. d. Frauenverei « Karlsruhe , Zweig »
verein des Badischen «sranenvereinö v. Rot .~ " itienftr . 74,

' ~ * 'Kren ». Stesanienstr . 74, nnd Tamenheim
yriedrichsstift , Otto -SachSstr . 2—4 , Karlsruhe

PÄDAGOGIUM
BADEN - BADEN

Sexta-]
Prima i

UnCtanlncWer Sohn od . Tocht . in Lehranst .,nUolClüUüKinderh . od. Pens , in Deutschi . od.
Ausld . unterbr . will . verl . kostenl . Nachweis
u . Ausk . d . Verlajrsanst . Rieh . Neubauer ,
jetit : Berlin -Schlachtensee , Waldemarstr .
Nr. 78. Es werden nur mit geleitete und
erprobte In »titute nacheew . [ A178/I1I

■Tedintifiuti Bingen a .Rh .
'

HOhere technische Lehranstalt . Ingenieur *
ausoildung im Maschinenbau , Elektrolechn .
Eisenhochbau , Automobil - u . Flugzeugbau

| Programm frei |

Gründliche Unterweisung in der einfachen
und feinen Küche , Garnieren , Backen und
Einmachen . Kursbeginn 21. September .

Anmeldung nimmt entgegen
Luisenschule , Otto-Sachsstr . 5

(Ecke Mathystr.)

Loheland in 9er Rhön
Schule f . Gymnastik , Landhau n . Hand¬
werk . Lehrweise von Rohden -Ijanggnard . -
Beginn des neuen Ausbild .-Lehrg . : 9 . Sept .
Beg . d. neuen Frauenschul -Lehrj . : 15. Okt .
Ferienkurse : 9. b . 22 . Sept . u . 24. Sept . b.
7 . Okt . — Prospekte durch daa Sekretariat
Loheland , Fulda -Land.

Luisenschule
Fortbildungs -, Kaushalkungs -

und Dlälfchule
Karlsruhe (Baden )

. . . . bä
. Weiterbildung tn

Unterricht . Am 15 . — . . . . . . . . . . . .
ein JahreSkurS . ein Halbiabresrurs und ein
dreimonatlicher Sonderkurs . Belucher -nnen
des JahreökursrS können von der sortbil -— Mit der Schule

- chulsächcru . SandelSschul -
I9 » i beginne » :

dunasschüi « befreit werden ,
ist die Ausbilduna von

DISt -Assittentinnen und Diät -StLbe »
verbunden Ausführliche Saduua und AuS-
kunst durch

Bad
^

Srauenvere ^n v»« . Rote « Kren ,
ZarlSruhe , Kaiscrallee 10.

INGENIEl
ZWICKAU-SACHSEN
Klngetrafene bdbiri

JRSCHULE
tcchnlithalchran ' talt

1 L«hrfflng« für MaiAln«n-,M Betrleb>-Inf«nleu/c
und ZIcsdeMngmicure

BSMmmmM Lehrgäm « Ifir Maschinen»̂
n Elektro « und Chcmetcdinlkor

• Das Pädagogium JCacCscuhe •

(privat « Lehranstalt und Schüierheim ) gegründet 1907
in ruhiger , angenehmer Lage .unterrichtet Knaben und Mädchen nach dem Lehrplan der

bad . Oberrealschulen . Sonderkurse in Latein und Griechisch .
Vorbereitung zu Aufnahmeprüfungen in entsprechende staat¬
liche Anstalten , rur Primareife , iu Abitur und Ergänzungs -
prüfung . Kleine Klassen und bewährte individuelle Unter -
nchtsweise sichern raschen Erfolg . Im Schulerheim können

jederzeit . — Prospekt frei .
Wiederbeginn des Unterrichts : Montag . 14 . September 1931
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SüdwestdeutscheJndustrieund Wirtschafts - Zeitung
Die Aussichten der Leipziger Herbstmesse 1931 .

Wohl selten stand eine Messe unter solch schlechtem Stern wie
die diesjähr . Herbstmesse . Es ist darum begreiflich , wenn ein Teil der
bisherigen regelmäßigen Aussteller sich erst gar nicht die Unkosten ,die mit der Ausstellung auf der Leipziger Messe verbunden sind,
macht . Hiermit soll allerdings nicht gesagt werden , daß bereits tat -
fachlich eine erhebliche Schrumpfung der Messebetätigung tingetreten
ist . Ziffern hierüber liegen noch nicht vor ; man wird aber schon
aus dem Grunde damit rechnen müssen , weil die Zahlungseinstel -
lungsversuche sicherlich auch eine Z^eihe von Messefirmen erfaßt hat .Da hier und dort bereits seit einigen Iahren immer wieder die
Frage aufgeworfen wird , ob man nicht die Herbstmesse überhaupt
ausfallen lassen sollte , haben die besonderen Umstände es mit sich
gebracht , daß in diesem Jahre diese Frage ganz besonders ventiliert
worden ist. Das Leipziger Messeamt hat sich aber davon nicht irre
machen lassen und seine Vorbereitungen für die Herbstmesse nichtnur durchgeführt , sondern seine Bemühungen , sie zu provagieren ,noch erhöht nach der Devise : „Nun erst recht !" . Und das ist gut so .Denn man muß gegenüber den Skeptikern immer wieder betonen :Die Leipziger Messe und nicht nur die Frühjahrsmesse , sondern euchdie Herbstmesse ist in einem solchen Maße zum integrierenden Be -
standteil der Organisation des deutschen Warenverkehrs nach dem
In - und dem Ausland geworden , daß sie ohne erheblichen Schadenfür die Allgemeinheit gar nicht mehr daraus wemudenken ist. Es
erscheint daher auch sinnlos , in Zeiten einer Depression sie für über -
flüssig zu halten , während sie in Zeiten von Hochkonjunkturen als
wichtiges Organ angesehen wird . Und erst recht ist sinnlos , auseinem ruhigen Geschäft an der Messe das die natürliche Folge einer
Depression ist. ihre Uebuflüssigkeit konstruieren zu wollen . Gerade
infolge der Ereignisse der letzten Monate tritt die wichtigeAufgabe , die die Leipziger Messe hat . diesmal
ganz besonders zu Tage , und hierin birgt auch schon der Ge-danke , daß vielleicht diejenigen , die der diesjährigen Herbstmessebesonders skeptisch gegenüberstehen , angenehm enttäuscht werden .Auch an die diesjährige Leipziger Frühjahrsmesse war man mit
außerordentlich geringen Erwartungen herangegangen , die dann imgroßen und ganzen genommen , übertroffen worden sind-

Die Tatsache , daß das deutsche
Ist, ist ihm erst vor kurzem wieder durch die

tsleben an sich gesund"
aseler Kommission be-

Z w a n g z u v e r k a u f e n , um sich Luft zu schaffen. Das bedeutet ,daß nochmal der Versuch gemacht werden muß . durch schärfste Kal¬kulation Preisermäßigungen zu schaffen , um eine Räumung derLager zu erzielen . Diesem Versuch kommt entgegen , daß im Einzel -Handel ein gewisses von der Hand in den Mund leben zur Gepflo¬genheit geworden ist. Da nun ein gewisser Bedarf , trotz Arbeits -losigkcit und Abbau der Löhne und Gehälter , stets vorhanden bleibtergibt sich hieraus auch ein gewisses Deckungsbedürfnis . Der Ablaufder Ausverkausstage , der nach den Berichten von allen Seiten we-sentlich günstiger war als man vorausgesetzt hatte , ist hierfür be-zeichnend . Auch der gewisse Kaufdrang , der sich in den ersten Bank -feiertagen bemerkbar gemacht hat , und der in manchen Branchen ,die besonders an der Leipziger Messe interessiert sind, größer warals vielfach angenommen , hat sicher Lücken in die Läger geschlagen ,die ein Auffullungsbedurfnis zur Folge haben .
Das Leipziger Messeamt meldet erhöhtes Interesse des«Auslandes für die diesjährige Herbstmesse . Daserscheint besonders charakteristisch , denn auf den bisherigen Herbst -messen spielte das Ausland im Gegensatz zu t* n Frühjahrsmessennur eine unlergeordnete Rolle . Es erscheint nicht ausgeschlossen ,daß sich mancher Ausländer von den Erwögungen leiten läßt , daßdie deutsche Wirtschaftslage den deutschen Kaufmann zur Billigkeitzwinge , und er daher in Leipzig vorteilhaft einkaufen könne . Wennauch Deutschland in dem Preisabbau des letzten Jahres nicht alleingestanden hat . sondern auch im Ausland vielfach eine nicht unerheb -l -che Preisermäßigung der Fertigwarenindustrie eingesetzt hat . soscheint doch Deutschland in dieser Beziehung an der Spitze zu mar -schieren . Schon für die letzte Frühjahrsmesse hatte das Institut fürKoniunkturforschuna festgestellt , daß die Großhandelspreise in denverschiedenen Messefachgruppen um 10 bis 18 Prozent unter demPreisstands der vorhergehenden Friih ' ahrsmesse sich bewegten .

_ In der Zwischenzeit ist der Rohstoffpreisrückgang in Verbindungmit dem Lohnabbau voll in den Fertiqwarenpreisen zur Wirksam -keit gelangt . Man darf daher annehmen , daß die Wettbewerbsfähig «keit des deutschen Kaufmanns gegenüber dem Auslande sich nichtunerheblich gebessert hat . Gewiß stehen die hohen Zollmauern der
Erweiterung unseres Exportvolumens immer noch im Wege . DieTatsache aber , daß nach dem Juni -Ausweis unseres Außenhandelsder Fertigwarenexport um rund 75 Millionen gegenüber dem Vor -monat gestiegen ist , deutet darauf hin , daß unsere Fertigwaren -
Industrie erhebliche Fortsrchitte gemacht hat in der Anpassung andie gegebenen Verhältnisse .

Das Schwergewicht dieser Anpassung liegt darin , daß sich diedeutsche Industrie auf die Artikel und die Qualitäten eingestellt hat .die im Ausland noch nicht oder doch nicht in wettbewerbsfähigemMaße hergestellt werden . Darüber hinaus ist auch immer wieÄervom Ausland anerkannt worden , daß auf keinem Markte wie aufdem deutschen sich eine so große Auswahl von zugkräftigen und markt -
fähigen Neuheiten findet . Daß auf der anderen Seite die teilweiseebenso große Depression im Auslande und Kaufiraftminderung das
Exportgeschäft behindert , ist allerdings ohne Zweifel .

Für das Inlandgeschäft wird man höchsten» einen erheblicherenAbsatz in billigeren Qualitäten erwarten dürfen , auch der Weih -
nachtsbedarf wird sich wohl in überwiegendem Maße hierauf ein -stellen .

Geld- und Devisenmarkt
Frankfurt a . M ., 28. August . Am Geldmarkt konnte sich nach der

in der vorigen Woche eingetretenen Anspannung keine Erleichterung
durchsetzen. Die Vorbereitungen zum Ultimo setzten bereits ein und
hatten eine etwas stärkere Nachfrage nach Tagesgeld zur Folge , wäh -
rend sich die Geldgeber im Hinblick auf den herannahenden Monats -
schluß bei ihren Ausleihungen Zurückhaltung auferlegten . Die Sätze
logen auf 8K —9 und später auf 9 )4 —10 Prozent an ; jedoch zeigten
sich am Frankfurter Platz in der Satzhöhe mehrfach Unterschiede
gegenüber Berlin bis zu V» Prozent . Die Banken waren noch weiter -
hin bestrebt , die bei der Reichsbank ^ur Vorbereitung des vollen
Schalterverkehrs aufgenommenen Kredite zu vermindern . Die fort -
gesetzte Verminderung der Reichsbankkredite war auch aus dem letzten
Reichsbankausweis ?u erkennen ; das Wechselkonto der Reichsbank
ging im Zusammenhang damit bis zum 23 . August um weitere 154
Mill . RM . zurück. Bei den Lombard 'chulden war dagegen der Rück-
gang nur sehr gering , nachdem die Herabsetzung des Lombardsatzes
von 15 auf 12 Prozent die Abdeckung dieser Kreditbeträge nicht nchr
gar so dringlich erscheinen ließ . Da dem Geldmarkt wenige Mittel
zur Verfügung standen , kam die Nachfrage nach Privatdiskonten und
Schatzwech ' eln zum Stillstand ; es machte sich vielmehr diesmal zu
Geldbeschaffungszwecken Angebot an Privatdiskonten bemerkbar , die
aber selbst zu den von 8J4—9 bis auf 9%—10 Prozent , also etwa
auf Höhe des Reichsbanksatzes , gestiegenen Sätze nur schwer Aufnahme
fanden . Wie schon in den letzien Woche-n war die Spanne zwischen
den für Privatdiskont « genannten Sätzen ungewöhnlich groß , da
zwischen den Unterschriften hinsichtlich ihrer Bonität heute größere
Differenzierungen gemacht werden . In Monatsgeld waren die Umsätze
gering und die Sätze wenig verändert 9— 10 Prozent ; man konnte
beobachten , daß die Geldftehmer . gestützt durch die zeitweise wieder -
auftretenden Hoffnungen auf eine baldige neu « Diskontherabsetzung ,
sich zur Aufnahme von Monatsgeld nur entschlossen , wenn die Geld -
geber eine Verbilli ^ ung im Falle einer Reichsbankdiskonicimäßigung
in Aussicht stellten . Die Erwartungen aus eine Herabsetzung des
Banksatzes haben sich bis heute jedenfalls noch nicht ersüllt ; die Ent -
lastung der Reichsbank würde an sich zwar der eine Erleichterung der
wirtschaftlichen Lage dienenden Disko -ntermäßigung nicht mehr im
Wege stehen , aber offenbar wird das Notsninstitut noch durch die
Devisenlage von einem Diskontentschluß abgehalten . Der Zugang
an Devisen bei der Reichsbank hat im Lause der letzten Woche noch
nachgelassen . Die Reichsbank will vielleicht auch noch abwarten ,
ob nicht in nächster Zeit infolg « der Abberufungen der 25 Prozent
der ausländischen Markguthaben Devisenabslüsse eintreten .

Berliner Devlsennotloruneen vom 29. August 1931 .

JJntn . Sit
Gannim

ftflllbui
Japan
Kairo
London
Newyorl
Rio de A.
Uruguay
flmfttrS.
Athen
Br, . « ntn>,
Biliare»
Budave«
Danzig
Helstnflf .

■28. August
Geld Brie!
1 -183
4 .191

1187
4 . 199

2 .078
20 .96

20 .458
4 .209
0 .? S5
1 .968

2 082
21 .00

20 498
42 ( 7
0 .257
1 .972

169 .73 170 .07
5 .455 5,4b '
58,63
2 .505
73 .43
8L .82
10 .59

58 80
9 .511
73 .57
81 .98
10.61

29 August
Geld Bri -I

1 .203 1 .207
4 .191 4 .199

2 .078 2 .082
20 .96 2100

20 .458 20 .498
4 .209 4 .21.7
0 .255 0 .2 7
1 .948 1 .952

169 73 170 .07
5 .455 5 .465
:8 .68

9 507
73 .43
81 .82
10 .59

58 .B0
2 .513
73 .57
81 .98
10 .61

Italien
Z » I>«sIaw .
fiorono
« »»endo « .
Lifiabon
Cslo
Sinti«
Prag
Mi#«
Schwei»
Sofia
Spanien
Stockholm
Rr »al
Wien

28 . Au ? ust
Geld Briet
22 .03 »2,077 .413 7 427
42 01 42 0 J

11 .2 .51112 73
18 55 18 .59

112 .51 112 .73
16 .50 16 .54

12 .468 12 488
92 .26 9 ?.4
81 .22 8131
81 .91 82 07
3 .057 3 .0 ' 3
38 .06 38 .14

112 .59 112 .81
112,39 112 .61

59 . 17 59 .29

29 . August
Geld Brie»
22 03 22 .07
7 -413 7 .427
42 01 42 .09

112 .53 112 .75
18 .55 18 .- 9

112 .53 112 .75
16 .50 1654

12 .468 12 .488
92 .31 92 .49
8122 81 .38
81 .97 8213
3 .057 3 .063
38 .16 48 .24

llvi .61112 .83
112 .39 112 .61
59 .18 59 .30

Züricher Devisennotierungen vom 29. August 1931 .
28 .
20 .
24 .

513 ,u
207
121.
Tl .

Tägl . Geld

Pari ,
London
Reniyor»
Velaien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

. 8 . 29 . 8.
14 "- 20 .13 ".
96 '/s 24 .95 »«
00 »'. 513V»
60 71 .60
88 26 86
50 46 .75
10 207 10
80 121 .90
20 72 .28
2 Pro ». , MonatSgeld % Pro, .

28 . 8. 29 . 8.
Slockh . 1Z7 -/- 137 .45
CSlo 1Z7 .S2 -,, 137 .30
Koprnh , 127 .40 137 .30
Sofia 3 .72 3 .72
Prag 15 .21 15 .20
Warfch . 57 .55 57 .50
Buda» . 90 .02Vs 90 .02V.

. 28. 8.
Belgrad
Athen
ltonftam
Bntare»

elünal
«.-DM
ueno«

Japan
ON .Di»,

S MonatSaeld 1 % Prozent .

Berliner Produktenbörse.
Berliner .
gen Markt . .. .hinterlassen . Entere Getreideart liegt im Mittel 4 NM . niedriger und
zwar «»drückt durch verhÄtnismühig reichliches Angebot , das aber ireacnQualität Kniend von den Mahlen nicht abgenommen wird . ©et der Höhe
Kttufutüwft der rheinischen Abnehmer mit .fauler im Vergleich zu denen des Wei »en « geringer , überwi

im Roggen sind die Der¬
en ober

WWW _ J .. . 4 , Ceti «
stetiger , sonst bleiben die späteren Sichten um
Vortagskurten zurück. Exportumsatz ist gering ,

gehandelt . Der Gersten -

WS

Nürnberger Hopfenmarkt

der Rückschläge in diesem Markt wriwt im besonderen auch die dauernde
it . Bei '

.. . _ . . . . _ _ AeitS geringer , überwiegenimmer noch die Frage . Die TenSen « zu Beginn war uneinhettlich , Ceti «
tenr.ber mit 182 .50 etwas
« in geringes hinter den
lediglich nach öer Tschechoslowakei wurde einiges ..markt bleibt ruhig , Abgebe ? bleiben allein . Haser war während der lebten
Tage in den Forderungen noch ziemlich hoch aeHalten , heute zeigte sichaber die erste Hand williger . Im LieferunaSgeschM kam sie sogar verein ,
zeit dringender heraus . Die Preise schwächten sich vorn um 2 ütM . und
später bis über S RM . ab . Die Mehlkordeningen zeigen sich entgegen
der schwachen Haltung für Weizen und der unsicheren Stimmung im Rog -
germarkt nicht immer entgegenkommend . Umsatz ersolgt aber nur aus
ermäßigter Basis .

Berlin , 23 , August . «Funkspruch .» Amtlich - Produkten -Rotlerunaen
(für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mär k̂. . neuer 212—214 . mecklenb . , Kahuware 73/73 Kg . 222
ctf Berlin Brief , feept . 222—223, Okt . 221—223 , Dez . 222- 223 . Tendenz
matter . Roggen : Mark . , neuer 170—172 , Sept . 182 .Z0— 183.50, Okt .
18ß — 188, Dez . 1S:!.75—183 .50 . Tendenz stetig , © crftc : Kutter - und In .
dustriegerste 154—164. Tendenz ruhig . Hafer : Mark 136—146 , Sept .144.50—143 , Okt . 144 , Dez . 146. Tendenz matter . Weizenmehl 26 .25—83,Tendenz etwas matter . Roggenmehl 24 —26.50. Tendeaz matter . Wet >
»enkleie 11 .75—12 .25 . Tendenz rnhig - Roggenkleie 10.10—10.60 . Tendenz
ruhig . RavS 140—150. Tendenz matt .

Piktoriaerbien 23—31 . Kuttercrbfen 18—20 , Leinkuchen 13.40—13.50
Trockenschnitzel 6 .80—0.90, Sojaertrakttonsschrot 12 .10— 12 .60 RM .

:tii6e zu. . . .
fallende Qualität 1.02.

s Nürnberg . 28 . August . ( (Eigenbericht .) Mit dem heutigen Bc . ick
Wi « 6t das Hopfenjabr 1980,31 kalendermäßig , Bereits in derlevten
Geschästswoche bestand für Hopsen alter Ernte , obwohl noch etwa 2000 o .' }-
am Nürnberger Markte lagern , keinerlei Interesse mehr . Diese Borraic
leiten vorerst als unverkäuflich . Dagegen erfreuten f«ö die ersten ö «
uhren der diesjährigen Ernte un » davon vornehmlich Tettnanger Fru «
rpfni einer ständigen Nachfrage . Sie sind durchwegs sehr gut i« ." 1 ' ! !" von W)—03 311)1. P"

t eingetroffenen Hille ' '
en mit 50 bis 59 NBi¬

per Zentner verkamt . Das Geschäft ist HU ' jetzt noch ruhig und noch n >-°>
entwickelt , so das, von einer Preisgestaltung für die neue Ernte eveni »
wenig wie von offiziellen Marktnotierungen die Rede sein kann . «

In den Hopsenanba »gebieten ist die Pklucke letzt in vollem Gange , oo «
enveift sich ein grober Teil der Gärten infolge des vielen Regens W
ziemlich wertvermindert . Dieienigen Hopfen , die zur rechten Zeit gelprw
worden sind , haben sich gnt erhalten und zeigen eine oowl «)« # aru, "
Farbe , nicht gespritzte Hopsen dagegen sind meist wertlos . , ,Vom Sa az er Markt liegen bis ,etzt ttber die neue Ernte keine
positiven Meldungen vor . Der Handel zeigt noch wcnia Inter - sic
verhält sich abwartend ; es wurden nur kleine Posten zwischen 230 iiv °
280 Kronen gekauft . — Westliche Markte vorerst noch geichafts ^os .

Berliner Buttcrtoorse .
it. 29 . August . Die amtlichen Butter -Notiermiaen zwischeii Er
d Grokbandel stellten sich heute in RM per Psnnd ( Fracht » »»
tu Lasten des Käufers ) : 1 . Qualität 1.26, 2. Qualität IIb , «»
Qualität 1.02. Tendenz sehr ruhig .

Allgäuer Butter - und KiUebörse
Kempten , 29 . August . (Eigenbericht

(106—114 ) , Tendenz sehr ruhig ~
Die Preise sind Er »eugerverkauf ^ , . . . , . .
«eueers ohne Verpackung für 1 Pfund .
Obst - und Gemüsemärkte .

Oberkirch . 28 . Auguft . Obftqrohmarkt . Pflaumen 8, Zwetschgen 13—1"'
Aepfel 3—6 , Birnen 8— 12 , Pfirsiche 15—80 Pilze lfr - 17 Ptfl . if Min

Pfälzer Obstarohmiirkte . 28 . August . Bad Dürkheim : AnfuM
2«.', Zentner . Absatz gut . Birnen I . 10—14 , n . 4—9, Mrnche „5 1, ,Zwetschgen 8—18 . Aepfel 8—18. Tomaten 4—6 .5, Mirabellen 10—M . « rov^beeren 16—18 , Trauben 10—20 , Bohnen 10—1« , Reineclauden 20.
Ellerstadt : Anfuhr 2V0 Zentner . Absatz gut . Zwetschgen 10—12 , W .
sichc 6— 14 , Trauben 1">—18 , Aepfel 3—fi, Birnen 4—8 . Tomaten 5- ^ -
Freinsheim : Anwbr 900 Zentner . Abiatz gut . Pfirsiche 0— 16, Bir » c>
3—12 , Aeokel 4- 8 , Zwetschgen 8- ^ 2 . Tomaten 6- « . Trauben 1? ^ KBuschbohnen 7 , Stangenbohnen ^10^ -15 . —

n SMe i^ - B^ ck e n h e t
^

m .

lieber '
. 10- fl ''

Tomaten 4—6 , Zwetschgen 10—16 , © rfmett
1

l ®~r| ' ' *_ jTln^ Le
a
' '

i «
n

sicufelam Sand : Ausuhr 800 Zentner . Zwetschgen 10—12 . Pfirsiche 8—IS.
6—10, Birnen 6— 12, Tomaten 7—0. Trauben 15—18, Bohnen 8.

Zucker . , . ..Magdeburg . 20 . August . Weifizucker (einschliehlich Sack und Verbr imve
sieuer für 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle Maadeburg ) innerval
10 Tagen 82.70 RM . Tendenz ruhig .

Getreide - und Oelsaaten .
Liverpool . 29. August . ^ (Funklrruch, )Liverpool . 29. August . «Sunlsrruid -» Getreidc - » » l« b.r« rse.

taaSkurS in klammern . ) Weizen lW lb^)> Tendenz rnliia , ( fest ) j.8/10 % (3/10%) . Dez . 4 (4/0%), Mar , 4,2% (4/3%) , Mai 4/5 (4/5 -j ) . M a
non fh ) Kenten * — ( rufitöK Äug .-Sevt . — ( 13/47̂ ) , — U ?JC)UVl tn 'L do/jL !. ! an r K < i9 »n 10 i S}in ?rnoi>i Straiabts 18 % (1®' '7580 lb . ) Liverpool Straights 18 %

-20 ) . Preise in shilling und pence .
^ tt .- Növ .

^
— j

London W eizenmehl 16—20 (16—,

Baumwolle . ,
Bremen , 29. August Baumwolle . SchluhknrS . American Middl . Uni -

Staudavd 28 , mm . loco per engl . Pfun » 8 .10 Dollarcenis .
Bremen . 29 . August . (Funkspruch ) Baumw - ll -Termi » m>tier « « «e»

Okt 7 45 G 7.50 B . De » 7.67 G . <,72 B , Jan . 7.77 ® , 7 .83 <B ,
7 .95 G . 8 B , Diai 8 .07 G . 8.08 B . Juli 8 .17 G , 8 .21 B . Teuideug ite.w

Liverpool 20. August . (Funkspruch . ) Baumwollertffunngskur e > .
engl Pfund ) Okt. 3 78-- 3 .7S. Jan . 8 .89 . Ddärz 3.90. Mai 4.09, Juli U 3'
Ruhw

Metalle .
Berlin , SS . « usirst . Wuwklpru « .) Metallnotlerungeu kür le 100

Elektro ! »Kupfer 74 .50 RM .

Metallpreisindex .
Die Preisindezüiffer der . .Metallwirtschaft . Metallwissenschai ■

Metalltechnik " stellte sich am 26. August 1931 auf 64,0 gegen 63.- °
19. Auqust (Durchschnitt 1909/1913 = 100) . stieg also um 1 .3J5ro »«"
Für die einzelnen Metalle wurden folgende Ermellndexzistern
rechnet : Kupfer 55,8 (55,8) , Blei 75,0 (71,9) , Zink 48,3 (47,2) , .̂
64 7 (61 .5) . Aluminium 118,1 (118,1) , Nickel 107 .7 (107.7) . Antiwon
77,7 (79,2) .

be¬folgendes °
•litt vvn '

Frankfurter Börse.
Der Börsenvorstand , Abteilung Wertpapierbörse bat folge ,

schlosien : Alle Aufträge zum bSrsenmähiaen An - und Verkauf v
papieren , in - und ausländischen Wechieln unb aus ^ ndischen . ^Mitteln , gelten als erlo ŝchen . Auftrage , öie bei -Wled (.lerö ??uung
Börse ausgeführt » werden sollen , müssen mit dem Vermerk „neuer «
trag " wiodei ? olt werden . , wothaVom 8 . September ab wenden Anteilscheine »u 4%^ Prozent y . en ,
Grundcredit Bank Gold - Lianid Pfandbr . Abt . 7 auSschlietzlich Rai

iN der hiesigen « orle geha ' idelt lind notiert . m ^nei .Vom 8 . September ab werden die Notierungen der 8 Pro, , -v »»
' ~ " einer Notiz im „Amtlichen Börsen -Kursblatt ' vereinig ' -

schein Nr .
'

2 an der hiesigen Börse
Vom 8 . r ' ' p '

Serie 5—8 zu

Westfälische Baumwollspinnerei Gronau . In einer ao.
wurde dem AR . die Ermächtigung erteilt , vorübergehend den ^trieb , der vorläufig weitergeführt wird . stillMlegen . Infolge o
Zurückhaltung sind die Lager derart angewachsen , dab über i«
oder lang mit einer Stillegung gerechnet werden muf !. . „ . ^ n

Asola -Werke 91©., Düren. Die Gesellschaft weist bei reichn«
Abschreibungen und unter Verrechnung des Eewinnvortrages v
rund 47 000 RM . und nach Auflösung der Rücklage von 20 000
einen vorzutragenden Verlust von rund 57 000 RM . aus . Im ^
jähr könnt,en noch 5 Prozent Dividende verteilt werden .

Stillegung einer Grube in Siegerland. .
Di »? Grube Grobe Burg bei Herdorf ist infolge von AbK

^schwierigkeiten gezwungen , am 1 . September ihren Betrieb
legen . Die Wasserhaltung wird aufrecht erhalten : es soll eine »
Fördermaschine eingebaut werden . Durch die Stillegung kom "
etwa 200 Arbeiter aus der Umgebung Kirdorfs zur Entlalj "
Eine Bestätigung von zuständiger Seite war noch nicht zu erre >" —

V

St att Karten !

Kurt Haitz
Maria Haitz

geb. Suhm

Vermählte
Karlsruhe , den 29. August 1931.
Beichenstraße 27.

Gute

Kegelbahn
Nithe Straßenbahn , ftir
- inen Abend Wochen« ,
gesucht . Angebote mit
Mbendangab « u . U 1668
an die Bad . Presse .

Bratenten
V - 1% Pfd .. ä Pfd . 85
Pfg ., BrathShnch . 1— 2
psb. 75- 80 Pfd ., diesj .
Nastware . Auch Suyp .-
«lihner . Na<hu . Garant ,
rifche Auf . H . fttopat ,
vtäsierei seit 1884 , Po -
lroken, Ostpr. (23280a )

Rohrstühle
»verd . geflochten . GS «! ,
Schillerst ! . ZI , H. *

Zu uerhaulen

1 Koblenberd . schwarz
(Schlosserarb . ) , < Kas -
kocher. 2fl . m. jisch
lschwarz ) , bill . zu verk.
Anzuseb . 12- 2 Ubr .

Rfynz11""Konservatorium
staatl . anerkannte Musiklehranstalt ,Tel . 2313 Karlsruhe Walds tr . 79

Ansblldung in allen praktischen , theore¬
tischen u. musikwissenschaftl . Fächern
Seminar i . Vorbereitung f . d . staatl .
Musiklehrerprüfunir (Erlaß 19. IV . 28 .)

Neu eingerichtet :
Abendkurs « mit yerklirzter Unterrichts¬zeit t . Personen , die tagsüber in ihrem

Beruf tätig sind
für sämtliche Instrumente . Orchester¬
spiel ( Streich - u . Blasmusik ) Stimm¬
bildung . Atemtechnik , sprechtechnische
Kurse auch für erkrankte Stimmen ,Theorie , italienische Sprache . (6374)
Beginn des Schuljahres 15. September .

Vol . Bettlade m . RostlUmgngZH . neuweiitgerzu verkaufen , flöget , ~ ' ' ■
Welkienstrake 44 . IT .
üuuen. cnaiseiongue
■Schlaf . Clwifeloitniie

und Decken tnllig 'sl .
Gustav Frey ,

Vchillcrftratze U .

EasbMolen
zu verlausen .

Zäbrinaerstr . 4la .
i sch. Betten m. Rost
billig , u verkaufeu . *
Sofienstrabe 120. vt.

Glänzende
Gelegenheit

für Verlobte !
Schlafzimmer , neu ,

besteh» , aus 1 aroßen
Klelderfchrk., 2 schwer.
Beidstellen , 2 Nacht-
tische . 1 Wafchkommode,
2 Stil hie für 185 M zu
verkansen . Dieses Zim -
mer können Sie auch
auf TeilzaUuna er-
halten . (5074)

MSbelhan »

Carl Baum Z Co.
Srbprlnzenstrafte M,Kein Laden . Siändig .

Lager über 1<)0 Zim¬
mer nnd Klichen.

«Vewu.«
Mostlässcr,
neu und gebrmicht , in
jeder Grüfte, liefert

Heinrich Zink,
Stüferci u . FaMandl « .,

Karlsruhe ,
Elsemveinstrabe 3L.

Zu verkaufe « wegen Umzugs gegen bar :

«ellllan IN. m . kmWdt.
Sofa . Kinderbadewanne mit Gestell . Küchen-
tisch . Gaskocher . Nähmaschine . Kaisenschrank .
Zu erfrag . Westendstrahe 27. II . (&S5548 )

SAmkl»sln
neuer , grober , abzugeben . Preis 90 Mark . *
Draisftrahe 8 . 2. Stock .

Radio
neueste Modelle .

Herde und Gasherde
auch aus Teilzahlung
kausen Sie billig beim
Fachmann unter Post -
fach Nr . 154 . Bruchsal ,

genügt . SieKarte
werden besucht.

Mtrte
liefere tn weih emaill .
crstkl. Aiiss . zu 70 M.
Preislisten gratis » .
franko , bei Angabe
Ihrer Adr . u . D2 !)0 ',Sa
an die Bad . Presse .
I neue B-Klarinette
u . Geige sowie Herren ,
fahrrad zu verkaufen .
Ettllngerslr . 4S, IV . *

Existenz !
Girtck -Maschtne ,

8 . Teil « ., zu verkaufen .
Erlernung gratis .

Offerten unt . F1606
an die Bad . Presse .

Schreibmaschine
sehr gut erhalten , zum
Preis v . 25./K zu verk.
Angeb , unter Ä 628»
an d. Badische Presse .
D -Rad . wen . gek . , zu
vkf. Ummenhoser . Her »
renstrahe 60.

(» 38 14186 )
Ein weitere ? guterh .

Herren - Fahrrad
wenia gefahren , billig
m verkaufen . *
» Sruerstr . 28. III ., l.

Damenrad , gut erh„
zum Preis v . zu
vk . Kaufmann , Roon -
strasie ü. *
Wut erhaltener

Kinderwagen
abzugeben . *
Schillerstr . 15. IV - r .

Ätan^nlfllitltulil
sowie Selbstfahrer zu
verk. od . zu vermieten .
Körnerfiraße 8 , Part .

Zlllergschnmel
(schwarz) entlaufen .
Abzugeben (8446)

Metzgerei Wols ,
Körnerstraße 24.

Junger Fuchs
u . gute Leghilhner zu
vcrks . Zu erfr . Rhein -
str . 113. II ., lks . *

Dachshund
schwarz, ist Freitag
morgen zwischen <> und
7 U , abhanden gekom-
men . Abzugeb . Geovg-
Friedrichstr . 34 . *

Versuchen Sie meine

offenen Tee's :
Indischer Orange Pekko P^ -
la Ceylon Orange Pekko Vi »
Fst . Darjeeling -Bllltentee iu »

Frisch gebr . Kaffc e
per Pfund :

2.60 3.00 3 .60 4.00 4.20 «-60

= 5 % Rabatt

für
OROGEPIt

TELEFON 6180 <

Mehrere (6469 )

Pserde u . Wagen
weg . Geschäftsaufgabe
zu Verls. Teilzahlg . ge¬
stattet . Beierihetm ,
Breitestr . 71.

l2iäör . 5Btflunltu ^

©ochsieiic» , P neu *
strflj « 12-
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.a a VP~ p
j : (Ö •§ m 5 s .5
*
3 c « 8F ^ -
B " g S "ff g 32

4
8 «

^ »4—t?T'S -> £ ® £ ,
§ 2 g

- ö 3
^? ?

» # a «g
'

5 t » Ä * >

o
TT1



CO
00

SÄZ StST !? 3 -
5: « I ?

TO -♦ rr TO<3 " ? P r—a. 3
. 3 ^
ts2 : Z

3 § 8

sirf
-» "S- ®;a " je,Ä 13 °
3 *3 3
3 3

53
3

Z* 3 S03 3

S 2 <u >

- ö

»p
«c>
3&
•nS

>-> «
1
® 5 . g,to %
? - » --.
3* ff 3
■s »"

!? IT
to 3 *CP
P cm 33 pW -O

3 to
ö -gj

<ä
" tl ,
2 . ff S *
3 co 2"Ü. « 3
> 3 g

S3 . S
5, ^ 3

'I ^ S

33
-1

^
TO

. er

- ö = ,s - s ?3 3
äS ZÄ
~ ! k § *

'
AÄÄÄ

äggsS » 3 « " » „ 2 « »
; f

*
» 5

P* a to <° H OtD 3 _ -
3 i -äg 2 . - » 3 * « SS *«

JJ. ff -8 * 3 S ES
"« " 2 . -Z. ?

« : äS - ^ MSSaalS- * nl * ™ « - {? ^ 2 . J? 3
31^ 3 «"* £T j£, ._ o c : 3 *

- ~ > 3 P ar1co n . P •>*^ ,oj * p* p ^ 2 -3; 8

? ?

TO Q p TO I
ösig Ets «
o co a •-*• *~*

M ,
rage ;

Ä3
2 o
2. »

:<* §
'

to
*T£
" 3

_ " 8
PJÜJ, ^ «*

H <5V"3J wa w « S e * o >ö, :1 ^ 2 : ö

3 ® ^ " b " - 3 » ? ZA
3 -

' 3 Cf? 3
(?) g : « g

S 3 . 3 -S* o - K
3

II
"
® f § 3

= £<- 3 Ptt »-a " ^ ° " - " Sä " g = 3 3 O a «>

a
. u> » P 3 : 3

3* Ä ^ 5^ « 3 * *" ir si •* s is s* Ä* 5
is . ig & s ' « . » ^ 1 ® " ZK

2 . ~ 5 .
. 3 O

<5> TO*

3 *3

: 3 Z.

a = >®
3 ü w

3 <? !?

3 *
.2 . 2.

TO »■—*"♦-
♦-* a
g - CT to
« 2 - §

"

O -3 ! 5
s 3 *

»
<5* owo ^

Sgl
<=* 3 »
>S > 2

TOTO3 2 S •

<» er2 "
TO»

3
. s

8 « ® „
2 g . .» 3 ," "" ■§^ '^ 2 . a **"-

3 Sat4 §
- 3 0 «n «

SZ :
p 3 ,

f ff
5 - e
o 3

Z. 3 «
0 -̂ n o :
3 » §
» 3Ä

er
3 —
a ^3 3
SS: ~

3 0

or Mo

>5
a 0
3Ä

TO
3 "

2

^ TO ^ Ä
«T* j- a

3 2 - 5, ^^ 7? 5»
2C ~ s .ö : g > :

3 3 * '
» | ö

? ?. süf » ,
TO

^ " ^

• o3
er

' S
& ■»

" 3 -
• • s
cd a » o a 3->z ? , 30a

3 3 ^ 3 S
« 3 5s ff 5 '1
2 re !" " ser "31 ao n m3 'S «

jy - -
3

0 ^
CS

" Sa
ö -

f ff 3
~ ® S
~ l (f) n S*
TO '

tg £ . 2tr S3 tfl 3
O ' . orw «> c 2
§ a | 3
« S- o ; »
« 33 «
« ® o -

» ^ ^ 3
« 2. 2* 13
2 . 3 3 - 2
"

. « sf

_i Or "?P ^
2 o O ^

o j w 3 5 ?
3 _ 2 : ö >5 § i « ä 32 ^ ?

52Z » 3S « 3 3Z . 2LÄ ^ » Z -S 3

ö « sas » 2 . | Z^ ^ " Ä3 2 3 ° . ra

o X '
v» !5 a ^♦-v ° eo : *7 ^ it
33 * ^ -

CO ■ : s3

=K « y S 3 3 " 1 5 Ä -g 1 w s « 3 -31 | ?~~£ 2 . t"t to —♦».J? -♦ 2* O* to -—'
% 3 P tu 5 — « « «' S • « O- g » - Ö M
S ~ g "§ 13 <g S » « ioSr ™ "£f -~ O* & G\ " o ss | •g 1. « S **
13 « ggf o i | ? re •"

^ ff ^ ^ Zg »« | Es säa H- c —1 a to o a «-< Q ~~y
3 to a o ü 8 » _ _ o

_ = - wt = Ö3 <̂ _ ^ 33- ^7 O 3 TO ^ ^ TO- Va 3 3 ^3 *■♦* , —♦ /—/" 3 ^ to to cy * q• ~CPS « 5 - J5O m <« 2^ « 3 _ 2.rt o ^ 3 2 . 5 2 3 „ J3 n s -
vä M (?) 3 3 _. CO rC TO n > r-*« ^
9 ? tf ! ~VJ ! ! ? f -

; !
»
: ä

TP _
: g ?
a s
ö oo «
3 COer to
TOCOt-t TO
>Y

^
o a
3 TO

*
3 ^
0 *->3 «
<y >»o «e^
S : 3
- I
o 23 ^
<K «

3 _
3 ?

2 3M 3
2 - 3
o S
« §
3 ^
o __3 * oo "3!
f « .33 TO® 3
3 3

® =
8 #
3 3
§ ■<?;
3 g
3Z .

Ilg
>

3 3
n CO

M.« 2
:ä » i
o s * >»

i §
2 . ^? TO3 H

O r3 0

a | |
!? 3

a - «® 53
§ ; -
» öS
« 3 o -
«> 3
3 5 «
-»>sä*15?
£ 3 j *

tSZ
2 ' " 3 ra

o AZ _o <-< re 3 ,"
Pia

"
- -3I « ' 2 .

2r

<S>
33

« 33Z 3 s »
VC» ^

ISX

i -i - .

- P : il.

3 S- ; 3 : «

O: 3

: 3 » 3

3 -»
? «
tn 3

3 2 « 3'•■ ff § a
■ i -äa « - « . - -^ o S TO« 3 TO «

—, 2 . T- 5- 3 ^ 3 ^
«S - 3 o "to o , -<ö

- - «

& * sTy «P 03 *~
f ^ § - >5

o 3 ^ -̂ 2cr ^ «-» _ ü ,-en to m 2?- Tto ♦"< TOT * 2 . 0
S" tU _, ™ or -ö ® S 3 ^ 5r2
W » ' 0 er 8 JS ^ "3 J5* 3 na ,
SS ? 53 ! ? 7 ? S ? 5Z ?

5 0>
3 33
S !
ffi

» *
2 oC 3
TO®

- « » 3
« G) co
— TO £ *.•3 * » ^
3 TO3 er
£ *o* a
W 3 3

CO ^
3 >-3^ 2 .

2 . 2 "3 "
ff 3 re

2,5 *
3 s 3
2 ~ n -
2 tr>
ÜM22 . 35
er 5

tS ' 2,5

^ ÄJS2 ■» 5. !

ff
is I

*r a
to^>B^3 *-
TO TO O

g « |
TO to

"

TO*orJio
£ -3 * TO TO 3 ^

a ^ a2 to
,T * ^ « 3» _ w • ^

«3
"2

^ 3 -
S s 2 .

& TO
<Ö*-3J §"
3 TO

3 SS
3 -t
3 c?vor 3 : «
« Ä3
2 « 3
_ ta ' »
® 3 o-
§ ' 8
"

S'
s

2,8 &
to « 2 !
3 U-

8 «3 « ™
§ ,7 i->
ra o - R
3 2 "2

^ ■5 & 2 «

J3>~=r ^r (7) Mio or
2 » oS » ; r^ 0^ 3 3 3 : -2 ,

B SC3 O •
Ä »
3 3

3 :
Ss3 0
Z o -

j 3 3

er tO
3

3 O :
3 "3 ?
ö 8
2 - 3 -5» Z

5 « 3 -3*0^ or -T"^n 3 "q*
3 : 3 2 . 0 3 ' 2. TO e <3 *

™ a2 a ® 3 ^^ TO toC3 « 3 to Ti. 2 -a ? « 3B ® « 3 » 3 ff -Z. {35 ^ 2^ /^ 2r -3 ^ 3 *•* •-*
- ® m 3 8 » S - S -? Z " ® ° : Sr £ 3 « | w
TO ® — o22 -B- « 3 o - ° 5 ~ 2 ! ar o» 3 3 2Ü•r n —' «-♦- m ■» a »- u ' »3 ^ <-v _

TO 0 -j 3 CO* TO' 5 - " ■ ff 0f) _5 .
'S . ®^ o

_ . 3 3 a « 5 .3
8-

"ff 2 » c ä5 ® S
TO 3 CT -t fy Ẑ O r-,o r
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Draußen steht Hete Eollaz — die Frau , die die Welt in bunt «
pürfel zu zergliedern weih — den Zwergwagen mit den vergnügten
lungen Leuten darin . Cie lächelt im Vorübergehen . Kleine Auf«
lchneiderin , dieses Fräulein Rial Aber sie gäbe ihren Namen , ihr
Eeld und ihr halbes Leben darum , wenn sie nicht Hete Eollaz wäre ,
sondern die kleine Angestellte Ria Lesch . . .

Das Schönste am Vergnügen ist ja doch das Meckern : dies Herr-
Ue Vorher mit seinen Plänen , guten Vorsätzen und geheimsten
Wünschen . 2m Rahmen einer vergnüglichen Rundfahrt durch die
ganze Stadt hat man das am Freitagabend ausgiebig besorgt. Das
jft nun mal so : Man fährt nicht gleich auf und davon — man be-
schnuppert sich erst noch einmal . Nachher kommt dann der Ernst
«es Lebens mit Freßpaketen , italienischem Salat und gewichtigen
Thermosflaschen.

*
Manne schläft in der Nacht vom Freitag zum Samstag nicht .

Wenn man auch den besten Zweizylinder von Eroß -Berlin und
Umgebung fährt — wer ist unter uns , der ganz frei von Schuld
wäre? Der rechte vordere Pneu ließ gestern abend reichlich viel
Luft ab ; irgendwas Unreines sitzt auch im Ansaug des Vergasers .

muß nicht sein , aber es könnte — es könnte doch noch irgend
etwas am Wagen nicht fit für die Wochenendreise sein . . .

Um fünf Uhr , mit dem symbolischen ersten Hahnenschrei, ist
Manne in der Garage . Der Wagen steht in einer großen Carage

jawohl ; zwischen einer hochvornehmen Limousine und einem
Kabriolett . Der Unterschied zwischen den dreien besteht nur darin ,

das Kabriolett nicht gefahren wird , weil sein Besitzer bU Steuer
Jicht mehr zahlen kann ; und die Limousine — na , die wartet über»
Haupt erst auf die nächste Rate . Männe weiß Bescheid — ihm kann
Nl°n nichts vormachen. Klein , aber oho — nicht wahr ?

Es gehört zu Lissys bemerkenswerten Eigenschaften, daß sie aber .
Klaubisch ist : sie legt gern Patiencen , die Kleine . Vermutlich kommt
wan darauf , wenn man den ganzen Tag in einem Kiosk eingesperrt' !>: außerdem sagt sie bei allen möglichen Gelegenheiten „Toi—toi !"
und klopft gegen Holz. Ihre letzte Prophezeiung machte sie am
vleitagabend : „Du kannst ganz ruhig sein . Männe ! Der Wagen ist
borgen prima — absolut in Schutz ! Toi — toi !"

Was kümmern einen ausgekochten Vierrädrigen Prophezeiungen ,
|J°ch dazu am Freitag gemachte ? Das rechte Vorderrad steht am
borgen auf Latschen , wie man so sinnig sagt, bevor'? ans Ab «
Kontieren geht. Männe preist seine Vorsicht und macht sich mit
Musteren Ahnungen an das Auswechseln — ein schlechtes Omen für°>e Partie !

Unterdes bekommt er Gesellschaft . Ein Mechaniker holt sein
Motorrad heraus , mit dem er jeden Morgen in seine Fabrik fährt .
»Morjen , Männe ! Nck — Panne ?"

Manne arbeitet im Schweiß seines Angesichts . Was soll man
°uf derartige freundliche Fragen antworten ? Am besten gar nichts.

Der Mechaniker sieht ihm interessiert »u . „Is man jut , wenn
so was noch zu Haus passiert ! Unterwejens is das ja weniger an»
genehm — na , ich wer ' mir vorläufig kein Auto zulegen. Viel
Spatz einstweilen !"

Männe zieht voll ingrimmiger Wut den Daumen aus seinem
Schraubenschlüssel und lauscht wehmütig auf das Geknatter des
Motorrades , das in der Ferne erstirbt . Tja , tja — so ist da» Leben
mit einem Auto !

Als der Motor sein erstes freudiges Brummen aosstZßt, steckt
Lissy ihren Pagenkopf herein : „Männe — sechs Uhr gleich ! Wo
bleibst du denn ?"

Er fährt langsam und mit Würde auf sie zu. „Du und deine
Voraussagen — hoffentlich glaubst du wenigstens an schlechtes
Wetter ? Ich Hab 'ne Panne gehabt — : Vorderreifen !"

Sie kennt natürlich jede Schwäche und jeden Vorzug an seinem
Wagen — genau wie an ihm selbst. Der recht « Vorderreifen ist
ihr Sorgenkind . „Wird 's halten , Männe ?"

„Natürlich — wenn du nicht wieder Karten legst !"

Lissy überhört das großmütig ; bis jetzt hat 's jedenfalls immer
gestimmt, was sie prophezeit hat . „Du , Manne — wie wollen wir
uns überhaupt verteilen ? Ria will unbedingt neben dir sitzen
und dich ablösen ; sie kann sehr gut fahren — sagt sie !"

Jeder Mann würde über so viel Kindlichkeit lachen : Ein « Frau ,die ihn — ihn — im Fahren ablösen will !
„Du brauchst gar nicht zu grinsen , Männe ! Du wirst ja sehen !"

„Nein — ich werde nicht sehen !"
Der Zeitpunkt für beiderseitige Kriegserklärung wäre jetzt

gekommen , wenn nicht im letzten Augenblick die beiden anderen
Teilnehmerinnen der Partie mit Gepäck und viel Geräusch ein-
marschierten.

Ria besetzt im ersten, ahnungslosen Ueberschwang den Platz
neben Männe . „Kinder , nachher fahre ich euch — ihr werdet
lachen !" Damit hat sie Männe und seine Freundin miteinander
versöhnt ; der Feind sitzt neben dem Steuer .

„Wir werden nicht lachen !" verbessert Männe sie höflich .
„Du mußt hinten sitzen . Riachen !" flötet Lissy , die beste Freun -

din , mit sanft verschleiertem Hohn. „Du kannst ja immer abwinken !"
Die Kleine aus dem Schönheitssalon zieht einen Flunsch. Hilde

Schulz mutz wieder einmal beruhigen : „Kinder , sechs Uhr zehn . . .
Machen wir das doch lieber unterwegs ab ! — Also : Wo soll ich
sitzen ? Ist mir ganz gleich !"

Im Handumdrehen sind alle Fragen gelöst . Neben so viel Groß-
zllgigkeit kann niemand zurückstehen . Außerdem ist es sehr wichtig,
daß im Fond jemand sitzt , der etwas vom Fahren versteht ; Männern
am Steuer erteilt man Ratschläge am besten hinterrücks . . . Als

der Wag«« abrollt, spi«lt ein» arm« Sonn« aus den morgendlich
stillen Straßen. »

Erich Schulz geht geistesabwesend dt« Fabrikalle « hinunter . Dt«
Flltze stolpern, wie bei einem Betrunkenen ; aber er ist nicht b«>
trunken — er macht die Stunde grausamster Verzweiflung seines
jungen Lebens durch .

Verlin ist hier zu Ende . Vereinzelte Neubauten , verstreut«
Fabrikkomplexe. In der Ferne geht ein Postflugzeug in eleganten
Schleifen auf dem Flughafen Tempelhof nieder.

Erich Schulz betritt das Gelände der Chemischen Fabrik Lands-
hoff Nchf. A .- G . Seit einem Jahr arbeitet er hier in einem Labors -
torium , analysiert das Rohmaterial von Zahnpasten , Mundwässern
und Hautcremes . Es gibt interessantere Dinge , sicherlich — und
doch kann man dabei sehr glücklich sein , wenn man weiß, daß man
sich heraufarbeitet , daß man vorwärtskommt .

Erich Schulz öffnet die Tür zum Büro des Direktors . Er weiß
noch nicht , was er jetzt tun wird : vielleicht wird ein Unglück geschehe»
in der nächsten Minute . Er steht für nichts ein . . .

Die Privatsekretärin Dr . Höhne? sitzt bereits an ihrer Maschine
aber sie arbeitet nicht: anscheinend ist sie noch allein .

Erich Schulz fragt mühsam : „Fräulein Schmitt , ist Herr Doktotz
Höhne schon hier ? Ich muß ihn dringend sprechen !"

Sie sieht flüchtig auf. „Kommt heut nicht . . ."

„Er kommt heut nicht ? Wo kann ich ihn erreichen?"
Sie legt seufzend die Zeitung beiseite, in der sie noch ein bißchen

geschmökert hat . „Herr Doktor ist mit Herrn Forster nach Warn «-
münde gefahren .

"
Der junge Chemiker lehnt stumpf gegen die Schranke, die da»

Sekretariat von den gewöhnlichen Sterblichen trennt . „Nach Warne »
münde? Wissen Sie das ganz genau ? Nicht nach Kopenhagen ?.
Fräulein Schmitt, lassen Sie mich doch nicht warten ! Herrgott - *
es ist dringend !"

Die Maschinentasten beginnen monoton zu klappern . „Die Leut»
werden zusammenlaufen , wenn Sie so brüllen , Herr Schulz. Ich
sagte Ihnen doch : Herr Doktor ist nach Warnemünde gefahren . Mehr
weiß ich auch nicht . Montag können Sie ihn selbst sprechen !"

Sie begreift nicht , wie man sich so aufregen kann ; an einen»
Samstag früh noch dazu ! Simstag ist für sie der schönste Tag dez
Woche, denn da ist sie zu Ende.

In der Tür rennt Schulz mit Meister Braunig zusammeit.
Braunig , breiter , behäbiger Mann , meint gemütlich: „Morjen , Her«
Schulz! Warum so eilig ?" Er bekommt keine Antwort ; der ander «
ist schon hinaus : draußen auf dem Gang hasten seine Schritte ; e<
läuft . „Nanu , was hat der denn ?"

Plemplem !" sagt das Fräulein an der Maschine. „Total
plemplem !" —

Die Tür zum Laboratorium kracht ins Schloß. Hut und Mantel
in eine Ecke — so. jetzt hat man Luft !

Der junge Mann fällt auf den Stuhl vor seinem Arbeitstisch.
Diese Gemeinheit , dieser Schuft — ah , dieser Lump ! Er muß noch
einmal lesen , was da im „Chemiker" steht . Wer weiß, durch welchen
Zufall die Notiz überhaupt hineingelangt ist : „Wichtige Versuch «
mit Sprengstoffen ! Wie wir durch unseren v -Korrespondenten er»
fahren , finden zur Zeit auf einem Versuchsfeld bei Kopenhagen
Sprengungen großen Stils mit flüssiger Luft statt ; es handelt sich
um ein vervollkommnetes Verfahren Dr . Höhnes-Berlin . VerHand»
lungen zur Verwertung des bereits zum Patent angemeldeten Ver»
fahrens mit einem hiesigen Konzern stehen vor dem Abschluß ."

(Fortsetzung folgt .)

Herrenmassgeschäft LWeil
Lammstraße 6 Te !ephon1759

zeigt den Eingang der
Herbst - u . Winterneuheiten an

Indische „Turban " Zahuvnlverl
. . . lDas Geheimnis Indiens )

d , Zähne dauernd ges . u . beseitigt
Zahnschmerzen in einer halb . Stunde
Selbst urteilen . Dole RM . 1.25 ab
Urbanlabrik Stuttgart . Alleenstr . 5.N 'ederverkLufer in allen Städten
Deutschlands Besucht. Bezirksweise .
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befeiite
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, ZW
ftäncV 'Jfl&adcn um .
'Uflew 'for sofort ab
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Äi tt* Lochien

Baden. Oo »
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^ ^ Lauvtpost erb.

Kaufmännisch « FScher,
Maschinenschreiben ,

Stenographie
auch Engl . n . Franz .
lehrt billlast . <S. Bau -
mann , Lenzstr. 9.

<FH5400 >

Junge , schuld!, gesch .
ftrait mit ein . Kind
wünscht die Bekannt -
schaft ein . nett ., charak-
tervoll . Herrn in sich.
Stellung , zw. späterer

Heirat
kennen zu lern . Gute
Aus » , u. etw . Bar -
vermög .vorb . Lichtbild
erw . Zuschrift , unt .
21652 a . Bad . Presse .

" • « * ■

fei ;
*
»»

Cjyv
0ut " holten «

SÄtläscr-SasilgBa »

,r
^C U

«äfcj & ÄÄE !* Bad . Pr.

Such « f. meine Freun .
din . kath. . 40 I . . arohe ,
sckl. Erlcheing . , dunkel ,
von edler , tiefer vba -

jrakterbildg ., charitatip
j tätifl . jedoch ohne Ver¬
mögen . ein . Herrn in
gesichert. Stella . , zw .

IM . Mal.
mit Bild unt .

1634 0 . Bad . Presse .

Beamte
und

Angestellte
erhalten vermdgenide
Damen dch. b . bekannte
vitro d. O . -Jnsp . a . D .
Brenner . Lesstngstr. 4S
Telefon 5974 . (FHSSlS

Mt &&.«%tabell . Bergangenh, ,
tüchtig Im Haushalt ,
w . charakterv . Herrn ,
zwecks Heirat kennen
zu lernen . Ernftgem .
Zuschr. m. Bild unt .
Biezi a . Bad . Presse .

Heirat .
Suche für Verwandte ,der es an vassender
Gelegenheit fehlt , 40-
iälir ., grofi , kcth ., aus
sehr nuter Kamille ,
mit tadell . Bergan -
geuheit n . gros, . Aus .
neuer u . Berm . , pass.
Herrn m . gut . Ver¬
gangenheit , aus guter
Familie , tlicht, u . so¬
lid u , entspr . Alters .
Derselbe sollte sich
mit 2(1000 .* od . mehr
an elterlichem Anwe¬
sen . Geschäft m . ? and .
Wirtschaft , beteiligen
können . Zuschr. unter
$ 23425« an die Ba¬
dische Press « . Anonvm
zwecklos . Vermittler
strengst , verbet . Ver -
schwiegenheit Ehrens .
Geb . Frl .. evgl ., 29 I . .
tüchtig in Haushalt n .
Geschäft, wünscht zw

bald . Neigungsehe
die Bekanntschaft eines
Mb . Herrn mit ideal « ?
Lebensauffassung , in
mrtcr Position (auch
Witwer mit Jtind ) .
Snistg . Zuschrift , unt .

ÜB1GG9 an d . ffiind . Pr .
(Vermittler verbeten ) .

Geschäftsmann , Witwer , et). , Mitte 40, mit
gutgehendem , schnldensr . Gesch. . 50000 Mark
Bermög . . wünscht Fräulein oder Frau ohne
Kind , im Alter von 30—42 Jahren , zwecks
Seirai kennen zu lernen . Bedingung ist : Gu .
ter Charakter , häuslich , geschäftsgewandt u.
ante Mutter für meinen Sohn . Etwas Ver -
mögen erwünscht . Zuschr. mit Angabe der
näheren Verhnltn . u. möglichst mit Bild , das
zurückgesandt wird , unter HE 10105 an die
Badische Presse , Filiale Hauptpost . Verschwie¬
genheit «« gesichert.

Diese Frage löst am besten die
Kleine Anzeige in der Badischen
Presse . Durch sie sind schon
viele glücklich geworden . Die
Kleine Anzeige in der Badischen
Presse besorgt alles zur Zufrie¬
denheit . Das kommt daher , weil
jeder sie liest . Uber 52000 Be¬
zieher der Badischen Presse
in Stadt und Land : Darunter
sind auch viele , die gerne
heirten möchten .

Lieferwagen
a . Std . u . Taae frei .

Angeb . N. F .W . 1417t!
an die Badische Presse
Filiale Werderplag .

Wagenverleih
an Selbstfahrer , evtl .
w . Chauffeur gestellt .
Billiger Tagespreis . *

Telefon Nr . 4920.

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Motorrad
Mark« , 200 rem, zu vk .
Auzuseh . Sonntag vor -
mittag von 9—2 Uhr .
KriegKstr. 173 , III ., r .

<FH5571 )
Mercedes
Benz 8/38

Modell 1980 , in n« u-
Ivertigem Zuswud , äu-
»erst giiiMig weg . Eut -
behrllchteit zu verkauf .
Anß«t>. unter ff 234230
au die Bad . Presse .

Motorrad
steuerfrei , elcktr. Sicht,
fahrbereit , »um PreiZ
von 220 M »11 verkauf .
KarlSruh « -Brtcrthetm ,
Maric -Aleiandraslr . W8/38 Mercedes -

Benz-Limouline
in bestem Zibstaude, g-
fach bereift , geg . bare
Nasse an rasch einschl.
fliiipfcr zu verkaufen .
Vorführung jederzeit
möglich . Angeb . unter
LSALSa a» Bad . Pr .

1 steuerfreie »

ÄKW .-MotMlld
2 Gang u . Sozius , pr.
Zustand , zu verkaufen .
K. -Daxlanv « », Anker-

straße 4. II . (FHSüSZ

Motordreirad
Universelle , sofort zu
verlausen . Aiigebote
unter Nr . BWW an
dl« Bodische Presse .

D -Motorrad
SN tauschen geg . Radio
ob. Fahrrad u . SUtfjIfl.

Angebote unt . 2)1544
an d >« Bad . Presse .

WeMlechglllage
für Pers >onen .Wag «n
zu »au sc« gesucht.

Gutnvann ,
Karlstr . M , Tel . 7233 .

Gut erhaltene
Komb. Kreissäge

sofort zu kauf, ««sucht.
Angebote unt . JlLöS

an die Bad . Presse .

Vertausche
Motorrad . 500 ecm ge-
gen steuerfr . 0 . Mobcl .
Emil Klein , Au a . Rh .

(FH5572 )

ISSSSmBSSSnSS
"

1 i »iir iteg «rBSa
Gut erhaltene

Limousine
ü-Siher , guter Berg -
steiger , sosort zu kau -
fen gesucht. Offert , u ,
35ii07 an H?w6 . Press«

Motorrad
steuerfr ., neueres Mod .,
in gut . Zustande , ge« .
Barzabl . zu kauf. ges.

Angeboie unt . D19S
an hie Bod . Presse .

Cyklonette
10 PS ., zu rmtfen ges.

Ludwig Müller ,
Winterstr . 27. FW 14187

Gebrauchter

Beiwagen
oder Gestell Mi laufen
gesucht. Offerten unter
H.R .10W8 an d . Vad
Presse Fil . Hauptvost .

Nähmaschine
SN kaufen gesucht . An
geböte unter L 1S60 an
die Badische Press « .

Teppich
neu oder wrnlo gebr . .
nur tadelloses , gutes
Sliick , 2,5X3,5 od . 3X4
m gros ;, gegen lBvrzah »
luna von Privat zu
raufen gesucht. Gcfl .
Angebot « unier Z0A >1
an die Bad . Presse .
Gebrauchter

Äimmer - Ofe »
Sil kaufen gesucht. An .
geb . mit Preis nnter
U «28» an d . Bd . Pr .

5imt-
MMIMsiM
zweiarmig , gut erhal -
tcn . z« laufen gesucht.
Off . m . Preisana . n.
&. X. 10098 a . d . Bad.
Presse Sil . Hauptpost.

SollttdlMMMg 30. AM.
Evangelisch « Stadtaemeind « .

Stadtkirche . ?410 Uhr : Pfarrer Löw .
» lein « tkirch«. ^,9 Uhr : Bikar Griiber .
Schloßkirche . 10 Uhr : Kirchenrat Fischer .
«Ärabkaveiie lFasawengartent . « Uhr : Ki-r»

chenrat nischer .
Johanntokirch «. 8 Uhr : Vikar Urban .

VAO Uhr : Bikar Urban .
Cbrlttnskirche . 8 Uhr : Vikar 10

Ubr : Kirchenrai Hindenlang . 11 ^ Uhr : In -
aendgo -ttesdienst , Kirchenrat Rohde .

Markuspsarret <G« meindehanS Bllicherftr .
ei«.
unk . H10

Nr , 2(1). 10 Uhr : Kandidat
'

Si «g« l«
iiniherfiidje . 8 Ubr : Bikar

Ubr : Vit » r i?nnk.
Mattbäusklrch «. 10 Uhr : Vikar Nrliber .

IVA Ubr : Kindergv -tteSdienst . Bikar Grliber .
Beiertheim . V- io Ubr : Vikar Fischer ,
deiherleld . 8 '/» Ubr : Vikar Fischer^^ iakonissenhanskirme . Ig Uhr : « tadt -

Missionar Lomnrerhalder . ÄbcndS ^» 8 Uhr
fällt au » .

Stiidt . SrankrnbanS . iQVt Ubr : C5 « r.
kirchenrat Sprenger .

Karl - Friedrich » Gedächtniskirche . 8 Uhr :
Kandidat Schwind , '.ilti Uhr : Bikar Nagel .

D » lande » (Turnhalle ) . S Ubr : Pfarrer
Tch-lnidt ,Gemeindehaus ber Albssedlung . 10 Ubr :
Psarrer Schmidt .

Niivvnrr . >,210 Ubr : Pfarrer Steinmann .
Rintheim . MIO U . : Kandidat Blankenborn .

Evang . - lutb . Gemeinde .
Kapell «, Lutherplav . Vilü Ubr : Super¬

intendent Röbbelen
Evang . Stadtmissiou . Adlerstr . 23 . 8 U . :

Bibelstund « . — Nivttwoch , 8 Ubr : Äibelstde .

Liebfrauenkirche . 6 Ubr : Fruhm «ss« , 7 U .J
Kommuuivnrness « . 8 Uhr : Teutlcbe Sing »
m>efs« mit Predigt . '.HD Uhr : HanvtgotdeS »
dienst mit Hochamt und Predigt . 'Ali Ubrt
Kind « rgvtt >c ^dienst . ?{•:! Uhr : Vesper .

St . Banifatinskirche . 6 Uhr : Frt . .
7 Ubr : Kommnnionmcss «. 8 Ubr : Sing
mit Predigt . >410 Uhr : Haiwtgott « sdien
mit Predigt und Hochamt . % 12 Uhr : Kin »
dergvidesdienst Uhr : BonisatiuSandacht ,Herz-Jesn -Üirche. VAU Uhr : Sinamess « mit
Predigt .

St . P «t«r- und Panlsklrche . « Ubr : yriih »
m« " ' " ' "

] | M ' ' IM
mi

«J5« und Bcichtgelegeni >eit . a48 Uhr : Fa »
ilienkommuniou . 8 Uhr : Deutsche Sing »

messe mit Predigt . VilO Uhr : Hochamt nrrt

muinonmess « . 8 Uhr : Friihm <sse mit Predigt ,
Uli ) Uhr : Predigt und Hochamt . 2 Uhrl
Andacht zur Iii Familie .

St . Josepbskirche Griinwiukel . S Uhri
Beicht . 7 Uhr : Frühmesse . Vi10 Uhr : Pre »
digj umd Singmess « . 2 Uhr : Andacht zur
tzl. Familie . Vn$ Uhr : Bersammlnn « de»' iitdcrverrin ? . — Freitag , % 7 Ubr : Herz «
Jesu - Amt mit Segen
ist a ~

wvch: G«beistünde .
Itoi

. edig . .
schule. WWWWW
tich. — Donnerstag , 8 Ubr : Bibelflunde .
Wocheu « oltei ?idie» fte und Bibelbefvrechunge »

der Evangelischen Stadtgemeinde .
Gemeindebaus der Siidstadt , Dienstag ,

abends 8 Ubr : Bibelstund « , Psarrer Hang
Aobanuiskirche . Donnerstag . 7 Uhr : Mvr -

genaudacht .
Rüppurr . Freitag , abends 8V* Uhr : All¬

gemeine Bibelstund « im Gemeindesaal .
Evang . Hansgebilfinnen -Berein , Erbprin -

»enstrabe 5. Zusammenkuust Vtittwoch .
abends 149 Ubr .

Katholische Stadtgemeinde .
Bahndosgottesdieust . Sonntag , 4 .10 Ubr :

Gottesdienst «irr AnSsliigler .
St , Stephan . Y*6 Uhr : Frühmesse . S Uhr :

hl , Mess« . 7 Uhr : hl . Messe . 8 Uhr : Deutsche
« ingmess « mit Predigt V- lv Uhr : Haupt -
lwtteSdienft mit Hochamt und Predigt . VA2
Uhr : Sch >ilergottcSdi «nst. V»8 Uhr : Andacht
um den Segen GotteS für die Ernte mit
^

ÄlteS BinzentinShanS . %7 Ubr : HI. Messe .
Uhr : Amt .
St .

'

dienst . Abends Vi8 Ubr : SakramentSandacht
mit Segen .

St . BerubardnSkirche . S Uhr : hl . Messe .
7 Uör : hl . Messe . 8 Uhr : Deutsch « Sing -
mess« mit Predigt . VilO Uhr : Predigt . Hom-
anit . ^ 12 Uhr : Schülergottesdienst . ViS Uhr :
Vesper.

am Donnerstag 5— 7 Uhr , Freitag friih
und Sam ^taa 4 bis ' ä8 Uhr .

Hl . « reuzkirch « Knielingen . SamStag . >
bis 8 Ubr : Beicht . — Sonntag , « Uhr : hl .
Ztvmmlinio ». !l Uhr : Amt mit Predigt . V.-2
Ubr : Kindheit - J « !u - B « rlammlung mit Prc »
diat und Seaeu .

St . Anioniuskavelle Eagenftei« . 7 Ubr:
Beicht . Vu8 Uhr : Amt mit Predigt . Abends
7 Uhr : Andacht znr Mutter Gottes . —
Dienstag , % 7 Uhr , und Tonnerstag .» br : hl , Kommunion . — SamStag , S Uhri
hl . M «ss«.

St . IudaS Tbaddänskavelle Teutschueureui .
47 Ubr : hl . Kommunion . — Dienstag , 6
llhr : hl . M « ss« . — Doniverstag , V46 Ubr ,uni ) SamStag . 7 Ubr : hl . Kommunion . —
Donnerstag , abends 7 Uhr : Herz - J «su - A»>»
dacht mit Segen .

Linkeubeim . DonnerSwa , 6 Uhr : heilig «
Meli «,

St . Curlakus - « . ? a» rentinskirch « Bulach .
K llhr : Beichtgelegenheit . 7 Uhr : Frlihmess «.
MilO Ubr : Siiiamesse mit Predigt . 2 Uhr :
H«rz^ «su .Andacht " ^ ~~mit Segen . Montag

I I _ . . . II 6 Uhr :
chtgclegenheit . VtJ Uhr : Frühm «ss« . 8 U . :

Deutsche Sinamesse . Mi10 Uhr : Hanr >tg» tt«s-°" rcdigt und Hochamt . 11 U^ r :dienst mit

bis « amstag , Ubr : hl . Messe .St . Michaelskirch « Beiertheim .
Beichtiscle ^

nl»eit . J47 Ubr : Frühm

Ä1 . .. K N R R, , WWW . . . . . .
Kludergot -eSdienst . 2 Uhr : Andacht um « «-
gen für die F-eldfrüchte .

St . Nikolauskirche Rüppurr , « Ubr : Beicht .7 Ubr : Frlibmefie . g Ubr : Aint . 2 Uhr :
Herz - Maria - Andacht . — Unter der Woche
ist um 7 Ubr hl, Mess«.

St . Kourndskirme I Telegr . -Kalern «) , 7 Uhri
Austeilung der hl . Kommunion . Kein «
» ruhmesse . h !<) Uhr : Deutsche Mngmess «
mit Predigt , iiß Uhr : Herz - Mariä - Andacht .— Werktags fei » Gottesdienst . — SamStag ,
4—7 Uhr : Beichtgelcgenbeit .
. . Siädt . Krankenhaus . Samk .üag . 2 Uhrt
Ä' eichtgelcgenbeit , — Sonntag . Uhr :

M Meff
'
e
' ' — Mittwoch . 6 Uhr :

'
Si

'
Martinskirche Rintheim . 8 Ubr : Beicht»

aelcgenbeit . '48 Uhr : Frühmesse V410 Uhr :
Amt mit Predigt . 2 Uhr : Andacht . — Frei -
tag , 6 Uhr : Beichtgelegenbeit . 7 Uhr : Herz -
Aesu - Amt . — Sams .-ag . 4— 9 Uhr : Beicbt -
gelegenbeit .

Durlach . St , Peter und PanlSpsarrei .
<1 Uhr : Belchtgelegciihcit : V.ü Uhr : Frühmesse
und hl . Kommunion : >49 Ubr deutsche Sing -
messe mit Predigt : '411 Uhr : deutsche Sing¬
messe mit Predigt : 8 Uhr : Vesper : '49 Uhr :
Versammlung des Jugendvereins im St . Jo »
sesshaus .

Altkaiholisch « Stadiaemelnde .
Aiiferttehuiigskirche (Hcrhfir . 3 ).

dii' N^ fä " t aus
Erste Kirche Christi . Wissenschafter sFirst

CHUrch o >' Lhrist . Teientiii ! Karlsruhe >Bad .>
Kr êgsitr 84. Bortragssaal : vorm . Uhr .
r * Mittwoch , abend « 8 Uhr .



Badische Presse / Abend -Ausgabe Samstag , den ZS. August UZl .

metzoeroehüfen- Uerefn Karlsruhe
E. V.

SONNTAG, den 30 . August

im Restaur . Ziegler , Baumeisterstr.
Anfang 5 Uhr .

Wozu freundl . einladet Dar Voratand .

— Zuc3ikchu>eih —
nortz maximiliansau !

Empfehle meine

reinen uieine , n . Bier , prima KDche !
Es ladet treundlichst ein

LUDWIG KUHN «
„ Zum Anker " , Maximiliansau .

Gesangunterricht
Saatmetlüttncr Emil Laus . W «sangspädaaog «
u . ehemaliger Heldcntcnor an in - und aus¬
ländischen Bühnen , erteilt - rsolareich Ge -
sangiinterricht zu günstige « Bedingungen .
Anmeldungen erbeten nach *

Karlsruh ?. Schützenstraße 7, III .

? i»»«»aoselikag »am« , foislenmocel .
Oh » Iüelongue , mit un <Z ohne Decks .
Couclie , gchlafsofa , verschiedene Formen .
Bett -Chaisclongue , spielend leicht als Bett
umzustellen . Nur eigene Werkstättearbeit
und Roöhaarpolster (keine minderwertige
Stapelware ) . Reparaturen fachgemäß und
billigst . Ratenabkommen . Franko Versand .
ECS « ■> fr« ff ■ * <v Kaiserstr . 227

■ acnui * Telefon 2498
Erste Spezlalwerkgtätte .

Versteigerungen !

Versteigerung .
Montag . 81 . Aua .. 2 Uhr . weg . Auflösung

des HausbaltS t. A. gegen bar (6443)
JtaifcraKcc 25a . vart .

«1<B. Bücherlckirank . Diplomat m . Stuhl . Sofa .
I Pollterstiikle . Ausziehtisch , kl . Schreibtisch .
Schranke . Kommode . Flurgarderobe . 2 gleiche
Betten . Einzelbett , Küchenmöbel . Gasherd ,
Koblenherd . EtSschrank . Waschkomm . . Nacht¬
tisch, Nähmaschine , elektr . Staubsauger . Her -
ren . u . Damenrad , Haushaltlciter , Tisch - u .
Hängelampen , Nachtstuhl . Sviegel . Bilder ,
Geschirr . HauSrat , Bücher , älter « Teppiche .
Linoleum u . a . m . Bestcktignng ab Mt Uhr .

Hesch . G - cth - str . 18. Tel . 2725.

Stadtgarten - tflestaurant
Sonntag .

Mittagessen ä .iL 2 .—
Legierte Spargelsuppe

Roastbeef englisch
mit Gemüse unilegt

Stadtgarten -Bisbecher

30. August 1931.
- Mittagessen h , U 8 . —
- Legierte Spargelsuppe

, Karpfftn blau
: mit frischer Butter
j Kartoffeln
- Junge Brnthilhnchen
: Salat -Kompott

Stadtgarten -Eisbecher
Reichhaltige Abendkarte I Bestgepflegte Weine
Moninger Export I Kaffee / Eigene Konditorei .

Lager - Werkstatt
mit oder ohne Büro , Waldbornstr . 18 invermiete « . Nähere « durch arctfl « , 2. ® to <f , »

Weil ui oetmieien !
. In bester Geschäftslage der Kaiscrstraßc ,chöner Lade « mit Nebenräumcn z« vcrmiit .
Ingebot « unter S162S an die Bad . Presse .

In Fr « Ib « rg f. B . ist per 1. Oktober od.
später bekannte « Restaurant (Branereiaus -
schank ) mit großem Bicrahsatz . Wcinabsatz
und ausgedehntem Küchenbetricb . mit ge
räumigen Wirtschastslokalitäten . groß , B «r >
sammlungssaal , Vcreinszlmmer , beliebtem
Wirtschaftsgarten , eingerichteter Metzgerei ,
Kühlanlage sowie reichlichem Inventar

zu vergeben .
Wirte , welche mit Erfolg ein Geschäft 6«>
trieben haben und mit erforderlichem Be -
triebskapital wollen Bewerbungen unter
E 23122a an die Badifche Presse einreichen .

Bauplätze
in der Weststadt zu verkansen . Angebote » nt ,
H . Ä . 10050 an die Bad . Presse Fil . Hauptpost

Bffleu. fiöPtftf fiapitafanlsgp
Schönes , unbebautes Grundstück , 1800 qm

in bester Lage und in Mitte von Karlsruhe
Bulach , zu verkaufen . Angebote unter £ 1492
an die Badische Presse erbeten .

na

UCHT
PAUSEN

Plan - u. Kunstdrucke
3 . Thoma Nachf .
Soflenstr . 115, Trief . 502ß

Tausch-Objekt
Tausche od , verkaufe

Bäckerei . Metzgerei ,
Konditorei mit EasS .
alles neu . u . steuerst .,
weg . ErbauKcinander -
scyimg , gegen kl . An -
Wesen mit Penston ,
Laden , od , Gut . möal .
Oberbad , Agent . Verb .
Angeb . unt . HJ .1V10V
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Haus
(Weingarten ) Näbc
Bahnhof , IRK erbaut ,
Familienverb , weg . z .
Preise v . 17 000 M bei
6—7000 M Anzahl « , zu
»crff , Angebote unter
B-.33J. 14188 an t>. ? -ad .

Moderne

lieuöouaillfl
am Öuft vom Turrn -
berg , bestehend aus
7 Zimmern , Zentral¬
heizung . modern ein¬
ger . Bad , sow , Auto -
garage , MW>n . Garten
zu »ff . flaufpr . 28 000
Mark . Anzahlung n .
Uebereinkuuft . Angeb .
unter M 6?82 an die
Badische Presse .

2 Familien -Hans
in arofi . Landorte b.
Karlsr . . Neub . . Eck¬
haus m . gut einger .
Kolw .-Gesch., direkt am
Bahnbos gel . , zu verk .
Zur Uebern . 8000 J .
er f. Bermittl . w . hono -
iert . Gefl . Offert , u .

1 a. Bad . Presse .

Reeller und fach« .

ßMW ,
anck auswärts dch .Ob .
Ins » , a . D . Brenner .

Trenh .-Rechtöbiiro .
Lessingstr . 49. Tel . 5974

( » 05517 )

3660 matt
als Betriebskapital v.
gutgehender Bäckerei
und Konditorei von
Sclbstgcbcr g. Sicher -
fieit su leihen gesucht .
Off . unt . K 23309a an
die Badische Presse .

300« bis
5000 Mark

auf 1 . Hypotb . gesucht .
Cchätzg , 2100 !».« . Ang
unt H .M . l »N2 an Bd
Presse gil . Hauptpost

Grundstück
600 qm Garten , oder
Bauplatz zu verkaufen .
(Wcststadt ) .
Angebote unter ® 1666
an die Bad . Press « .

In seder Löhe verrnlt
telt die Kleine Anzeige
unter der Rubrik Ka -
vitalien . Mit ihrer
hoben Abonnenten,abl
von 52787 bürgt die
Badische Preß « lür den
Ersola aller Kleinen
Anzeigen .

In getreidereicher Gegend Süddeutsch «
lands liegende Kunstmiihl «. die über
einen guten Kundcnstamni und neu -
zeitliche , maschinell erstklassige Einrich¬
tungen verfügt . , sucht tätig , od. stille «

mit einer Bareinlage von
< a . RM . 30000 . -

Geräumige , sofort beziehbare Wohng .
ist vorbanden . Interessenten wenden
sich unter S .T . 3604 an Ala Haasen .
stein & Vogler . Stuttgart . (A 6208)

Zu vermieten

rtcrt .
23162

Durlach
. 4 Z . Etagen

us m . iBub u . Obst¬
garten b . Turmbevg ,
für 33 000 Mk. zu bet -
kaufen . Offerten unter
P >61 ? au Bad . Presse ,
Gut gebautes

In ruhiger Lage Offen -
burgs . mit schön. Obst »
u . Gemüsegarten zu vk .

_ . Off« tt . unt . SM 23429tt
Presse Fil . Werderpl . an die Bad . Press « .

Lebensmlttelgeschäst .
sehr gut gehend , mit
3 Z .- W . . Bad usw . . zu
verm . Borräte und
Invent . sind zu über -
nehm . Gute Eristenz .
Näher . Fleilchmanv .
R .D .M . . Augustastr .S
Telcson 2724 . (6246
Zwei schälte (6466)
Büroräume

evtl . groß . Kellerraum ,
Autogorag « , Karlstr . » t
pt . , zu vcimietcu ^ Zu
erfra «« » : Dr . Hütt ,
Vorholzstrabe 26.

im k
IUI 1
IUI lü ihm
mm im lim

4 im im

GrundstocKe / Hauser
»owie Immobilien verschiedensterArt kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch einekleine Anzeige in der Bndischen
Presse , der weitaus größten und
bedeutendsten Zettung Badens .Dnrch ihre hohe notariell be¬
glaubigte Zahl von 52 787 festen
Beziehern und durch . tire von
keiner anderen badischen Zeitung
auch nur annähernd erreichte
starke Leserzahl in Karlsruhe
und im ganzen Land sind alle
Voraussetzungen für denkbar
besten Kr/n ' » in außergewöhn¬
lich günstiger Werse gegeben

nifliiinnittifliiiii

Laden
In bester Lage Bruch -
salS preiswert zu ver -
intet . Derselbe würde
sich s« hr gut für ein
Friseurgeschcist eignen .

Angebote unter E1S6
an die Bad Presse .
' Zar - Laden
m . 3 Zimm . -Wobnting
in vermieten . Näh , bet
R . K . Weidemann .
Dnrlacherstrahe 20,T - lefou sb« 3 .

Grob «
6 3iNI .°MllNUW
mit Bad und reichlich
Zubehör , für bewerbe
geeignet , evtl . auch
geteilt , bllligsi , um
1. Okwber zu vermiet .
Zu erfrag . Leopold -
straf, - 7a . IV (6014

Schöne , sonnig «

5 Zim .-Wohnung
Kaiserstr . S4. III ., m .
Bade ». .Balk . .Beranda .
» r . hell . Küche n . sonst ,
Zub . , a . 1 . Okt . preis «
wert zu vermiet . Näh ,
Dnrlach .Dürrbachstr .lll
Brutzer . Telef . 2» .

Schöne
Fabrik - , Werkstatt -

oder Lagerräume sow.
Laden od . Büroränm «
sofort , u vermieten ,Moltkestraste 81 . tl .
Auto -KinsteNung

I. Einzelbox « » od . Ga ^
rageball « , V. 25—45X
monatL m . allen Bi -
»nemlichkelt . . Waschvl ,
Ladestation , zu verm ,
B >»tomobsl -G « sellkchas<
Schoemverle » ^ Gast ,

HanS -Sachs - Strahe .
a Nküblb Tor f24fih6

7 Zim .-Wohnung
Bvrholzftrafte 36, Eck«
HIr 'chstr , n«bst großer
Wohndiele » , Zubeb, ,
Zeutralhelz , m , Warw <
wasserverforg . . ist auf
los od spät , zu gün -
stlgen Beding , zu ver -
mieten . Näh , Borholz .
'irnftr n . s Tel , 695
Sehr !«dSnd , geraum ,

neu hergericbtete
7 Zim .-Wohnung
1 Tr , hoch. Westendslr .
27, „ us 1. Ott evtl . 1 .
Sept . zu verm . Zu et -
fragen Angustastr , 9,
II ., Tel . Z7tA. (1662)

Durlacher Allee Nr . it
schöne

5 Zim .-Mlmiig
mit reicht . Zubeh , od ,
auch geteilt in 2 - tt . 3-
Zim . Wohug .. auf 1 .
Okt . ob . spät . verm .
Wohn . w . neu berger .

Neu hergerichtet «
5 Zim .-Wohnung
(Altwohu . , kbaiserstr .)
mit all , Zubch, , aus 1 .
Oktober zu vermieten .
Daselbst eine schön«
2 Zim .-Wohnung
>n vermieten <6418 )
Ruvp , Kaiserstr . 14a .

Schöne
4- 5 Z .-Wohnuug
mit Bad , 2 Balr . u , s .
Zubehör , In bester Ost-
stadtlag « , wog . Wemu «
nach auswärt » auf 15.
Sept . od . spät , zu vet -
mieten . Angebote unter
T 1667 an d . Bad . Pr .

Rüppurr
Sonnige , neuzettlich «

4 Z.-Wohnung
im Villenviertel , mit
Bad , Speisekammer ,
Veranda . Wobnrnans, .
sofort zu vermieten ,

Diakonissensttaße 2 .

Moltkeltr . 3 ! M.
ist ein « grob «

Wohnung
von 4 schönen , großen
Zimmern mit Küche,Bad , Speisekammer ,
Mansarden u , sonstia ,
Zubehör , sowie Zen -
tralheizung , aus sofort
oder später zu vermiet .
Preis nach V ?rein -
barung . Näh dalelbst ,
Telefon Nr , 25 . (5831)

4 M .-MsWN!l
» » ftenzollcriistrafte 6,

Nähe Karlstiaße und
Bahnhof , 1 Tr . . mit
Maus . , Balkon , sonn, ,
med eiWKtich ! . Bad ,
Waschtoil . . vorteildast -
Heiz, , per 1 , Okt . zu
vermiet . Näh daselbst
od , Te ' ?737, sF -?>457 '

4 ZU .-Mohnun"
neuzeitl .. l Tr «vp «. m .od. obne Mans .. ein -
aer . Bad ulw .. ruhig ,
konniq (S^ahnhofnäbe )
auf 1. Okt . »u verm .,
rednz . zeitgem , V?jetpr .
Ang . unt , B 0292 an
die Badische Presse .

Fn Ettlingen
eine sonnige , in freier
Lage (SiiM .I befind¬
liche , geräumig «
3 Zim .-Wollnunn
mit Balkon , anf 1 .
Okt . z» verm . Vor -
teilhast gelegen , da in
? Min . Saltest . Alb -
tal Ererzierplatz u . 7
Min . Bahnhof Ettltn -
gen Reichsbahn zu er¬
reichen ist . Näh . Ett «
Ilnae « . Karl - Fried -
richstr . l «. I .. it . Karls ,
rnb ?, Kr «uzstrahe 27,
4 , St .. Gmelin . (6471?)

Schöne

i 3iifl .-®ofin .
lAltwobnung ) w gut . ,
saub . Hause , 2 . Stock ,
»wischen Hauptpost it .
Stefantenstrake . nebst
Mansarde und Keller
a . 1. Okt . zn 100 RM .
m vermieten . Ana n .
VK 10110 an d. Ba¬
disch- Presse . Filiale
Hauptpost .

töurw mmw
In uns - rem Anwesen . Hardtstr . 37. ver -

miete » wir Garage für einige Personenkraft¬
wagen . Sehr geeignet für Wagenbesitzer ohne
Ehausseur . welche auf zuverlässige Instand -
Haltung ihres Wagens Wert legen . Für
vollständige Pflege etc . durch erstklassige fach-
männtsche Bedienung , besondere Verein -
barung . Anfragen an : (6406)

Freiherrlich Seldcneck ' fch« Berwaltnng .
Hardtstrafte 37. Telefon Nr . 1834.

6 Mrainli
neu bcrger .. 3. St .. fof . od . später billig zu
verm . Näh . Amalienstr . 85. II . ( FW 14189)

In Durlach
auf 1. Oktober 4—fi Zimmerwohnnna mit Zu -
behör sowie 2 Biiroränme in best , Geschäfts ,
läge zu vermieten ! Angeb . unter U 6268 an
die Badische Presse .

Z Frdl . möblierte »
Zimmer

mit einger . Bad , im in neuem S . zu verm .
2 . Stock zu vermieten . Knorr «. Hublchstr . 12 .
Weiherfeld , Belchcu - (M 5501)
strab - 13. I . (ff -65486 ) Alleinstehende Frau

sucht zum
Mikbewohnen

ält . Pens , Herrn oder
Dame . Offerten unter
■* .T>1CW79 an die Bad ,
Press « Fil , Hauvtvost .

Schöne , sonnige
3 Zimmer -
Wohnung

mit groß . Küche . Bad ,
Balkon , in schöner
Lage in Müblburg zu
vermieten . Angeb . u .
HH 10083 an d . Bad .
Presse , Fil , Hauvtpost .

Moverne
3 Zim .-Mhnunl?
mit Bad , Küche imd
Loglgia . Neubau . Riw -
purrerstr ., per j Ott .
zu vermuten . Zu er«
'fr.a .fi-en bei Bauhütte
Karlsruh «, Marien -
straft « 96. (6101)

Beim Kaiserplatz
schöne , moderne

Z Zlmer -

In Ncubau ist eine
schöne

Z föll . 4 3 !lB .-

1583669
mit Bad . Loggia , gr .
Mansarde u . Kammer
etc . , sofort oft . 1 . Okt .

vermieten . Näher .
_ itikltras, « 2 , 1. St .

oft . Telefon 0W0. (6403

Moderne
Wohnunaen

von 3 und 4 ZImm . .
m. einger . Bad und
Etagenheizg . , heizbar .
Mäöchenkammer ver
l . Okt . zu verm . R «u-
bau , Gebhardstr . 4 ,
beim Karlsplad , Fer¬
ner 4 Zimmerwobu . ,
wie vor . im 2. Stock ,
Karl -Hoffmann -Str . 8 .
gegenüb . d . Babuvost .
Ersr . Bangelckäft C .
Hildebrand , Wendt -
strab « 15. Tel . 58N8 .

(6265 )
Modern « , sonnig «

3 Zim .-Wohnung
in ruhiger Lage , mit
eing «richt . ? >ad , Log>gia
und B<s«nkamn >« r zu
vermieten . (W M inkl .
Nebenkosten ) . *
Nittfrftr . 21 . IV ., r .

Kriegsstr . 280
sind lof . od , spät , mod ,
3 n . 4 Z . -Wohnungen
mit Bad etc . zu verm .
Anzus . zw , 4 u . S U,
Nähere » Telcson 2761

M. Zentralhel ». . sofort
zu vermiet . Bahrein -
richt . muß ü-berwomm .
werd . Telefon vorh .,
Icderzeit beziehb . Ang .
» . S , G . 100°2 a . Bad .
P reste Fil . Hauptpost .
Sonnig «
3 Zim .-WohnuW
I . u . n . ( Neubau ) , zu
vermiet . Beiertheim ,
Breitestraße 88. *

3 Zimmern,ohnung
Werderstr . zu vm . Zu
«rsr . Lessingstr . 3 . II .

(FH 5567)

M666I
3 Zim . mit Werkstatt
a . 1. Sevt , od. spät , zu
verm . Schesselstr . 55.

(FH 5568
2- 3 Z .-WohNUNg
U. Küche . K - ll . . el . L ..Wasser ! . , in Neurcut ,
bill . zu verm . Ang . u .

a . Bad . Press «.

1ZI6I6M -

lelinung
(frisch taveziert ) mit
roßer , beller Küche ,
eller n . kleine Svei -

^ erkammer . 1 Treppe
hoch , gut . Lage d,Stadt -
mitte , an ruh . , pünktl .
Mieter f . Ji 48.— auf
1. Okt . zu vermieten .
Ang . u , H . S . 10003 a .
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Herrenstofle
— «— im . — ™ m i— n — n nur prima Fabrikate

Stoff zu einem ganzen Anzug Mk. 15»"
Stoff zu einem ganzen Anzug Mk . 25 »*
Stoff zu einem ganzen Anzug Mk. 40 «"
Stoff zu einem ganzen Anzug Mk. 45 »"

Arihur Baer , Kalsersfr1931^
Oes Geiern». Gutmann . usrKautsräums nur i Treppe noci)

Rottnkaufabkommen
Möbliertes Zimmer

für so .// zu vermiet .
Btsmarckstrahe Z3. v

(FH 556«.
Gut eing « richtetes

Zimmer
m , Telefon , 2 . St ., ha -
selbst 5 . St , eingeticht .
Zimmer , beide mit
Dampfh ^g. , elektr . L „
sofort zu verm . (Mühl - .
burg «r Tor ) . Nähens
unter H .B .IVIVS In der
Bad , Pr . Fil , HaMtP ,
Möbl . Zimmer , fep .
Eg ., el . L . , a , 1 . Sept .
i. vm . Sofienstr . 87,v ,

(FH 5570)
Schön möbl . Zimmer
für 20 M zu vermiet .
Gottesaucrstr .SI , V . .r .

Nett möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . *
Akademie » ! . 42 . III .
Bill ., schön . Zimmer
sof. od. später zu vm .
Marienstr . 83. IV . . r .

Bahnhof » , gut möbl .
Mensd . zu vm . Karl -
Hossmannstr . 6. I V . . l .

Viktoriastr . 2 . vart . ,ist möbl . o. leer sonn .Wobn - Schlaf »!mm
leicht heizb, , m . el . L ..a . 1 . Gept . od , spät , zu
ve rmiet e» . ( 5*65552 )

Nc » möbl . Zimmer
wsort ait vermieten , *
Moetüeftraft « 12 , ly .

Schön möbl .. sonnig ,Z -m . (obne viSO -viS ) ,auf 1. od , 15. Sept , zu
verm . KrieaKstr . 122,
IV . ( Nähe Gcrmantai

Schönes Zimmer
k- er od. möbl, . b, kind .Ehe " . , gut . Hau « . au,f
1. Sevt . zu vcrm . *
Karl straß « 50 . 2. St .

Eleg . u . gemütl .möbl . Zimmer
es . Wohn - tt . Schlaf,, .in. 1 od , s B - tt . . m .
B -' d u . Klavierbcnlit ?..
billig zu vermieten .
Südendstr . 1!) . 3 . St ,

( F H5519 )

z Zimmerwohnuni .
aus 1. Oktober gesucht .
Preis ca . 75X Ang .
anter HF 10106 an .
Bad . Presse . Filial «
.Hauptpost .

Ein schönes
Wohn- u . öchlch.
gut möbl ., Zentralhz . ,cl . Licht , fliest . Wasser ,
gleich öfter später zu
vermieten . (6344)
Riefstablstraste 0 , vart .

Mi (l. All «
findet ält ., venf , Herr
od . Dam « m . voll . Pen -
fion . b , alleinst . Witwe
m . «ig . Heim , bei bill .
Berechnung , Anaeb . u .
E1644 a . Bad . Presse .
Separat möbl , Zimmer
oHn« piS -ü -viS , Bad ,
auf 1. S « vt , od . 1 , Ok-
to>b« r zu Perm . Luisen ,
str , 3. III, . Ein «, b . d .
Ettllngerstr .

3 u. 4 Zimmer -
Wohnung zu vermieten
Näh . Augusi - Türtstr . 3
2. Stock , recht»

3 Zimmer -
Wohnung mit oder
ohne Garage , Nähere »
Molttestr , 133 . IV, , i .

Moderne , sonnige
3 Zim .-Wohnung
aus sofort oder später
zu vermieten , (6200)

Näheres Adolf Friq .
Yorks» . 61 , Tel . 1355.
Sonnige z Zimmer -
Wob » «. . Bad . Speise -
kam . , Küchenvcr . , m .
Gartcnant . (neu her -
ger . ) auf 1 . Okt . zu
ncrmiet . Koruwca II .
2. Stock . Alw 'icdlg , »

In der Weltstadt
4—3^ —3 Zimmer -

Wohnunaen
sehr prei »w zu ver -
mieten . Zu erfragen :
Adlerstraße 44, IV .

3 Zimmer -
Wohnunaen

in d«r Gebhardtstraß « ,
mit «Ing« richt . B « d n .
Etaglenh, . z. Preis p ,
8K u , 1Q5 Mark aus
1. Ottobcr od . später
zai vermieten , (6412)
Näh , Tclefon Nr . 2717
3 Zim .-W - Hn . m . all .
Zub . , Borort Karls¬
ruhe . neues Haus ,
schöne Lag « m . günst .Berb . , f. 4ZJ ( zu vm .
Off . unter D 1078 an
die Badische Preise .

Klein « (6467
2 Zim .-Wohnung
KaMir , 94, 4 Tr ., zu
vermieten . Ersrag « « :

Dr . Hu « ,
Vorholzstraße 26,

Fm Seitenbau Kaiser -
alle « 35 ist im 2 . St .
«ine

2 Zim .-Wohnung
mit Küche n . Keller
auf 1. Oktober zu ver -
mieten . Zu erfragen
Kaiferalle « »5. 3. St .

( RH 5573 )

Zwei -Zimmer -
Wohnunaen

auf 1 . ON , 1931 KU
vermieten . Näher , bei

Arch . Hans Becker,
link » der Alb 20,

£ Z .- MM ,
mit T « rrass « 2. St . u .
5. St ., sof , od svät . zu
vermieten , Offerte « u ,
S1642 an Bad , Press «
Mörf <i»,Fr !cdhofstr .82v
2 Zim .-Wohnung
nt . Zub . zu vm . Preis
20Ji mon . ( FH 5565)

Zimmer
Möbl . Zimmer
mit elektr , Licht z«verm . Bulad, . Wein -
garttnstr . S, I ,

(FH5331 )

Wendtstr . 3
parterre fehr groftcS
cleg . Zimmer Warm -
wass« rheiz , u . Tclefon

Gut möbl . Zimmer
m, voll . Pens , zu vm .« blcrstr . 4 . 4. St . . l .

Zimmer , mbbl ., el . L .,
zu vermieten . *
Wilhelw 'ltrast « 16, NI .

Möbl .. b- izb . Möns .»
Zimmer auf 1. Sept .
od. Ivät . , u vw . Ama ,
li - ustr . Z7 . II . G «Isl «r

Gr .. sonn , gut möbl .
Zimmer (Neub . ) . mit
Bad an bess. Herrn
sof, od. später billig
zu verm . Würtz . NU -
terftr . 25 . 8—11 Uhr
it . ab 6 Ubr a bdS. »
Gut möbl . Zimmer ,

Zentralhei, .. el . Licht
Aussicht Stadtgarten .
sof. zu vm . Nomack -
anlag « 10. III . , lks .»
Helle » , geräumiges

Mansarden -,immer
m . 2 Betten preisw .
zu vm . Zu erfragen
Karlstrahc 125. I . , r .

Möbl . Zimmer
sof. zu vcrm . ( FH 5564
Lessingstr . 3 . 3 . St .

Schön « , sonnige

3 3 .-10 (1611115
mit Bad . Diele und
Mädchen,imm . , v . kin¬
derlos . Ehepaar gesucht .
Part , ansgeschl . Preis
nicht iiber 30 M . Ana .
it . fr T . 10094 a . Bad .
Prejfe _Stl ._ Ham )t » oft.

Versetzter Beamter
sucht aus 1. Okt . 1031
große

3 ZU.-Wohnung
mit Bad . W - ststaftt .
Angeb . unter P 23348a
an d . Badisäic Presse .

2 3 .-10 &M
(Altwohnung ) , v . Be¬
amten ». 1. Okt . ge .
sucht , Ang . m . Preis -
angab « unt . (51622 an
die Badische Presse .

2 Zim .-Wohnung
in Mühlburg o . Nähe ,
von Ehepaar m . i St .
zu miet . ges. Preis -
ang . unter HH10108
an d . Badische Presse .
Filiale Hauptpost .
2 « roste Zim . m . Msd ,
od . kl . 3 Zim .°N ' » h » .
(Südst . ) v. Bahnbe -
diensttt . auf 1 Oktob .
zu miet . ges . Ang . u .
FW 1415Z an d . Ba¬
dische Presse . Filiale
Werdervla tz.
Fg .. Ehepaar , ruh . Mic .
Irr , m. l Kind , sucht
1 bis 2 Zimmer
mit Stich« auf 1. Okt .
od , svät . Angebot « unt .
D1S53 an Bad . Presse
Allciitsteh . Dame sucht
1- 2 Z .-Wohnung
mdgl . Zentrum . Angeb ,
mit Pr « !» unter F .W .
141815 an dl« Bad . Pr ,
Filiale Wcrdcwlatz ,

1 Zimm . m .
p« r 1 . Okt . v . allein -
steh . Dame zu mieten
gesucht . Angebot «
unter Nr . E1624 an
die Badische Presse ,
1—2 leere

Zimmer
mit od. obtte Küche
, u mieten gesucht . An .
gebot « unter L 6281 an
die Badische Presse ,

Offene Stellen

Tüchtigem , reellen Kaufmann ob. Gesellschaftübertr . wir f . Baden evtl . Württemberg die

Ge6er«l-vnlttl «»i
eines neuen Patents für die Branchen Metz¬gerei Bäckerei . Konservenfabriken ufw

Offerten erbeten an (23388a )
..Foeba - ttbr " All « invertri «b

W . Schiel «. Weinheim «Baden ) .

Gasbildung m
Schwed Massage u . Badefach
schafft eine gute Existenz Fachrn .
Leitung Aerztl . Schlußprüfung durch
Facharzt . Anträge gegen Rückporto

an I . SUddeiitiiche Fachschule

Heizer gesucht.
Jüngere ^ kräftiger , gefiinder . kath . Man » ,gelernt . Schlosser od . Mechaniker , mit gutemLeumund und nur guten Zeugnissen überSchule . Ausbildung und bisherige Beschäf¬tigung von Behörde in Karlsruhe zum bal¬

digen Eintritt als

Wer MM .
Angebote mit Lebenslauf und ZeugniSab -* i schifften unter 8168 « an die Badisch « Press «.

« 666 M6H66MI6W
der Reichswehr und Schupo , welche ihr ff ' " '
kommen vergrößern wollen , werden von altck-
solventer Firma zwecks Vergrößerung
Unternehmens für eine vornehm « Tätigte »
sofort gesucht . Meldungen unter H . P . 1""?
an dte Badische Presse Filiale Hauvtpost

Damen und
Herren

aus besseren Kreises
redegewandt , für Wj ,
uehmc ReisctäilM "
von bevcutcndnn u »
ternlchmen g e su
Lebensstellung m.
tzen VerdicnltmKö ^ ?
leiten , Meldungen U«»
Nr . H . Q . 10091 f tdt« Badische P [{'L
Filiale Hauvtpost «_!£;

Fräulein geluB
d . nach AuSbiNwng
Massage , u . B & ß

*
Stellung od . fcWfiSr
dlge Existenz et »K
Lehr - und « crvN .
gu » g» -Geld m» S
banden sein . Näh *>■
bestempf . Lehranst »"
OSclllatorlnm Ltun ,

gart . Birk - nn -aldM -^

Vertreter
die Ga >?tftätten . Caf ^S
etc . besuchen , zur Mit -
nabme umwälizender
Neuheit (23ZSa

D . R . V .
gesucht . Ofserten an

Ludwig BibuS ,
Kchl a . Rh .

Vertreter
verkauft

meinen Bakterlendün -
ger an die Landwirt « ,
^ eht ist d , Zeit dafürl
Sehl guter Verdienst .
Prospekte gratis ,
BaklcriologifchcS Fnslt -
wt Altona Êlve , Feuer -
bachstt . 17. (23367)

Existenz !
Landesgeschälts .
stelle v . leistungs¬
fähiger Bausvar -
fasse mit günstig .
Tarifen n , foli -
bestem Ausbau g.
Hobe Provision zu
veraeben . Serren ,
d . bereits in die .
ser Branche ge-
arbeitet haben ,
werd . bevorzugt .
Ansr . mit Refe¬
renzen unt . S , T .
SO» durch Ala -

Haalenstei « &
Vogler . Stuttgart

Lehrling
mit guter Schulbilvg . ,
au » gnter Familie , in
«aufm . Lehrstelle bei
alier Firma gesucht .
Handschr . Drwcrb -ung ,
Mit kurzem Lobenslauf
und Zeugnissen unter
W62SO an die Badische
Presse erbeten .

Such « f . sof . noch
Karlsruhe fand . ,

Mädchen
z. Servieren u . M '

Hill « im Haushalt . <
f

gutes , bütgetL ^ '
. M

Angebot « tt . mff
an die Bad . Prehc ^ .-zw-

Tclbständ, . zuver »

Alleinmädcben
für kleinen H«" ^ .
(1 Dame ) zum 5.
iemb , ges . Off - rz , Ä .D1623 an Bad . % **!£ ■

« eiche 911 . 3t«»
od . Fräulein wäre « .
neigt , geg . Tafchen ?„ , .
kl . frauenl . Gei «̂ . »
bauShalt zu fi>
Eintr . 1 . Sept .
Dl <vV7 an t?vd . Prci ^ ,'

Bessere

Dr . Hütt .
Vorholzstrabe 2» .

Stellengesuche

Disponent der Kur, - . Weiß . . Wollwarcn
und Garn - Branche mit 22: ähr . Praris .
in allen kanfm . Arbeiten , sucht Stell « «»

9ispe6eni 666 SotreiponOenl .
verlr . 6. eoefs od . Ml.-ce»er
v«r sofort oder später . Ia . Referenzen
Zeugnisse vyrhanden . Zuschriften unt . W
an die Badische Presse erbeten .

Wer bietet
luttn strebsam . Mann ,
gelernt . Masch . -Schloss ,
In od . auß . Beruf g-ut ,
Verdienst b , 1—AXX> M
Jnteressenelnlage , di«
sichergestellt werden
mutz Angebote unter
» .H. 10086 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Chauffeur
19 I ., gelernt . Mcchan .,
sucht sofort Stelle ev .
mit Famlllenau -schluß .
Angebote unter R 1665
an die Bad . Presse .

20 MK . Belohn .
d-etnsenlgen . der einem
luwcten Mann Arbelt
oder sonstig « Stelle
V e s o r g t. Anaebote
unter Nr . 3E1G47 an
die Badische Press «.

Schreiner
23 I .. mit Führerschein
1 u . 3d , sucht passende
Stellung . Offerten unt .
323335p nn B . Presse ,

Arbeitsloser
Familienvater übern ,
lede Arbeit geg . gebr .
Kleid, . Schuhe . Wälche
Angebote unter O 1662
an die Bad , Presse ,

8222020238
Buchhalterin

bewand , in allen vor -
komm . Büroarbeiten ,
steuerkundig , perf . in
Steuogr . u . Schreib -
Maschine , an flotte » u .
intensive « Arbeiten g«-
Wöhnt uinb mit dem
K>assen>wcfcn vertraut ,
sucht , gestützt auf Ia
Zeugn . u , Referenzen ,
Stellung . Offerten unt .
023410a an B . Presse .

Ehrlich . Mädchen
20 Fachre alt , da » schon
In Stellung war , sucht
AnfangSstelle In CafS
m , bescheidenen Anspr .
Angeb . unt . G ^34S4a
au di« «Bad . Presse .

Perfekte

SfenoiöPfff "
26 I . alt . mit all -»
vorkommend . Biik " '

arbelen vertrau -
focht paffend . ^

,
knngskrets v- r ^
Oktob . od. frub " ^

Aug . «rb . u . 0 - * '

10092 a. d.
Press - Fil . Ha >̂ .

Gescnansiucm Fraü

ameriK . BetrieDsarW 1
^

Jucht Positiv » ft„ (.
Filialleiterin
WIrkungskreiS . ^ bc te
englisch . « ««JV
unter Nr . CC1»* «"
«kvdische Press « .

I . -— c*
Vollwals « (W » ^ ,ndct

'

alt . sucht nach b« c- ^
kaufm . Lehrz « tt I-
oder 1 . Oktober

Stellung
tnlt Kost u . S« % (<
liebsten in ffut
mittelgefehäfi . jit
itNKt 3 3342M an
Badi ĉh« Press «

^ ^ -

Büfettfräulein
21 Fabr « « lt . M .
iich. vorkommend e ^
settarbeltcn vcr

^
sowie sirm n '

t^„,
Küche, su» !
bier oder
Nehme auch an-
tiae Beschäftiouns ^

Angebote
an die Bad ,

MlkI6 »..
18 Jabr « a >t.

dtgcric tätig fl" - Ii
sucht v . wf . St «u°

v6 >66llilI6
In Drogerie od.
theke . evtl . xa «
Station «-
schengeld . (pf .
ÜÜ3406 « a. w av *
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